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Truppen aus Südtirol für Ostafrika
Jüdisch-bolschewistischer Drahtzieher in Brasilien verhaftet - Das Hochwasser in Krankreich wird zur nationalen Katastrophe

Lteberrafchende Truppentransporte
Verstärkung für Badoglio — Nachdrückliche Forderungen des Marschalls

(Drahtbericht unseres

W . 8. R o m , 8. Ja » . Gestern abend verließe« die
erste« Einheiten des 1. und 7. Regiments der Alpini-
Divisto« „Val Pusteria " Neapel mit dem Ziel Ostafrika,
nachdem das Divisionsqnartier bereits am Montagabend
abgegauge» ist . Die Nachricht von der Berschissnng die,
scr Division kommt für die italienische Oes »
fentlichkeit völlig überraschend , da bisher
nicht bekannt war , daß die Trappe » in Südtirol militä¬
risch auf eine» Tropenfeldzng vorbereitet wnrden.

Die Alpini -Divisioa Pusteria — die 18., die bisher
von Italien nach Ostafrika abging — wird in den
abessinischen Hochgebirgen ander Tigre -
front eingesetzt werden. Eine endgültige Erklä¬
rung daüber, ob die jetzt nach Ostafrika verschiffte Divi¬
sion Pusteria ihren bisherigen Standort in Südtirol
hatte oder eigens für das ostafrikanische Unternehmen
zusammengestellt wurde, war durch das italienische Pro¬
pagandaministerium nicht zu erhalten . Man will wissen,
daß es sich in erster Linie um Mannschaften ,
aus Südtirol handelt, da die Division sonst nicht den
Namen „Alpini" führen würde. Das von der Division
mitgeführte Madonnenbild aus Faenya gibt keinen An¬
haltspunkt , da dieses Madonnenbild von allen italieni¬
schen Truppen in Ostafrika mitgeführt wirb.

Die Entsendung dieser Division kommt den hier um¬
laufenden Gerüchten, nach denen

Marschall Badoglio «m seine Zurückbernfnng ge-
bete« habe« soll , sofern nicht sür de « Krieg wirk¬

lich geeignete Trnppe « abgesandt werde«,
entgegen . Die Vermutungen , daß Badoglio 209 000 Mann
von Mussolini angefordert habe , können jetzt dahin
ausgelegt werden, daß es sich um den Ersatz von bereits
in Ostafrika befindlichen Divisionen handelt, die für ei¬
nen derartig schweren Kolonialkrieg weder militärisch
noch körperlich geeignet sind .

Die große Aufmachung , mit der „Giornale d ' Jtalia "
die Nachricht von der Entsendung der Division veröffent¬
licht, trägt sicherlich auch politischen Charakter ,
besonders, nachdem erst vor kurzem an der italienisch¬
französischen Grenze Ersatzformationen für die nach
Libyen entsandten Divisionen aufgestellt wurden . Nach¬
dem die Division Pusteria von der nördlichsten Grenze
Italiens kommt und ihr Bestehen 1938 offiziell hier noch
nicht bekannt gegeben war , kann ihre Entsendung als
beabsichtigte Unterstreichung des Wortes Mussolinis im
Juni vorigen Jahres : „Wir lassen uns nicht am Bren¬
ner versteigern"

, ausgelegt werden.

römische « Vertreters .)

Die italienische Presse widmet dem einjährigen
Bestand des italienisch - französischen Ab¬
kommens , dessen Einzelheiten auch heute noch nicht
bekannt sind , längere Aufsätze. Bemerkenswert sind die
Feststellungen des „Giornale d 'Jtalia ", daß das Januar¬
abkommen u . a . die Besserung der Beziehungen zwischen
Italien und der Kleinen Entente wie eine Klärung der
durch die Juli - Vorkommnisse 1934 „verdunkelten" deutsch¬
italienischen Beziehungen bezwecken konnte . Italien habe
bemerkenswerte afrikanische Interessen zugunsten Frank¬
reichs (Tunis ) aufgegeben , weshalb es selbstverständlich
gewesen wäre, einen aktiven Ersatz , weniger sichtbar als
tatsächlich, geleistet hätte, um das hungrige und unzufrie¬
dene Italien für die Zukunft zu beruhigen und zur
Mitarbeit zu gewinnen.

Die Verantwortung Frankreichs dafür, daß Italien
den „weniger sichtbaren als tatsächlichen Ersatz" in Ost¬
afrika zu finden gewillt ist , unterstreicht die Zeitung ,
wenn sie von Laval als ,/direktem Urheber" des Januar¬
abkommens spricht, der mit einer Mehrheit deS franzö¬
sischen Volkes die Bedürfnisse Italiens auch jetzt noch
verstehe .

Auch neue Kavallerie-Divifionen abtransportierl
(Spezialkabeldienst des „Führer ")

U .P . Rom, 7. Jan . Nahezu gleichzeitig mit der Ver¬
schickung einer Alpini-Division nach Ostafrika trat auch
eine Kavallerie - Division die Ausreise an, die
an der Somalifront eingesetzt werden soll .

Diese Truppenbewegungen stellen ein Wettrennen
mit der Zeit dar, da die abessinische Regenzeit sich mit
Riesenschritten nähert . Das italienische Oberkom¬
mando versucht alles, um noch vor Abschluß des ersten
Felbzugjahres dem bisher eroberten Gebiet möglichst
große abessinische Gebietsteile hinzuzufügen, um im Falle
einer diplomatischen Beilegung des italienisch - abessini-
schen Krieges im Besitze weiter Strecken eroberten Lan¬
des zu sein.

Obwohl die genauen Pläne und Absichten des italie -
Nischen Oberkommandos nicht bekannt sind , glauben aus¬
ländische militärische Beobachter , daß ein Schritt unter ,
nommen werden wird, um einen Korridor zwischen
Italienisch - Somali - Land und Eritrea zu
erobern. Durch einen solchen Korridor will man verhin¬
dern, daß Kriegsmaterial vom Roten Meer oder vom
Gols von Aden aus Abessinien erreicht .

Geschäft als Kriegsgrund
Segen die Knegsschuldlüge ! - Die Gründe für den Kriegseintritt Amerikas

Streiflichter
„Diebesbande" Die heftige Reaktion, die die

sowjetrussische Beschwerde beim
Völkerbund gegen den Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen durch Uruguay in der französischen Presse findet,
ist wohl mehr als eine Frage des Temperamentes . Ver¬
schiedene französische Blätter haben zwar auch in der
Vergangenheit immer wieder ihre Stimme gegen Moskau
erhoben. Dieses Mal ist aber der Kreis der Warner grö¬
ßer und die Formulierungen sind eindringlicher und
schroffer, als bisher . Es ist allerdings erstaunlich , daß es
erst eines derartig drastischen Beispieles, wie des bolsche¬
wistischen Kulissenspicles in Uruguay , bedurfte, um die
französische Presse auf den Plan zu rufen , die doch sonst
mit Eifer von sich behauptet, ein besonderesFingerspitzen¬
gefühl in der Aufspürung politischer Hindergründe zu be¬
sitzen . Zweifellos hat kein Land mehr Grund , sich mit den
Absichten Moskaus zu befassen, als gerade Frankreich,
das im Begriff steht, der standesamtlichen Ehe zwischen
Marianne und dem roten * Zaren die kirchliche "
Weihe in der Ratifizierung des Sowjetpaktes
durch das französische Parlament folgen zu lassen.
Zweifellos wird der Fall Uruguay und das Pariser
Echo aus den in diesem Zusammenhang erfolgten Gen¬
fer Protest der Sowjets im Kreml recht unangenehm
berühren , besonders, da man dort über die immer noch
nicht erfolgte Ratifizierung bereits reichlich erbost ist-
Die Worte des „Le Jour "

, der die Herren L i t w i n o w
und Stalin , sowie die sonstigen Sowjetgewal¬
tigen mit dem Sammelbegriff „Diebesbande " be¬
glückt und es äußerst beschämend findet, mit derartigen
Leuten überhaupt diskutieren zu müssen, werden sicher¬
lich nicht mildernd wirken. Die Ratifizierung des Sow¬
jetpaktes wird zwar doch erfolgen. Der Ouai d 'Orsay
will es so . Immerhin ist aber festzustellen , daß in
Frankreich Erkenntnisse herandämmern , die eine At¬
mosphäre schaffen, die mit einem bedingungslosen Glau¬
ben an die Aufrichtigkeit der Freunde in Moskau nicht
viel gemein hat. Es ist jedenfalls im Interesse des fran¬
zösischen Volkes zu hoffen , daß man seine Erkenntnisse
über die Absichten der Sowjetgewaltigen bei der prak¬
tischen Politik mit den Freunden im Osten nicht unter
den Scheffel stellt. Der Aufregung über das Spiel der
Sowjets in Uruguay könnte sonst leicht eine Bestürzung
über die zu spät erkannten Auswirkungen einer so
widernatürlichen Freundschaft folgen.

*

Die rechte Hand weih nicht, Die Arroganz und Hin-
was die linke tut terhältigkeit der jüdi¬

schen Sowjetmethoden
wird allmählich auch in Kreisen ruchbar, wo man dies
nicht vermutet hätte. Offenbar hat der Fall Uruguay den
demokratischen Gralshütern mehr zu denken gegeben ,
als sie manchmal wahrhaben wollen. Verblüffend ist aus
jeden Fall folgender leidenschaftlicher Erguß gegen dte
Sowjets aus Genf : Das „Journal de Gendve "
kommt mit sehr deutlichen Worten auf den sowjetrussischen
Schritt beim Völkerbund zurück. Das Blatt schreibt u . a .,
die Sowjetregierung spekuliere auf die Kindlichkeit der
Bürgerlichen und habe dem Ouai Wilson seinen pazifisti¬
schen Phrasenschatz entlehnt. Die Entrüstung , die die
Sowjets dort über gewisse Vertragsverletzungen an den
Tag legten, sei schamloser Zynismus . In den eineinhalb
Jahren seit der Verwahrung der Schweiz , Hollands und
Portugals gegen die Aufnahme der Sowjetunion in den
Völkerbund hätten die Ereignisse alle Befürchtungen be¬
stätigt. Die Aufstandsversuche in Brest und Toulon , der
Fall Eberlein und der fehlgeschlagene Umsturz in Bra¬
silien hätten schon manchen die Augen geöffnet . Die
Doppelzüngigkeit des Sowjctssystems ergebe sich un¬
mittelbar aus der Vereinigung zweier Gewalten in einer
einzigen Hand. Stalin beherrsche die Sow ' etunion und
die Dritte Internationale . Die Sowjetunion gebe Ver¬
sprechungen und die Dritte Internationale verletzte sie .
Wenn der Betrogene sich in Moskau beschwere, so
erhalte er zur Antwort : „Meine rechte
Hand weiß nicht , was die linke tut ".
Das Vorgehen Uruguays sei ein Akt der Notwehr gegen
einen Staat , der seine diplomatischen Vorrechte miß¬
brauche . Genau so habe die Schweiz im Herbst 1918 die
nach Bern gekommene sogenannte „Handelsmiffion" aus -
weisen müssen. Wenn Moskau jetzt Uruguay vor den
Genfer Areopag fordere, so zeige es, daß es die kleinen
Staaten terrorisieren wolle , die fest entschlossen seien,
sich von den „diplomatischen " Missionen der Sowjet¬
union nicht verseuchen zu lassen. Der Bolsche¬
wismus habe nicht darauf verzichtet , in
der Welt kommuni st ische Revolutionen a » -
tuzetteln .

* Washington, 7 . Jan . Der Ausschuß des Senats zur
Rüstungsuntersuchung ist wieder zusammengetreten. In
seiner Sitzung am Dienstag sollen I . P . M o r g a n sowie
seine Teilhaber Thomas Lamont und George Whitney
über die Rolle der Firma Morgan bei dem Eintritt
Amerikas in den Weltkrieg Aussagen machen. Ter Vor¬
sitzende des Ausschusses, Senator Hye , hofft aus Grund
der Enthüllungen den Senat zu noch schärferer Gesetz¬
gebung veranlassen zu können .

In einer Vorerkläruug behauptete Morgan , daß der
Uuterseekricg allein Schuld au dem Eintritt Amerikas
in den Krieg gewesen sei . Senator N y e erklärte dem¬
gegenüber in einer Rundsnukübertragung vor dem eigent¬
liche « Verhör , wer behaupte, der deutsche Unterseeboot¬
krieg und nicht die Handelsintereffen hätten letzte« Endes
Amerikas aktive „eilige Teilnahme" herbeigesührt, der
sollte lieber Romane schreibe» ; denn er verkenne voll¬
kommen die Tatsachen «nd sei blind gegenüber dem ein¬
wandfreie« Beweismaterial .

Der Senatsausschuß hat durch seine Beamten die ge¬
samten Archive der Firma Morgan acht Monate hindurch
genau untersuchen lassen.

*

Diese Untersuchungen des amerikanischen Senatsaus -
schuffes für Rüstungen haben auch für uns Deutsche ein

erhebliches Interesse . Hat doch der Eintritt Amerikas in
den Weltkrieg, diesen zugunsten unserer Gegner entschie¬
den . Der Grund zur amerikanischen Kriegserklärung ist
vor allem interessant im Zusammenhang mit Art 231 des
Versailler Diktats , der Deutschland „als Urheber für alle
Verluste und Schäden " allein verantwortlich macht. Bis¬
her wurde offiziell der uneingeschränkte U -Bootkrieg als
Ursache für den Kriegseintritt Amerikas angeführt , wie
dies begreiflicherweise der jüdische Grotzbankier Morgan
auch heute noch zu vertreten sucht . Um so erfrischender
wirken die Worte des Vorsitzenden , Senator Nye , der
diese ganzen fadenscheinigen Vorwände ins Reich des
Fabulierens verweist und klipp und klar zugibt, baß
ausschließlich Handelsinteressen den Kriegs¬
eintritt Amerikas veranlatzten.

Der Krieg erschien eben Morgan u . Konsorten als
Geschäft und so wurde er beschlossen . Ein beacht¬
licher Beitrag gegen die Kriegsschuld¬
lüge nach nunmehr achtzehn Jahren ! Möge
doch Frankreich mit der Oefsnung seiner
auswärtigen Archive folgen und vieles
wäre getan für die Wahrheit und Ver¬
ständigung ! K . N.

Mobilmachung der Zugend
fur das Reich !

Von
Günter Kaufmann

Mit der Auflösung des Reichsausschuffes der deut¬
schen Jugendverbände , jenem Parlament der Jugend¬
verbände des Staates von Weimar, wurde ein neuer
Abschnitt deutscher Jugendarbeit begonnen, der keine
Einflüsse in den Reihen der deutschen Jugend mehr
gelten lassen konnte , die gegen Volk und Staat gerich¬
tet waren , oder die mit beiden nichts gemein haben
wollten . Die Hitler -Jugend übernahm als Trägerin
der Mehrheit der deutschen Jugend alle Aufgaben, die
der körperlichen und weltanschaulichen Ertüchtigung
dienten. Um dem Wunsch eines nicht unerheblichen Tei¬
les der Jugend nach aktivem Einsatz entsprechen zu
können , mußte sie ihre Reihen soweit als möglich den
neuen Kameraden öffnen . Alte Jugendverbände hatten
sich aufgelöst oder waren im Zuge politischer Parteiver¬
bote beseitigt worden. Die Hitlerjugend trat als die Ju¬
gend des neuen Führer Deutschlands und als die Ju¬
gendbewegung , deren leidenschaftlicher Einsatz dem neuen
Staat galt, mit neuen Zielen ein Erbe der Vergangen¬
heit an.

Ihrer Bestimmung nach als Jugend der Bewegung
mußte die Hitlerjugend den Grundsatz der Freiwillig¬
keit aufrechterhalten. ES liegt ein starkes Bekenntnis
zu den Ideen der Revolution darin , wenn das Freiwil¬
ligkeitsprinzip ein so rapides Anschwellen der Mitglie¬
derziffer zur Folge hatte, daß dte nationalsozialistische
Jugendbewegung ihr zweites Grundgesetz , nur eine po¬
litische Auslese zu bilden, mit ihrem 6 Millionen Mit¬
gliederbestand rein zahlenmäßig gar nicht mehr erfül¬
len konnte . Wenn der Reichsjugendführer in seiner be¬
deutsamen Botschaft für das Jahr 1936 erklärt hat. daß
die Hitlerjugend und der BDM nicht größer werden
sollen als unbedingt notwendig ist , um den Nachwuchs
der besten jungen Nationalsozialisten sür die NSDAP
zu stellen, so ist darauf hingewiesen , daß in der Hitler¬
jugend als politische Aufgabe des kommenden Jahr¬
zehnts keine Massenorganisation, sondern der Tradition
der Kampfzeit entsprechend , eine auserlesene Elite der
Jugend herangezogen werden soll . Während in der
Kampfzeit schon der freiwillige Eintritt in die Jugend¬
bewegung selbsttätig das Ausleseprinzip regelte, wird
künftig die Zugehörigkeit zur „Jugend des Führers "
nach Auslosegesichtspunkten der Jugendführung be¬
stimmt werben müssen.

In allen Bereichen unseres Lebens, gleichgültig ob
im Sportlichen , im Weltanschaulich -Politischen oder im
Beruflichen, ist an Stelle der Wertung nach Klasse oder
Geld die Wertung nach der Leistung für die Gemeinschaft
getreten. Die Hitlerjugend hat sich im Reichsberufswett¬
kampf ihr Symbol als Bekenntnis zur Leistung errichtet
und damit nicht nur ihre neue Idee sondern auch einer
eindrucksvollen Form auf ganz neue Weise Bahn ge¬
brochen . Ist hier aus eigenem Antrieb einer Revolution
der Erziehung zum Sieg verholsen, so kann weder der
Staat noch die Volksgemeinschaft auf die Dauer darauf
verzichten , daß ein gewisser Teil der Jugend diesem
neuen Weg des Volkes zur Leistungsgemeinschaft fern¬
bleibt. Gilt es doch, eine totale Mobilmachung der Ju¬
gend für ihren Staat und damit für ihre eigene politische
Zukunft durchzuführen, die ohne die Ertüchtigung und
die innere Bereitschaft aller nicht erzielt wird . In diesem
Sinne ist die Ankündigung einer „einheitlichen
großen Reichsjugenb " durch den Reichsjugend-
sührer zu verstehen , der in seiner Botschaft erklärte , daß
„ausnahmslos jeder Junge und jedes Mädel, dem Bei¬
spiel der Hitlerjugend folgend , schon in frühen Jahren
dem Staate und damit der Zukunft unseres Volkes zu
dienen habe ." Wenn also die Hitlerjugend wieder zur
Formation der politischen Auslese gestaltet werden soll ,
so gibt Baldur von Schirachs Ankündigung einer „ein¬
heitlichen großen Reichsjugend" Aufschluß darüber , baß
in Zukunft an eine obligatorische Erfassung der gesamten
deutschen Jugend zu gewissen Dienstleistungen außerhalb
aber unter Führung der Hitler -Jugend gedacht ist.

Es wäre ein verfehlter Versuch , wollte man heute
über Entscheidungen der Zukunft weissagen. Auch Schi¬
rachs Botschaft will nur die Entwicklung kennzeichnen,
in der sicki der Gestaltwandel der nationalsozialistischen
Jugendarbeit oder die Ueberwindung eines nach der
Machtübernahme notwendig geworbenen Anfangssta¬
diums vollzieht. Was hier angedeutet ist , stellt vielleicht
einen Gestaltwandel, aber kein« Neuorientierung der
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nationalsozialistischen Ideen für die Jugendertüchtigung
dar . Im Gegenteil, das neugesteckte Ziel würde die Ver¬
wirklichung einer allgemeinen körperlichen und charak¬
terlichen Erziehung bringen und andererseits die Idee
der politischen Auslese von neuem einer organisatorischen
Lösung zuführen. Mit der Erfassung der gesamten
deutschen Jugend würden sich für die Ideen nationalso¬
zialistischer Jugendarbeit , die heute noch in der Entfal¬
tung begriffen sind, ungeahnte Bereiche und Räume po¬
litischer Wirksamkeit öffnen . Der Leistungsgrundsatz muß
dabei am Ziel dieser neuen Jugendar »eit den nachfolgen¬
den Jahrgängen und Generationen gleicherweise im
Fleisch und Blnt übergehen , wie die bürgerliche Gesell¬
schaftsmoral in Jahrhunderten gewachsen und anerzo¬
gen die Menschen von gestern prägte . Das innere Gesetz
der werdenden Gemeinschaft der Deutschen wird die vom
Reichsjugendführer aufgezeigten Zukunstsaufgaben be¬
stimmmen.

Der Führer selbst hat in der Kampfzeit den Turn¬
unterricht in den Schulen als zeitlich zu knapp bemessen
bezeichnet . Der fehlende körperliche Ausgleich zu rein
geistiger oder beruflicher Tätigkeit hat nicht nur die kör¬
perlichen Anlagen der Jugend , sondern gleichzeitig auch
ihre Leistungen und ihre Arbeitskraft in Schule und
Beruf gemindert. Es ist an der Zeit , daß eine alte Wahr¬
heit beherzigt wird , die der Turnvater Jahn folgender¬
maßen formulierte : „Die Turnkunst soll die verlorenge¬
gangene Gleichmäßigkeit der menschlichen Bildung wieder

Restlose Zusammenarbeit
Amerikanische Sensationsmeldungen über die englisch -französischen Militärbesprechungen

* Paris , 7 . Jan . Das in Paris und Neuyork erschei¬
nende Blatt „New Bork Herald" will über das Ergebnis
der in Paris geführten Besprechungen der Militärsachver¬
ständigen Englands und Frankreichs, die bekanntlich von
strengstem Stillschweigen umgeben waren , nähere Mit¬
teilungen machen können . Da der Bericht dieses ameri¬
kanischen Blattes von der französischen und englischen
Presse bereits aufgegriffen wurde und vermutlich bei der
bevorstehenden Auseinandersetzung in der Oefsentlichkeil
eine gewisse Rolle spielen dürfte, sei er hier iviedergc -
geben .

Das Blatt behauptet, daß nunmehr ein endgül¬
tiger Plan für die Zusammenarbeit der
englischen und französischen Streitkräfte zu Lande , zu
Wasser und in der Luft vorliege. Beide Regierungen be¬
tonten , daß dieser Plan der Zusammenarbeit nicht bas
Ergebnis eines Militärbündnisses sei , soaoern einzig
und allein die logische Folge des Beistandes nach Artikel
16, Absatz 3, der Völkerbundssatzungen.

Man nehme an, daß Frankreich und England jetzt
gegen jeden italienischen Angriff gewappnet seien, gleich¬
viel, ob er im Mittelmeer gegen die britische Flotte ober
zu Lande gegen Frankreich an der Alpen-Front erfolge.

Der Plan soll, wie das Blatt meldet , die sofortige
Mobilmachung der Streitkräste zu Lande, zu Was¬
ser uud iu der Lust in beide» Ländern und die Be»
Nutzung französischer Lag-er , Flugplätze, Flottenstütz¬
punkte» Arsenale und Docks durch die britischen Streit¬
kräste vorsehe ». -Großbritannien wurde de» Flottenschutz
der französischen Küste» und den Luftschutz einiger srau-
zösischcr Industriezentren übernehme» und, wenn nötig,
sogar englische motorisierte Truppe » hinter den Stellun¬
gen «nd Festungen der französischen Südoftgrenze ein¬
setze».

In amtlichen französischen Kreisen sei dieser Bei¬
standsplan , so fährt „New Bork Herald" fort , am Mon¬
tag als reine Formsache auf Grund des Artikels 16 der
Völkerbundssatzungen hingestellt worden. Inzwischen
seien in Brest Vorbereitungen getroffen worden, um am
15. Januar das zweite französische Geschwader zu einer
Kreuzerfahrt ins Mittelmeer zu entsenden .

Das „Journal " geht in der Provinzausgabe auf
diese amerikanische Nachricht ein und berichtet , franzö¬
sische militärische Kreise beschränkten sich darauf , zu er¬
klären, daß es sich nur um einen normalen Meinungs¬
austausch zwischen Militärsachverständigen beider Län¬
der handele.

London prüft weiter
jDrahtbericht uns . Londoner Vertreters )

h . d . London , 8 . Jan . Die Rückkehr Baldwins
nach London bedeutet die Wiederaufnahme der Mini¬
sterbesprechungen , die seit der großen Parlamcutssitzung
geruht haben . An erster Stelle steht die Festlegung der
Richtlinien, die Eden für die nächste Völkerbundssitzung
erhalten soll . Die Kontroverse über die militärische Zu-

Gäuberungsaktion in Brasilien
Jüdische Drahtzieher - Moskaus Propagandaleiter für llebersee verhaftet

(Spezialkabeldienst des „Führer ".)

Oie Handschrist des Heinrich von München
kommt nach München

Oer Führer in der Bayerischen Staatsbibliothek

Schärfung der Sinne , Ausnutzung beS Geländes , Nacht¬
schärfe der Augen und ähnliches , sind in weitem Maße in
der Natur des Menschen vorhanden. „Durch Arbeit im
Büro ober in der Werkstatt "

, sagt Stellrecht, geht verlo¬
ren , „was die Natur ihm mitgab." Eine Pflege dieser
Naturanlagen , die ein maßgebender Jugendführer for¬
dert, beutet allein schon zur Genüge an, daß eine vor¬
militärische Jugenderziehung nach dem Vorbild hochgerü¬
steter Nachbarn für das Reich des Nationalsozialismus
nach wie vor kein Gegenstand der Erörterung ist.

Wie immer die Entscheidungen über die Maßnahmen
auf dem Gebiete der Jugendertüchtigung in Zukunft auS -
fallen werden, das Eine steht fest : sie werden von dem
Bewußtsein erfüllt sein, daß ohne Ausnahme alle
dem Reiche und der Gemeinschaft zu geben
haben , was ihr gehört . Die Millionen Freiwilli¬
ger sind ein wunderbarer Beweis dafür, daß das Gesetz
der Gemeinschaft , mit der inneren Reife der Nation in
dem Willen zusammenzustehen , füreinander zu leben und
zu wirken, eins sind.

Die Räume der Erde sind enger und die Verantwor¬
tung der Staaten größer geworden. Die Jugend , die ihre
Kraft nicht übt und ihren Körper nicht stählt , läuft Ge¬
fahr , den Platz ihres Volkes an der Sonne zu verlieren .
Eine organische Verwirklichung dieser völkischen Lebens¬
gesetze aber wird dafür' sorgen , wie Stellrecht sagt , „e i n e
ganze Front von Millionen einen gemein¬
samen Schritt vorwärts tun zu lassen ".

gesichert?
Das Ausmaß dieser Zusicherungen ist unbekannt. Of¬

fizielle Stellen gehen sogar so weit , ; u dementieren, daß
feste Abmachungen getroffen worden seien . Sie dürsten
auch nur für den gegenwärtigen Konflikt gelten und mit
seiner Beilegung ihren natürlichen Abschluß finden.

U . P . Rio be Janeiro, ?. Jan . I » Verbindung
mit der Reinigung Brasiliens von kommunistischen Ele¬
mente« verhaftete die Polizei im Znge ihrer geheimen
Großaktion gegen Kommunisten den naturalisierte «
«ordamerikanische » Staatsbürger , de« Juden Harry
Berger » und dessen Begleiterin . Nach den Angaben
der zuständigen Polizeistellen «ft Berger genau wie der
Initiator der letzten kommunistischen Revolte in nord-
brasilianischen Staaten PresteS ein hochstehender
Emissär der Komintern .

Unter der Unmenge von Schriftstücken und Propa¬
gandamaterial , bas von der Polizei im Laufe der Aktion
gegen Berger hat sichergestellt werden können , sollen sich
wichtige Dokumente befinden , die darauf hindeuten, daß
Berger mit iv i ch t i g e n k o m m u n i st i s ch e n
Zentren in der ganzen Welt in Verbin¬
dung gestanden hat und daß er anscheinend von Mos¬
kau als Propagandaleiter für Ueberfee aus¬
ersehen war .

Polizeilicherseits wird weiter mitgeteilt , daß eine
Prüfung der Ausweispapiere Bergers klar belveise, baß
sich dieser kommunistische Emissär längere Zeit in China,
in Argentinien , in Uruguay und anderen Ländern auf-
gehalten habe. Sofort nach seiner Verhaftung soll Ber -

herstellen , der bloß einseitigen Vergeistigung die wahre
Leibhaftigkeit zu ordnen, der Ueberfeinerung in der wie -
dergeivonnenen Männlichkeit das notwendige Gegen¬
gewicht geben und in jugendlichem Zusammenleben den
ganzen Menschen umfassen und ergreifen. „Die körper¬
liche Tauglichkeit und Leistungsfähigkeit der Jugend ist ,
ohne daß sie „verdrillt " ( Jahn ) wird , die Voraussetzung
jeder gesunden und wertvollen Leistungssteigerung für
die Gemeinschaft .

Wenn in den kommenden Jahren der gleichmäßigen
Entwicklung der natürlichen Anlagen des Körpers aller
Jugendlichen als einer Grundvoraussetzung des Ein¬
satzes für den Staat erstmalig größere Bedeutung bei¬
gemessen werben sollte , so erscheinen die Ausführungen
des Beauftragten des Jugenbführers des Deutschen Rei¬
ches für Jugendertüchtigung , Dr . Helmut S t e l l r e ch t,
über „Soldatentum und Jugendertttchtigung" in der
Schriftenreihe der Hochschule für Politik Beachtung zu
verdienen Nicht indem man der Jugend Maschinenge¬
wehre und Handgranaten in die Hand drückt, sondern
indem man durch körperliche und seelische Ertüchtigung
ein starkes, frohes und freies Geschlecht erzieht, wird dem
Staat ein wibcrstandskräftiges Volk geboren. „Härter
als die Umwelt" soll der deutsche Junge sein.

Im Gelände, im Zeltlager , auf Fahrt , sollen die tau¬
send Kleinigkeiten erworben werben, die einmal die
wehrfähigen Männer der Nation als „angeborene"
Eigenschaften und Voraussetzungen mitbringen sollen.

sammenarbeit mit Frankreich scheint zur Zeit aus der
Welt geschasst zu sein . Großbritannien hat die von Laval
gewünschten „automatischen " Zusicherungen für den Fall
hypothetischer Verwicklungen an der französischen Grenze
gegeben .

* München , 7. Jan . Der deutsche Gesandte in
Wie« , von Pape « , überbrachte am Dienstag dem Führer
und Reichskanzler die aus dem Stift Kremsmttnster i«
Oberösterreich augekauste berühmte Handschrift des 14.
Jahrhunderts des Heinrich von München .

Die ausgezeichnet erhaltene Handschrift ist eine
Reimchronik der Weltgeschichte von der
Schöpfung bis in die Zeit Kaiser Ludwig des Bayern .
Sie ist versehen mit höchst wertvollen und einzigartigen
Handzeichnungcn . Zum Erwerb dieser kostbaren Hand¬
schrift, die nunmehr Eigentum der Bayerischen Staats¬

bibliothek geworden ist , hat der Führer eine 'n rc « >'
sentlichen Beitrag gegiftet , den Rest steuerten
der bayerische Staat und die Bayerische Staatsbibliothek
bei .

Damit ist ein wertvolles Kulturdokuinent der großen
deutschen Geschichte der näheren Forschung erschlossen

U . P . Paris, ? . Jan . Die französischen Ueberschwem-
munge» drohen nunmehr den Charakter einer natio¬
nalen Katastrophe anznnehmen. Den» schon ist
ei « Fünsteldes Gesamtgebiets von Frank¬
reich in Mitleidenschaft gezogen , und «och
immer wird aus allen Teilen des Landes Steigen der
Hochwasser führende« Flüsse und Bäche gemeldet . Es be¬
steht nicht einmal Aussicht auf baldigen Rückgang der
Ueberschwemmnuge « , die die schlimmsten seit dem
JahrelSI » sind. Fortdauer des warmen Wetters und

ger gefordert haben , sich brieflich mit seiner Begleiterin
in Verbindung setzen zu dürfen, die dann jedoch auch in
Haft genomincn wurde. Berger soll zugegeben haben ,
daß für das Jahr 1836 eine komniunistische
Revolution in ganz China geplant sei.

Wie die United Preß in Erfahrung bringen konnte ,
befindet sich Berger im Besitz eines amerikanischen
Passes, aus dem hervorgeht, daß er in Reuyork geboren
«vurde . Auch seine mitverhaftete Begleiterin , die nicht
seine Frau ist , sondern ein gewisses Frl . L e u z y ck a ,
ist im Besitz eines Passes der Vereinigten Staaten : sie ist
geborene Polin . Die Polizeibehörden sind gegenwärtig
damit beschäftigt, nachznprüfen, ob die Ausiveispapiere
der beiden Komintern- Emissäre autenthisch sind .

Oer Sowjetgesandte braucht Luxuskabinen ,
das Personal fährt dritter Klaffe

* Rio de Janeiro , 7. Jan . In der brasilianischen
Presse erregt die Tatsache großes Aussehen , daß der aus
Uruguay ausgewiescne Gesandte der Sowjetunion aus
der „Massilia" eine Flucht von Luxuskabinen bewohnt ,
ivährend er für das Personal der Gesandtschaft größten¬
teils nur Plätze dritter Klasse belegt hat.

worden. Dem Stift Kremsmünster gebührt beso ««derer
Dank, daß es dieses die gemeinsame deutsche Geschichte be¬
treffende Dokuinent nicht ausländischen Händen übergab,
sondern dazu beitrug , die enge Verbundenheit der deut¬
schen Kulturbeziehungen über die Grenzen hinweg zu be¬
kunden .

Im Anschluß an die Uebergabe der Handschrift besich¬
tigte der Führer unter Führung von Ministerialdirek¬
tor Butt mann die Bayerische Staatsbibliothek mit
ihrem reichen Schatz wertvollster kulturhistorischer Hand¬
schriften, zu denen Geheimrat Dr . Leidinger erläu¬
ternde Ausführungen machte. In Begleitung ' des Füh¬
rers waren Gesandter von Papen , Obergruppenführer
Brückner , Reichsorganisationsleiter Dr . L e y,

"Rdichs-
pressechef Dr . Dietrich , Reichsstatthalter Ritter von
Epp , Ministerpräsident Sievert , Gauleiter Wag¬
ner , Staatssekretär H o f m a n n , Staatsrat Dr .
Boepple und Oberbürgermeister Fiehler .

der Regenfälle habe « alle Hoffnungen, die mau schon
hegte, wieder zuschanden werden lassen.

Besonders beunruhigende Ausmaße nirnmt das Stei¬
gen der Loire für die Stadt Nantes an . Hier hat das
Wasser beinahe den Stand vom Jahre 1910 erreicht . Da -
«nals wurden 8,10 Nieter und damit das höchste Hochwas¬
ser gemessen. Am Dienstag zeigte der Pegel einen
Stand von 8,02 Meter . Die überschwemmten Stadt¬
viertel , in denen die Fabriken geschlossen werden muß¬
ten , sind vom Straßenbahnverkehr abgeschnitten . Die
Hauptverkehrsstraße Nantes—Bordeaux steht bei Nantes
einen Meter hoch unter Wasser . Der ganze Verkehr ist
gesperrt. Die Bevölkerung befürchtet ein weiteres Stei¬
gen des Wassers infolge der Hochflut von der Küste her .
Sechs Dörfer im Loire-Tal wurden bereits von ihren
Bewohnern wegen der Hochwassergefahr geräumt.

Nicht nur aus Nantes , sondern auch aus hundert an¬
deren Städten trafen in der Hauptstadt Berichte ein , die
das Wüten der rasenden Flui schildern und Not und
Elend beschreiben, die sie für die Bevölkerung mit sich
bringt , obwohl inan überall tatkräftig Rettungsorbeiten
organisiert und große Lebensmittelverteilungen an die
von den Hochwassern an« schiverstcn Betroffenen bego««-
nen haben . Wie in Nantes , so «nutzten auch in Blois die
meisten Fabriken ihre Werkstätten geschlossen halten , und
cS kam auch das übrige Wirtschaftsleben völlig znrn
Stillstand .

Auch Bretagne und Normandie melden große
Hochwasserschäden. Das Wasser , so «vird berichtet , siehe
in verschiedenen Ortschaften so hoch, daß es unmöglich
sei , die Toten zu beerdigen . Die großen Ebenen un« Lt .
Malo » nd Marville sind völlig überflutet , und in der
Nähe von Nochefort -sur- Mer haben die Dämme des
Mignon - Flusses unter den« ungeheuren Anprall der
Wassermassen nachgegeben , die Fluten haben

ei« riesiges Gebiet überschwemmt , so daß es de« An¬
schein macht, als habe das Meer sich jenes Tiefland
wieder zurückerobert, das cs einst vor Jahrhunderte »

bedeckte .
Schätzungen des von den Hochwasserfluten angerichte¬

ten Schadens sind vorderhand uninöglich , doch kann als
sicher gelten, daß der Sachschaden in die Millio¬
nen geht . Glücklicheriveise haben die Ucberschiveinmun -
gen bisher — «venn man die fünf Toten bei dein Erdrutsch
von Le Pecq in der vergangenen Woche nicht dazu
rechnet — kaum Todesopfer gefordert.

Der Reichs- und preußische Minister für Wissenschaft,
Erziehung «nd Volksbildung, Rust, ist von seiner Er¬
krankung völlig genesen und hat gestern die Amtsgeschäfte
wieder übernoinmen. Der Minister empfing u . a. den
Staatsrat Geheimrat Wiegand zu einer Unterredung i«n
Ministerium.

Die deutsche« und französische« Frontkämpfer , die sich
als Gäste der British Legion in Swansea aushalten, wur¬
den am Montag vom Bürgermeister der Stadt , Ball , in
der Guild -Hall bewirtet. Der Bürgermeister betonte in
seiner Begrüßungsansprache u . a ., daß Besuche dieser Art
nützlicher sttr den Weltfrieden seien als manche Völker-
bundsversammlnng.

339 422 Kraftfahrzeuge wurden im Jahr 1985 im Reich
neu zugelassen , darunter 180 829 Personenwagen, 48 969
Lastivagen ( einschließlich 11710 dreirädrigen ) , 127166
Krafträder , 1832 Kraftomnibusse und 6126 Zugmaschinen .
Das dritte Jahr der Motorisierungspolitik hat damit zu
einer Erhöhung der Zulassungszissern bei den Personen-
«vagen um 38 v . H. , bei den Lastfahrzeugen auf beinahe
das doppelte , wobei ein wesentlicher Anteil allerdings auf
die Dreiradfahrzeuge entfällt, bei den Krafträdern um
42 v . H. und bei den Kraftomnibussen auf inehr als das
doppelte geführt.

Ein neuer Grenzzwischensall zwischen Sowjetrußland
und Mandschukuo wird von dem Nippon-Dempo -Vertre -

f ter in Hsinktng geinelbet . 6 sowjctrusstsche Kavalleristen
ollen diefer Meldung zufolge die russisch -mandschurische
Grenze im Gebiet von Mulin überschritten und 26 Holz¬
fäller gefangen genommen und entführt haben . Außer¬
dem hätten die Kavalleristen 6 Pferde gestohlen .

Der spa««ische Minister hat am Dienstagmittag be¬
schlossen, von seinem Lanbtagsauslösungsrecht Gebrauch
zu mache ««, und hat das Parlament mit sofortiger Wir¬
kung aufgelöst . Die Neuwahlen finden am 16. Februar
und am 1 . März statt .

Eine Wallsahrtskapelle wurde bei Lerida in Spanien
von Linksradikalen in Brand gesteckt.

In den sinnländischen Schären zwischen Russarö und
Hangö kenterte aus unbekanntem Anlaß ein Bugsier¬
dampfer , der der sinuländischen Küstenartillerie gehört.
Sechs Mtlitärpersonen , eine Frau und ein Kind , fanden
den Tod in den Wellen . Acht «veitere Soldaten wurden
von einern zu Hilfe geeilten Motorboot und einem Lot¬
senkutter gerettet.

IleuregelunL ,
der Zuständigkeit in der Wohlfahrtspflege

* Berlin , 7. Jan . Um die Zuständigkeiten der Reichs¬
ministerien auf dein Gebiete der Wohlfahrtspflege genau
abzugrenzen, hat der Führer und Reichskanzler den Ar¬
beitsbereich des Reichsarbeitsrninisters und des Reichs¬
ministers des Innern durch einen Erlaß vom 1. Januar
1986 ab neu geregelt. Darnach bearbeitet der Reichs - und
preußische Arbeitsmintster die Fragen der Gehobenen-
fürsorge (das ist die Fürsokge für die Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebencn , die Klein- und Sozialrent¬
ner ), der Reichs - und preußische Minister des Innern
die allgemeinen Fragen der öffentlichen Fürsorge . Für
die freie Wohlfahrtspflege ist der Reichsininister des
Innern zuständig , für ' die ' allgemeinen Fragen der Ar-

. beitsfürforge und für alle Sondermaßnahmen zugunsten
, der minderbemittelten Volksgenossen (z. B . für die Fett¬

verbilligung, die Befreiung von Rundfunkgebühren u . a.
m.) der Reichsarbeitsminister.

In allen grundsätzlichen Angelegenheiten haben sich
die Minister gegenteilig zu beteilige««. Das Zusammen-
«virken ist durch besondere Vereinbarung sichergestellt.
Die näheren Einzelheiten sind in einem Ausführungs¬
erlaß geregelt.

Folgenschwere Explosion in Düsseldorf
* Düsseldorf, 7. Jan . Bei den Persil - Werken Henkel

u . Cie . in Düsseldorf -Reisholz ereignete sich am Diens¬
tagnachmittag eine folgenschivere Explosion . Aus bisher
unbekannter Ursache explodierte ein Wasserglasofen, wo¬
bei eine ganze Anzahl von Arbeitern durch
Verbrennungen verletzt wurden. Acht der
Verletzten, von denen einer in Lebensgefahr schwebt ,
ivurden sofort ins Krankenhaus geschafft . Die übrigen
Verletzten konnten nach Anlegung von Notverbänben in
ihre Wohnungen entlassen werde ««.

Zu dem schweren Explosionsunglück ersah-
ren «vir noch von der Firina Henkel & Cie ., daß der ex¬
plodierte Wasserglasvsen erst in Betrieb gesetzt
«verben sollte. Beim Einheizen ging der Ösen aus noch
nicht geklärter Ursache in die Luft und stürzte in sich zu¬
sammen . Die acht Verletzte ««, die ins Krankenhaus über-
geführt ivurden, erlitten teils Verbrennungen und teils
Knochenbrüche, Quetschungen und dergleichen durch die
umhcrflicgenden Eisensplitter.
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Um das große Südpolrätsel
Pläne und Ergebnifle der jüngffen Expedition in die Antarktis

Von Prof . Dr . Erich v . Drygalski - München .

Copyright 1935 by Akademie», Berlin

Der berühmte deutsche Südpolforscher Prof . Dr. Erich v. Drygalski, der Entdecker des Kaiser-
Wilhelm Il. -Landes , einer der besten Kenner der Antarktis , hat auf unsre Bitte zu der letzten
Südpolexpedition und zu den großen Problemen des antarktischen Kontinents Stellnung ge¬
nommen.

Kontinent oder Inieüseer
Am Schluffe des 19. Jahrhunderts , war die Frage

nach der Beschaffenheit des Südpolargebiets durch den
damaligen Direktor der deutschen Seewarte zu Hamburg ,
g. v . Neumayer , dessen Wirken viel für die Wiederauf¬
nahme dieser Forschungen getan hatte, dahin gestellt ge¬
wesen , ob dort ein Kontinent oder ein von Inseln erfüll¬
tes Meer liege. Man kannte in der Antarktis zwei große
Landmassen , die eine südlich vom Pazifischen , und die
andre südlich vom Atlantischen Ozean, doch keine südlich
vom Indischen, von dem vielmehr angenommen wurde,
daß er tief nach Süden hinabreiche und so jene beiden
anderen Landmassen trenne . Deshalb war die deutsche
Gauß -Expedition 1901—08 unter meiner Leitung südlich
vom Indischen Ozean vorgedrungen . Sie hatte aber schon
zwischen 65 Grad und 70 Grab s. Br . neues Land ent¬
deckt, das Land Kaiser Wilhelm II ., und damit festgestellt,
baß die Antarktis dort geschlossen sei — ein wichtiges
Ergebnis , welches durch die späteren Expeditionen der
Australier und Norweger wiederholt bestätigt ist. Man
nahm nun an, daß das ganze Sübpolargebiet ein Konti¬
nent sei , der sechste, und nahezu die doppelte Größe Au¬
straliens oder Europas ohne Inseln hätte.

Oie Hauptfrage
Immerhin hat jene Hauptfrage , von der alles andere

in der Natur des Südpolargebietes abhängt, nicht ge¬
ruht,' nur wurde die Teilung des Kontinents in anderen
Richtungen als vorher gesucht, nämlich in einer mög¬
lichen Verbindung des Roßmeeres südlich von Neu See¬
land mit dem Wedbellmeer südöstlich von Amerika,
zweier großer Buchten , die vom Pazifischen , bzw . vom
Atlantischen Ozean weit nach Süden in die antarktischen
Küsten einschneiden .

Es wäre möglich, so dachte man, daß deren beider¬
seitige Verlängerungen nach Süden , zwar nicht über den
Südpol selbst, doch im Abstand von einigen 100 Kilome¬
ter an ihm vorbei, zusammenträfen. Dann wäre der an¬
tarktische Kontinent in eine kleinere Westantarktis süd¬
lich vom Pazifischen Ozean und eine größere Ostantark¬
tis südlich vom Atlantischen und Indischen zusammen ge¬
teilt . Dieser Frage haben fast alle letzten Forschungen
der Amerikaner , der Engländer und der Norweger ge¬
golten. Die Amerikaner gingen vom Roßmeer aus . die
Norweger vom Sübatlantischen Ozean und die Englän¬
der vom Weddellmeer , oder richtiger von dem schon als
Jnselkomplex erkannten Grahamland , welches das Wed¬
dellmeer im Westen begrenzt.

Auf der Suche nach der Küste
Die Erfolge, welche diese Expeditionen bisher gehabt

haben, bestanden darin , baß die Norweger größere Strec¬
ken neuer Küsten zwischen 65 Grab und 70 Grad s. Br .
gefunden haben, welche den von der deutschen Gauß -Ex¬
pedition entdeckten südlichen Abschluß des Indischen
Ozeans bestätigen und einen solchen für den Ost-Atlanti¬
schen wahrscheinlich machen : freilich haben sie auch zwei
neue Buchten gefunden, die tief in die Küste einschneiden
und eine teilweise Auflösung derselben in Inseln als
möglich erscheinen lassen . Im Roßmeer dagegen haben
die amerikanischen Expeditionen unter Admiral Byrd
Feststellungen gemacht, nach welchen dessen Verlängerung
nach Süden , also eine Teilung des Kontinents von dort¬
her, kaum mehr anzunehmen ist . Nur die Beobachtungen
am Weddellmeer und am Grahamland lauten etwas an¬
dern. Hier werden jetzt die Forschungen durch England

besonders energisch betrieben, zumal jenes Gebiet poli¬
tische und wirtschaftliche Bedeutung erlangt hat wegen
seiner reichen Walgrünbe und der auf ihnen möglichen
Tranproduktion . Es wurde deshalb als britisches Inter¬
essengebiet erklärt und mit dem englischen Stützpunkt auf
den Falklanb - Jnseln in Beziehung gebracht.

Gibt es eine Verbindung zwischen Lharcottand
vnd Luitpoldland?

Die Station liegt auf einer Insel der Waddington
Bay . Die meteorologischen und andere wissenschaftliche
Arbeiten haben begonnen, auch Erkundungsflüge an der
Westküste des Grahamlanbes entlang . Eine Ueberque-
rung desselben gelang nicht, weil das Flugzeug wegen
mangelhafter Zündung des Motors nicht höher als 3 000
Meter steigen konnte . Durch Robbenschlag und Pinguin¬

fang wurden die Fleischvorräte der Expedition ergänzt.
Da das Grahamland , wie man aus den Flügen der
amerikanischen Expedition von G . H. Wilkins 1928—30
bereits wußte, in Inseln aufgelöst ist, die zwischen 70
Grad und 63 Grad s. Br . von der Stesansson -Straße an
in einem Bogen von SW nach NO ziehen , will die
Nymill-Expedition nun die Nordküste des Hearstlanbes,
zwischen dem Charcot-Land im Westen und dem Luit-
pold -Land im Osten untersuchen und feststellen, ob dort
Buchten einschneiden , die den antarktischen Kontinent
auslösen . Daß sie ihn bis zum Roßmeer hin teilen, ist
unwahrscheinlich , weil die Beobachtungen der amerikani¬
schen Expedition Admiral Byrds eine Verlängerung des
letzteren gegen Hearstlanb hin nicht mehr annehmen
lassen. Auch sind die Meeresstraßen schon zwischen den
Inseln des Grahamlandes dicht vom Eise erfüllt und da¬
durch ständig verbunden, so baß eine etwaige Auflösung
der Gebiete weiter im Süden sich durch Beobachtung vom
Flugzeug her schwer feststellen lassen wird . Immerhin
darf man hoffen , durch die Rymill - Expedition weiteres
Material über die dortigen Küsten des antarktischen
Kontinents zu erhalten und damit über die Grundlagen
von denen alle Einzelheiten in der Natur der Antarktis
abhängig sind, wichtige Aufschlüsse zu gewinnen.

Der Mann , der aus dem Sarge stieg
Zwei wahre Gruselgeschichten von A d o 1 s 71 c §

„Der Himmel hing voller schwarzer Wolken und es
war stockdunkel. Bis nach Hause war es noch mindestens
eine Stunde Weges. Das würde ich kaum schaffen können,
bevor sich das drohende Gewitter entlud. So wollte ich
wenigstens das kleine Gehölz erreichen , durch das der Weg
führte . Und kaum stand ich unter dem ersten Baum , da
prasselte auch schon der Regen nieder. Donner und Blitz
lösten sich unaufhörlich ab .

Da , plötzlich, ich wollte meinen Augen nicht trauen ,
mitten auf dem Wege stand ein Sarg . Jedesmal , wenn ein
neuer Blitz grell zuckend aufleuchtete , konnte ich ihn ganz
deutlich wenige Schritte vor mir sehen. Ich war nicht
ängstlich , aber unheimlich wurde mir doch zumute.

Der Regen ließ nach , der Donner wurde schwächer, die
Blitze seltener. Schleunigst weiter, war der erste Gedanke .
Ein letzter Blitz huschte flackernd über den Weg , warf zit¬
terndes Licht über das geisterhafte Bild . Mir lief es eis¬
kalt über den Rücken.

Und da sah ich , wie sich langsam der Deckel des Sarges
hob . Keuchend zwängte sich eine Gestalt heraus . Kerzen¬
grade stand sie neben dem offenen Sarge , dehnte die Glie¬
der wie nach langem Schlaf und sah prüfend in die Luft
nach dem Wetter.

Jetzt oder nie, dachte ich , und wollte mich davon machen.
Aber schon hatte mich die unheimliche Gestalt entdeckt.
„N 'Abend . . . ein Schweinewetter" klang es durch das ein¬
tönige Geräusch klatschender Regentropfen zu mir herüber.

Ob ich wollte oder nicht, ich mußte nähertreten . Ein so
freundlicher Gruß konnte schließlich nichts Schlechtes be¬
deuten. Und was stellte sich heraus ? Der unheimliche
Mann , der aus dem Sarge stieg, stammte aus einem Nach¬
bardorf . Für einen Bekannten , dessen Frau gestorben war,
hatte er den Sarg auf einer Karre geholt. Und um sich
gegen den plötzlichen Regen zu schützen , hatte er sich kurzer¬
hand in den Sarg gelegt und gewartet , bis es wieder
aufhörte.

Der Mann , der mir diese Geschichte erzählte, war mein
Vater . Ich bekam sie jedesmal zu hören, wenn ich mit
einer der zahllosen Spukgeschichten nach Hause kam, die
in den weiten Moorlandschaften an der Ostfeeküste erzählt

Launen des Multimillionärs
Das Abenteuer eines niederländischen Kellners / Don amerikanischem Kautschukkönig adoptiert !

Die Geschichte des niederländischen Kellners George
Buytendijk aus Nymwegen liefert den unumstößlichen
Beweis dafür , daß das Leben zuweilen die Phantasie
der Filmautoren weit in den Schatten stellt. Im Mai
1935 , so berichtet der „Telegraaf "

, liegt der Dampfer
„Slamat " des Rotterdamsche Lloyd am Pier von Tanb -
jong Prick lNiederländisch -Jndien ) . Unter dem Personal
befindet sich der Stewart George Buytendijk, der seine
Kellnerlaufbahn im Kurhaus Scheveningen begann und
in einem Hotel in der Schweiz den letzten Schliff für sei-
nen Beruf erhielt . Die Passagiere, die an Bord kommen ,
sind meist Holländer, die entweder nach langen Kolonial¬
jahren in die Heimat zurückkehren oder den wohlverdien¬
ten Urlaub antreten . Unter ihnen befindet sich der ameri¬
kanische Kautschukkönig P . W . Litchfield , Präsident der
Goodyear Tire and Rubber , der von den Eröffnungs¬
feierlichkeiten einer großen Fabrik in Buitenzorg sJava )
zurückkehrt , an denen er als Gast des Generalgouver¬
neurs von Nieberländisch -Jndien teilgenommen hatte.

Mr . Litchfield , der Kautschukmillionär und der neun¬
zehnjährige Stewart Buytendijk teilen drei Wochen bas
gleiche Schiff miteinander , der Multimillionär in seinem
Luxusappartement , Buytendijk in den Personalräumen .
Als Buytendijk dem Millionär einen Apsritif serviert,
richtet Litchfield einige freundliche Worte an den Kellner,
dessen frische Jugendlichkeit ihm gefällt. Das Gespräch
wiederholt sich noch einige Male und der Amerikaner
findet immer mehr Gefallen an dem frischen, aufgeweck¬
ten Burschen , dem die weite Welt zu klein scheint für
seinen Erlebensdrang .

Bei dem Vater Buytendijk in Nymwegen trrfft ein
Telegramm des Sohnes ein : „Erbitte Zustimmung zu
Amerikareise mit Mr . Litchfield , Präsident der Goodyear" .
Ehe sich Vater Buytendijk noch recht klar über den In¬
halt der Depesche wird , hält schon ein schwerer Reise¬
wagen vor seinem Restaurant , dem Mr . Litchfield ent¬
steigt . Er macht dem alten Buytendijk klar, daß er , der
wohl zwei verheiratete Töchter , aber keinen männlichen
Erben besitze , sich seinen eigenen Sohn immer so vorge¬
stellt habe wie George Buytendijk, daß ihm die Hollän¬
der immer schon sympathisch gewesen seien und daß er
deswegen George adoptieren möchte.

Drei Tage später sticht die „Washington" nach Neu-
york in See . An Bord befinden sich Mr . Litchfield und
Sohn , vorgestern noch George Buytendijk und Stewart ,
heute Bewohner einer Luxuskabine, auf der Reise nach
Akron mit seinem „Dad", der 80 000 Arbeiter und Ange¬
stellte beschäftigt.

werden. Und den Mann , der wider seinen Willen zum
Gespenst wurde, habe ich selbst kennen gelernt . Er war
ein biederer Moorbauer .

Somit waren für mich alle Gruselmärchen abgetan. Ich
hatte vor Geistern, die hier und da ihr Unwesen treiben
sollten , keine Angst . Nur einmal noch — da hätte ich bei¬
nahe das Fürchten gelernt.

Es war gerade Dunkel geworden. Ich ging den Weg
entlang , der am Friedhof des Dorfes entlang führt . Was
war schon dabei? Geister gab es ja nicht!

Doch ich wuvde anderer Meinung , als plötzlich ein
wüstes Getöse begann. Aeste schienen zu splittern und zu
brechen. Ganz deutlich konnte ich sehen, wie in weiten
Sprüngen eine weiße Gestalt zwischen den Gräbern um¬
hersauste . Bald hier , bald da sah ich ihr flatterndes Ge¬
wand . Ausrücken? Das Gespenst war sicher schneller als
ich . Und mir war der Schreck in die Glieder gefahren,
nicht von der Stelle rühren konnte ich mich . Das Getobe
ging weiter. Näher und näher kam die wilde Jagd . Ehe
ich es recht begriffen, war das Unheimliche auch schon
neben mir und wälzte sich als weißer Klumpen auf dem
Erdboden. Geschrien habe ich nicht — weil ich einfach nicht
konnte . Aber als ich wieder zu mir kam, hatte sich auch
das Rätsel gelöst . Neben mir stand ein Mann in einem
langen weißen Hemd . Krampfhaft hielt er mit seinen Hän¬
den den Hals eines Schafes umklammert. Es war ihm ,
gerade als er zu Bett gehen wollte, von seinem Hof ent¬
laufen . Und er selbst hatte sich, wie er gerade war , aus¬
gemacht, es zu fangen.

Schmuggel mit Panzerwagen
Vom Hauptzollamt in Heinsberg wird uns mitgeteilt :

Bei Niederbusch an der deutsch -niederländischen Grenze
brach zwischen Grenzsteinen 266 und 267 ein mit Stahl¬
platten gepanzerter holländischer Lieferwagen mit
Schmuggelwaren durch. Die diensttuenden Beamten des
Bezirkszollkommissariats Geilenkirchen nahmen sofort die
Verfolgung auf und nahmen den Schmuggelwagen unter
Feuer . Als der Wagen an der Zollaufsichtsstelle Stahe
vorbei in der Richtung Birgden—Waldenrath zu entkom¬
men suchte , eilten auch die übrigen Beamten der Zollauf-
sichtsstelle herbei und nahmen ebenfalls den Wagen un¬
ter Feuer . Hierbei wurde der Zollassistent Philipp von
dem Schmuggelwagen, dessen Führer absichtlich dicht an
dem Straßengraben vorbeifuhr , erfaßt und schwer ver¬
letzt Der Beamte erlitt einen Oberschenkelbruch und eine
Kopfverletzung und befindet sich im Krankenhaus in Gei¬
lenkirchen , wo er sich einer Operation unterziehen mußte.
Unter Mitwirkung von SA -Männern gelang es dann
später, den Wagen , der eine Reihe von Einschüssen auf¬
wies in Schleiden ausfindig zu machen und mit der La-
düng von 40 Zentnern Rohkaffee zu beschlagnahmen . Der
Führersitz war mit Stahlplatten mit Asbestverbinüungen
ausgelegt . Die Fahndung nach den Tätern ist noch im
Gange.

Dieses Mal die Frontsoldaten (Scherl Bilderdienst , St .)

Am vergangenen Sonntag stellten sich in den Dienst des WinterhilfSwerkS die Frontsoldaten . Unser Bild zeigt links den Reich ».
krtegSopsersührer OberUndober mit seinen Stameraden auf dem Potsdamer Platz zu Berlin . Rechts ein Leutnant der ehemaligen

ostafrikanlschen Schutztrupp« , der sich gleichfalls in den Dienst der WHW gestellt hat .

Mutwille
Mit meines Herzens ganzer Kraft
Will ich das Spiel
Beginnen .
Es geht um viel.
Es geht um viel —
Nur Willenswucht und Leidenschaft
Läßt mich das Ziel
Gewinnen.
Vom Himmel wird kein Glück geschenkt
Wie Schnee fällt
Oder Regen .
Er , der die hell und dunkle Welt
Gewaltig lenkt
Und überdenkt,
Führt nur die Saat
Der starken Tat
Zu goldnem Erntesegen!

Heinrich Anacker.
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mhcI 'WUten
pittau die Wiege der deutschen Flotte

Mitte Juni findet in Pillau , dem Seehafen von Kö¬
nigsberg , die 300 - Jahrfeier der Stadt als Kriegshafen
statt , der in der preußischen Geschichte vor allem dadurch
bekannt geworben ist , daß von hier aus der „Wiege der
Brandenburgisch-Preußischen Flotte "

, 1682 der Kammer¬
junker von der Groeben mit einigen Schiffen aussegelte
und in Westafrika die erste deutsche Kolonie gründete.
Am 18. Januar 1725 erhielt Pillau Stadtrecht. Anfang
des 17. Jahrhunderts entstand die Festung. Von 1626
ab war Pillau 10 Jahre lang unter schwedischer Herr¬
schaft . Am 15. Januar 1636 rückten zwei brandenbur -
gische Kompanien in Pillau ein. Später machte der
Große Kurfürst Pillau zum Standort einer kleinen
Flotte , die 1680 dreißig Schiffe zählte. In demselben
Jahre baute hier der holländische Kapitän Benjamin
Raule eine Schiffswerft. Im Siebenjährigen Kriege war
Pillau von den Russen besetzt und wurde im Juni 1807
vön den Franzosen belagert und beschossen , jedoch konnte
die Besatzung die Festung halten . Seit 1920 ist Pillau
wieder Standort der Reichskriegsmarine. Heute ist
iPillau vor allem als der Seehafen Königsbergs und als
der östlichste Stützpunkt des Seebienstes Ostpreußen be¬
kannt.

-10 000 Photoaufnahmen in der Sekunde
Die Ingenieure Bron und Alexandrow von den

Charkower elektromechanischen Werken haben einen
neuen Photoapparat erfunden, der von einem elektrischen
Motor angetrieben wirb , zwölf Objektive besitzt und
10 000 Aufnahmen in der Sekunde zu machen vermag.
Der Apparat , der in erster Linie zur Aufnahme von
blitzartig vorübergehenden Erscheinungen bei elektrischen
Entladungen zum Studium ihrer einzelnen Phasen be¬
stimmt ist, dürfte von großer Bedeutung für die Ent¬
wicklung der elektrotechnischen Industrie werden.

Neuer Sturm auf die Bastitte
Die Hauptattraktion der Pariser Saison 1936 wird ein

neuer Sturm auf die Bastille bilden, die im Rahmen
einer historischen Freilichtaufführung erfolgen soll. Eine
Riesen-Attrappe der Bastille soll auf der „Place de la
Bastille" erstehen . Angreifer und Verteidiger der Ba¬
stille werden Trachten aus dem Jahre 1789 tragen . Un¬
ter anderem wird sich ein gelenkiger Feuerwehrmann
aus dem Fenster einer der acht Türme des Gebäudes
an einer aus Bettlaken geknüpften Leine herunterlassen,
wie es ein bekannter Gefangener der Bastille, Latorde,
im Jahre 1789 tat .

Das neue Buch
Deutsche Führer zum Osten

Verlag Edmund Runge , Berlin
Immer offenbarer , klarer wird der Weg unseres

Volkes durch die Jahrtausende . Offenbar als Glaube,
Wille und Kraft : als Schicksal und Versagen. Für den
klaren Marsch in die Zukunst ist erforderlich die Marsch¬
wege der Geschichte zu kennen . Aber nur wenige haben
Zeit zur Vertiefung . Den meisten Volksgenossen ist nur
Orientierung möglich . Diese aber muß knapp und wesent¬
lich Vergangenes ins Licht deutscher Zukunft rücken. Diese
Voraussetzungen erfüllen die Geschichtsbändchen des
Verlags Edmund Runge , Berlin . Sie sind auf das Kern¬
problem der deutschen Geschichte , aus die Ostpolitik des
Reiches und seiner Führer durch die Jahrtausende aus¬
gerichtet . Klar und sauber sind die Männer des sicheren
Blicks , des eisernen Willens , der ungebrochenen Tat ,
aber auch des einschlagenden Erfolgs herausgestellt.
Knapp in schmalen Bändchen , die 90 Pfennig kosten.

Beginnend mit den Sachsenkaisern , unter denen Otto
der Große mächtig aufragt , über Heinrich den Löwen ,
den Salza , den Großen Kurfürsten und den ritterlichen
Prinzen Eugen erstehen die Männer , die das deutsche
Schicksal im Osten meistern, festen Fußes am Rhein
stehend , den Süden im Zaun haltend . Männer , die sich
nie verlieren in die Vielheit der Fronten des schicksal¬
haften Mitteleuropa , die unbeirrbar den Ostraum er¬
strebten mit Schwert und Spaten . So haben die Heroen
des Ostens nicht nur zu ringen gegen die Feindvölker
des Ostens, gegen Wenden, Slaven , Ungarn , Hunnen .
Türken und Russen : bitterer und tragischer ist ihr Rin¬
gen im Reiche selbst um Einsicht und Einsatz einer klar¬
gesehenen und unbedingt gewollten Ostpolitik . Kaiser
Otto mußte diese Kämpfe in seiner eigenen Sippe aus¬
tragen , Heinrich der Löwe mit dem Staufer , der Bran¬
denburger mit Kaiser und Fürsten , Prinz Eugen mit den
Habsburgern , die in wankelmütigem Vielsrontenkrieg
den Prinzen beinahe um seine militärischen und politi¬
schen Ziele betrogen. ^ r . „ , .

Wer mit hellen Augen diese Bändchen liest , wird nicht
mehr blindlings auf dem Marsch in deutscheZukunft sein.

Sepp Schirpf.
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Vier Augen sehen mehr als zwei
Don den Aufgaben einer volkstümlichen Wissenschaft

Wir wiesen letzthin in einem Aufsatz „Bücher, die
geschrieben werden muffen " darauf hin, daß bestimmte
Stoffe in der Gegenwart brennend einer Bearbeitung
harren . Diese Aufgaben sind alle mit dem Augenblick
für die deutsche Wissenschaft bindend geworden, als der
Führer an sie die Forderung richtete , wieder zum Volke
zurückfinden . In „zünftigen" Kreisen erhob sich damals
bei dieser Forderung teilweise ein blasses Entsetzen,
denn man sah die vielgerühmte Objektivität , die Frei¬
heit der Wiffenschaft schwinden, man faselte von Sen¬
kung des Niveaus und bewies damit, baß man, wie so
oft , den Nationalsozialismus gründlich mißverstanden
hatte. Inzwischen hat sich manches ereignet. Zum Bei¬
spiel wurde Walter Frank , der den typischsten Vertre¬
ter einer liberalen Geschichtswiffenschaft erledigte, Prä¬
sident des Reichsinstituts für Geschichte des neuen
Deutschland und hat in einer grundsätzlichen Rede die
Situation für die deutsche Geschichtsforschung geklärt.
In seinem ausgestellten Programm hat er der deutschen
Geschichtsschreibung Aufgaben gestellt, die aus dem Geist
der Gegenwart wuchsen.

Jndeffen ist es noch nicht in allen Fachgebieten un¬
serer Wiffenschaft zu einer solchen bedeutungsvollen
Klärung gekommen . Hier kann man an vielen Stellen
den ehrlichen Willen zur Volkstümlichkeit sehen, jedoch
mit einer Methode, die unS nicht zum Ziel führen kann ,
und es ist schade , um die viele Arbeit , die so im Hinblick
auf das Volk — und das mutz bei diesem Bestreben doch
das Entscheidende sein — nutzlos vergeudet wtrd.

Es kann sich doch bei der Forderung nach Volkstüm¬
lichkeit niemals darum handeln, Fragen , die nur den
Fachwiffenschaftler angehcn und angehen sollen, vor dem
Auditorium einer breiten Ocffentlichkett zu behandeln
und sich nun dem Glauben htnzugeben, volkstümlich zu
sein. Das wäre eine völlig falsche Ausdeutung der er-
hobenen Forderung , denn dann würde der einfache
Mann mit einem Fachwissen belastet , daS ihm wieder
nicht das gibt, was er braucht , nämlich Klarheit über
Fragen , di« ihn bewegen , weil sie ihm alltäglich begeg¬
nen. Andererseits könnte man in dem Falle wirklich
von Senkung des Niveaus sprechen, wenn wissenschaft¬
liche Spezialfragen nun einfach in volkstümlicher Aus¬
drucksweise erörtert werden. Es gibt bestimmte Fach¬
fragen, die der Gelehrte im Kreise seines Arbeitsgebie¬
tes klären muß, Streitfragen , die inS Einzelne gehen
und vor der Oeffentlichkeit genau so wenig zu suchen
haben, wie die Einzelfragen der Politik . Die Ergeb-
niffe aber sind eS , die dann daS Jntereffe der Oeffent¬
lichkeit finden. Der Führer gibt jedem Wissenschaftler
durch seine großen politischen Reden , die am Anfang und
Ende eines neuen Abschnittes stehen, das beste Beispiel.

Der Gelehrte muß bas Auge wachsam im
Volke Umschweifen lassen , um zu erken¬
nen , waS man dort von ihm hören will ,
worauf man dort von ihm eine Antwort
erwartet . Wenn er dann aus seinem unaufhaltsamem
Streben nach wiffenschaftlicher Erkenntnis und aus sei¬
nem wissenschaftlichen Können und Miffen diese im Volke
brennenden Fragen beantworten kann, dann ist er
volkstümlich. Nehmen wir einmal an, es gelänge einem
Mathematiker die Quadratur des Kreises und eS wäre
ihm nun die Aufgabe gestellt, das Volk in die Bedeu¬
tung dieser Lösung einzuftthren. Es wäre fehl am Platze,
wenn er nun den Versuch machte, mit Hilfe mathema¬
tischer Formeln jedem seiner Hörer die Aufgabe zu er¬
klären . Vielmehr will man hier die grundlegende Um¬
wälzung wiffen , die die Lösung dieser Frage auf allen
Lebensgebieten Hervorrufen würde.

Wenn wir heute die Absicht haben , in
einem Vortrag ober einer Vortragsreihe
vor eine breite Oeffentlichkeit zu treten , so
müssen wir uns immer vor Augen halten ,
welche umwälzende Bedeutung der Natio¬

nalsozialismus für alleLebensgebiete hat
und vor allem , welche Fragen dadurch einer
Behandlung vorder breite st en Oeffent¬
lichkeit harren . Gerade durch die nationalsoziali¬
stische Revolution sind doch im Volke Fragen aufgetaucht ,
die ihm von einer verantwortlichen Wissenschaft beantwor¬
tet werden müffen . Die Methode , die dabei angewandt
werden mutz, diktiert das Leben . Sie braucht nicht erst
durch ein kompliziertes System gesucht zu werden.

Wir wollen hier nur an ein paar Beispielen zeigen , die
niemals den Anspruch auf Vollständigkeit erheben , wie
wir uns in schlichter, eindringlicher Weise solche Themen
gestellt und behandelt denken .

In der Philosophie können wir immer wieder
Vortragsthemen — wohlgemerkt, es handelt sich nur um
öffentliche , nicht spezialwiffenschaftliche Vorträge — fin¬
den , die sich mit Einzelheiten aus dem Leben Kants , Fich -
tes oder Nikolaus von CueS m a. beschäftigen . Nicht etwa,
daß wir etwas gegen diese Philosophen hätten , im Gegen¬
teil , wir haben ja letzthin in dem oben erwähnten Aufsatz
erst eine volkstümliche Fichtedarstellung gefordert. Wäre
eS nun für die Philosophie nicht gegebener , einmal die
Frage nach dem Grunde des Zusammenbruchs des deut¬
schen Idealismus aufzuzeigen, oder wann wird man ein¬
mal den Anteil des Judentums an der Ausdeutung der
kantischen Philosophie behandeln?

Ein Literarhistoriker könnte sich einmal die
Frage für einen öffentlichen Vortrag wählen „Wieviel
Juden gibt es in der deutschen Literaturgeschichte und
welche Folge hatte es für die Ausdeutung unserer Dich¬
ter" oder „Die nordische Idee in unserer deutschen Dich¬
tung" . — Wir wiffen auch , daß man auf diesen Gebieten
noch nichts Endgültiges und Erschöpfendes geben kann , so
daß man den Stoff als abgeschlossene Forschung in einem
Buch niederlegen könnte . Aber öffentliche Vorträge dieser
Art sind dem Volk mehr nütze, als Facherörterungen über
diesen und jenen Dichter und Meister der deutschen Ver¬
gangenheit.

Machen wir uns doch immer wieder klar, daß es noch
so viel Grundsätzliches zu klären gibt, daß wir noch soviel
Schlacken beiseite räumen müffen , ehe wir zu Einzel¬
dingen übergehen können . Es gibt auch für die Kunst¬
geschichte andere und brennendere Fragen als die,
die wir des öfteren behandelt finden . Oeffentliche Vor¬
träge über die alten Meister des Mittelalters , in denen

mit großem Fleiß viel Einzelwiflen zusammengetragen
wird, sind gegenwärtig nicht so wichtig, wie zum Beispiel
das Thema „Vom Gründerstil , über die neue Sachlich¬
keit zur Monumentalbaukunst" oder „Der Ausdruck beut -
schen WesenS in der Malerei "

, ein Thema, bas wir übri¬
gens von I . Schneider-Lengyel in dem Buch „Das Ge¬
sicht des deutschen Mittelalters " jBruckmann-München )
vorbildlich für das Gebiet der Plastik behandelt finden .
Es wäre falsch , daraus von unserer Seite einen Angriff
gegen die altdeutsche Malerei und ihre Meister sehen zu
wollen . Wir kennen deren große Bedeutung für die Ge¬
genwart ebenso, wie wir um ihre echt deutsche Art wis¬
sen , die von der Systemwiffenschaft nur allzuoft umge¬
deutet und mißbraucht wurde. Für uns handelt es sich
hier aber um die Frage , was im Augenblick das Wich¬
tigere ist . Und da sollen unsere Forderungen unsere
Meinung deutlich werden lassen. Warum beschäftigt sich
nicht einmal ein Kunsthistoriker unter dem Thema : „Der
deutsche Stil " mit den ggoßen Bauten der Bewegung in
München und Nürnberg ?

Noch immer warten wir auf eine öffentliche Stellung¬
nahme zu den Behauptungen des Direktors der Sor¬
bonne, der da die ganze deutsche Gotik für einen Ab¬
klatsch von Chartres erklärte . „Der Ausdruck des Raffi-
schen in der Kunst " wäre ein aktuelles, von einem Wis-
senschaftler ebenso notwendig zu behandelndes Thema,
wie der Stofs „Das Romantische als Ausdruck deutschen
Wesens von Altdorfer bis zur Gegenwart". Wir möch¬
ten ebenso über „Kunstformen der Technik" mal etwas
hören, wie unS die Frage „Der gotische Dom als Bau¬
werk der Gemeinschaft " anzieht. Bei allen diesen Fra¬
gen müßte natürlich ganz eindeutig die große schöpfe¬
rische Bedeutung unseres völkischen Geistes ausdrücklich
betont werden.

Wir haben diese Themen hier einmal zusammen-
gcstellt, um an Beispielen klar herauszustellen, was wir
mit einer Kritik in diesem und jenem Falle richtig stel¬
len wollen. Wenn auch in jedem einzelnen Falle Ehr¬
lichkeit und guter Wille nicht angezweifelt werden sollen ,
so müffen wir uns trotzdem immer wieder prüfen , ob
daS, was wir tun , auch augenblicklich daS Wichtige ist .
Kritik ist nicht mehr jene Form , die niederreitzt und des¬
wegen von vornherein bekämpft werden muß. Sie baut
mit auf durch Vorschläge , sie hört und sieht ins Volk und
gibt die dort brennenden Forderungen weiter.

Bier Augen sehen mehr als zwei ! Diese Tatsache
solle uns immer leiten, auch bei der Arbeit am Aufbau
der deutschen Kultur . Dann wachsen wir zu einer Ge¬
meinschaft zusammen . Diese ist durch nichts anderes ge¬
leitet, als durch die Ideen Adolf Hitlers . Die Geschichte
aber wird uns einmal darnach bemessen, wie wir die
Aufgaben lösten , die der Führer unS stellte. Rühr .

Oie Grußform der Germanen
Die Formen des Grußes haben in den germanischen

Ländern verhältnismäßig wenig Beeinfluffung im Laufe
der Jahrhunderte erfahren : heute noch gehen uns die
alten , ehrwürdigen Gruhworte aus altgermanischer Zeit ,
beispielsweise „Willkommen !" und „Heil !" gleich geläu¬
fig vom Munde . Und heute noch betrachten wir den Gruß
als den vielleicht sinnfältigsten Ausdruck volkhaften Ge¬
meinschaftslebens.

Trotzdem finden sich nur die wenigsten zum eigent¬
lichen Wesen des Grußes zurück, und es ist deshalb ver¬
dienstlich zu nennen, daß diesbezügliche Forschungs-
ergebniffe im Rahmen der Volkskunde aLgemein zu¬
gänglicher gemacht werden. Es ergibt sich da, wie Dr .
Ernst Grohne im „Handbuch der deutschen
Volkskunde " ( Athenaion-Verlag Potsdam ) aus¬
führt , daß von heute bis zur frühesten Stufe der Ent¬
wicklung zwei grundsätzlich verschiedene Arten des Gru¬
ßes bestanden haben , und zwar einerseits die Begrüßun¬
gen unter Menschen , di« sich kennen , also unter Sippen -
gliedcrn, Freunden oder Nachbarn, und andererseits
die Grutzsitten zwischen Fremden . Hat der vertrauliche
Gruß etwas an sich von der Natur der Eltern - und

Kindesliebe, so sehen die Umstände der höflichen Begrü¬
ßung in vieler Hinsicht anders aus .

Bereits mit dem Gruße der alten Germanen verband
sich das Hinneigen zu freundlichem , arglosem Empfang.
Das alte Grußwort , baß die erste Ungewißheit der Be¬
gegnung nach der freundlichen Seite zur Auflösung
brachte , lautete heil ! oder heil wis ! Dieser Heilsgruß
blieb bis in das 12 . Jahrhundert im Umlauf und auf¬
erstand als unser Deutscher Gruß . Die Waffenablagc
beim Gruße bedurfte der Ergänzung , daß der Grüßende
den Speer in die Erde stieß und die frei« Rechte erhob .
Etwas von diesem Brauch lebt heute noch in der Ge¬
bärde, womit Offiziere beim Gruß den Degen senken.

Solchem Ferngruß folgten Annäherung und Begeg¬
nung, die sich darnach regelten, ob man verwandt oder
verschwägert war oder als Fremder nähertrat . Die heute
allgemein übliche Begrüßung durch Handreichung gab eS
damals noch nicht. Wer ein Haus betrat , wurde will¬
kommen geheißen . Znm Dank verneigte man sich . Auch
diese Sitte hat sich bis heute ziemlich unverändert er¬
halten.

Aus Kunst und Leben
Nochmals Rothes „Shakespeare"

Mit Genugtuung liest man, baß nun auch die Fach¬
zeitschrift „Die Bühne" gegen die Rotheschen Shake-
speare -Uebertragungen Stellung nimmt . Man muß sich
darüber klar sein , daß die Rothe- Uebersetzung und die
Propaganda für sie in der Theaterwelt eine ausgespro¬
chene Erscheinung der Systemzeit war . Während Schle -
gel -Tieck den Dichter unvergänglich in der seelischen Hei¬
mat der Deutschen angesicdelt hat, zieht ihn Rothe auf
das internationale Parkett seichter Mobeschmissigkeit und
verwechselt ihn lbestenfalls!) mit Bernhard Shaw .
Ahnungslose Intendanten und Dramaturgen reichen
dazu heute noch die Hand. Mag das bei den derben Volks¬
possen noch hingehen, die auch zum Gesamtwerk deS Dich-
ters gehören, so gibt es dafür bei allen dichterisch gewich¬
tigen Dramen Shakespeares keinerlei Entschuldigung.

„Faust" auf amerikanisch
Ein neuer amerikanischer „Theaterrekord" wird aus

Philadelphia gemeldet . Dort hat eine Gruppe junger
Künstler einen neubearbeiteten „Faust" aufgeführt, der
sich auf Goethe stützt. Faust tritt als Direktor großer
chemischer Werke , Mephisto als Börsenmakler und
Gleichen als Modistin auf.

Leider ist daS im „Lande der Freiheit " geschehen .
Sonst wäre das spanische Rohr die einzige Antwort auf
das Experiment dieses hoffnungsvollen Nachwuchses.

Eiuheitsgageu tu Italien
Nach einem Negicrungsbeschluß wird Italien Ein¬

heitsgagen für darstellende Künstler einführen . Für
„namhafte Künstler" sind Höchstgagen festgesetzt worden.

Theater -Geschenk für Gefolgschaften
Den Bemühungen des Leiters der Deutschen Bühne

in Vegesack ist es gelungen, mit den führenden indu¬
striellen Werken des Wirtschaftsgebietes eine Verein¬
barung zu treffen, wonach die Werke zur Förderung des
Theaterbesuchs ihrer Belegschaftsmitglieder und ihrer
Angehörigen 50 Prozent des Eintrittsgeldes überneh¬
men . Der Preis einer Theaterkarte ermäßigt sich da¬
durch auf 60 Pfg.

„Sport der Hellene «"

Während der Olympischen Spiele werden die staatli¬
chen Museen in Berlin eine archäologisch-sportliche Aus¬
stellung zeigen , die unter dem Titel „Sport der Hel¬
lenen" dem Besucher eine Schau griechischer Kunstwerke
bieten und ihm zugleich ein wichtiges Stück antiker
Sportgeschichte vermitteln wird. Fast alle deutschen Mu¬
seen werden aus ihrem Schatz an Werken der klassischen
Kunst Stücke zur Verfügung stellen . Aus der Fülle der
zur Schau kommenden Kunstwerke sind hellenistische
Darstellungen von Läufern, Springern , Diskuswerfern ,
Ringern und Faustkämpfern hervorzuheben. Aber auch
mit Sportszenen bemalte Vasen sowie Sportgeräte und
Siegerpreise der Hellenen wird man im Original oder in
Nachbildungen sehen, so Disken, Sprunggewichte, Zaum¬
zeuge von Pferden , Sporen , ferner Preiskrüg « , Medail¬
len, Münzen und auf den Sport bezügliche Inschriften.
Modelle und Pläne antiker Sportanlagen werden das
Bild abrunden und dem Beschauer die Bedingungen vor
Augen führen , unter denen sich der hellenische Sport zu
seiner weltgeschichtlichen Bedeutung entwickelt hat.
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„Da san ma — i, da MatheS, da Wenzel, da Peter ,

da Toni . Wann man hiatzt no übrigengan zum Florl ,
da kriag ma erfchtenS an guaten Schnaps, dann iS a da
Heinrich da, und — zum zweiten — die Zweite MG is
wieder amal bei 'nander . Und weil ma ja den klan ' Un¬
garn alle a biffel gern g 'habt Ham ', so wer t dort, beim
Florl , döS Briaferl valautbaren !"

Vor dem Hof ließ der Zinner einen schrillen Pfiff los,
der wie ein Peitschenknall die Stille schnitt. Der Florl
steckte seinen Kopf ans dem Schweinestall , der Heinrich
kam vom Heuboden heruntergerumpelt , und die Katha¬
rina , die resche Kathel, stand plötzlich mit in die breiten
Hüften eingestemmten Armen in der Dohnhaustüre und
sah mißvergnügt die Gesellschaft ankommen .

„SeidS schon wieder amal da, ös faule Lackeln?
HabtS denn no immer ka Arwat net ? " schrie sie zum
höflichen Willkomm .

Der Florl duckte sich. Dann aber gab er sich einen
Ruck und meinte:

„Na — na, nur net Harb sein ! Dö Männer kemmen
ja zu mir, net zu dir. Mir Ham ' was G 'schäftliches mit-
anander."

„Ja — waS G 'schäftliches!" höhnte die Dirn , „mit
an SchnapS und so !"

Dann wandte sie sich , baß die Röcke flogen , und ver¬
schwand in der Küche .

„WaS is ? " fragte der Florl . „Dös iS guat , daß wie¬
der amal anmarschiert seids . I watz von dera vüllen
Kommanbiererei scho gar net mehr, ob t a Mandel oder
a Weibel bin . Da Heinrich , der feige Kerl , der hockt
d ' ganz Zeit über am Heuboden und traut sie net abi ."

Der Fieberer grinste.
„I will ja net heiraten !" meinte er.
„Alsdann , Florl "

, begann der Gairinger in die Wech -
felrede einzugreifen, „kommtS eini in die Stuben , her
mit an Stamperl Enzian, und da wer i a Briaferl vor¬
lesen . Am Toni is a kommen , aber g

'wiß is a für die

ganze Zweite MG — aus Amerika!" fügte er bedeut¬
sam hinzu.

Der Florl wurde geschäftig. Er führte die Freunde
hinein in die Stube , wischte den großen Tisch ab und nö¬
tigte zum Sitzen. Draußen , in der Küche , schmiß die resche
Kathel mit Blech- und Kupfergeschirr , baß es nur so eine
Art hatte.

„Bei dem Lärm kann i net lesen !" erklärte der Sepp
kategorisch.

„Na , Florl , trau bi außi in die Küchel, wannst
Kurasch hast !" stichelte der Heinrich .

Der Mathes aber, der hatte einen guten Einfall . Er
ging in die Küche , machte- ein trauriges Gesicht und
sagte scheinheilig : „I woatz net, Kathel, aber mit mei
Buam is waS net in Ordnung . Er schreit alleweil. I
moan, dös Baucherl zwickt oder so was . Die Aloisia is
scho ganz g

'schreckt. Möcht '
st net a Sprüngerl übri tuan,

weil do da Bua gar so vüll halten tuat von dir ?"
Tie Kathel hörte aus , mit dem Geschirr zu schmeißen.
„Du Tepp, warum hast es denn net glei g

'sagt ?"
schrie sie erbost . „Dös Würmerl , dös arme ! Glei spring
i übri mit an Kamttllentee. Natürli , wann halt die
Kathel net da is , da schaut ka Mensch net auf den
Buam ."

Gleich darauf sah man die Katharina in fliegender
Hast über die Almweide laufen.

Das Feld war rein .
Der Mathes trat wieder in die Stube .
„Setzts enk , hiatzt is die Luft sauber. Dö Kathel

kimmt vor a paar Stund net mehr. Dö Hab ' i vasorgt.
Daham werden s' keppeln und den Buam Hitschen und
über uns schimpfen."

Er lachte.
„Los mit dem Briaferl !" sagte er, sich zu den an¬

deren setzend .
*

Die Zweite MG -Abteilung — steirische Schützen —
war vollzählig versammelt. Nur der Hund fehlte . Der
saß beim Hannes und leistete dem Buben Gesellschaft.

Die Männer hatten jeder ein Gläschen Heidelbeer-
schnaps — der Enzian war für diese Gelegenheit doch
etwas zu stark — vor sich : die Pfeifen wurden in Brand
gesetzt , und die Männer machten erwartungsvolle Ge¬
sichter, als der Gairinger den dicken , mit den fremden
Postwertzeichen beklebten Brief auf den Tisch legte.

Feierlich zog er die eng beschriebenen Blätter auS
dem Umschlag, entfaltete sie und begann:

„Mein lieber Freund Anton Rottenmanner , meine
lieben Freunde von der Zweiten MG !

Werdet Ihr mich nicht schon in Euren getreuen Herzen
undankbar gescholten haben, da ich trotz meines Ver¬
sprechens , zu schreiben, nichts von mir hören ließ ? Wol¬
let mir verzeihen, liebe Freunde — —

lHm — da is gar nix zum verzeihen. — Is a liaber
Kerl ! Allgemeine Zustimmung)
und hören, wie sich ein Leben gestaltet hat, seitdem ich
Euch in Steinach verlaffen habe . Ich wurde zuerst nach
Wien in ein Sanatorium gebracht ,

( Dös is a privates Spital für die reichen Leut)
dann kam ich mit einem ungarischen Krankenzug nach
Budapest, wo mich meine gute Mutter zu sich nahm und
zu Hause gesund pflegte. Die Wunde ist in vier Wochen
ohne jede Komplikation —

(Dös haaßt, daß ka Eiter net dazuakemman is)
geheilt. Bor Weihnachten ist meine Mutter krank ge¬
worden. Trotz der besten ärztlichen Hilfe mußte ich sie
verlieren . Ich habe meine Mutter in der Weihnachts¬
woche begraben."

„Da arma Bub , hiatzt hat er a ka Muatterl mehr !"
sagte der Rothschädel und schneuzte sich gewaltig.

„Viele geschäftliche Dinge waren zu erledigen. Unsere
ausgedehnten Waldgüter in den Karpathen waren durch
die Abtrennung Oberungarns von meinem Vaterlande
teils unter tschechische, teils unter polnische Herrschaft ge¬
kommen . Meine Mutter hatte schon vorher mit einer eng¬
lischen Holzfirma verhandelt, da sie diesen sehr großen
Besitz allein nicht mehr beherrschen konnte . Ich muß noch
sagen — damit Ihr , liebe Freunde , die Sache ganz ver¬
steht, — daß meine Mutter von Geburt eine Engländerin
war —

lNa so was — a Engländerin !)
und viele Freunde und nahe Verwandte in England
hatte.

Um kurz zu sein : ich habe den ganzen Besitz im Früh¬
jahr noch rechtzeitig verkaufen können . Ich habe meinen
übrigen ungarischen Besitz in treue Hände gegeben und ,
da mein Geschlecht mit mir zu Ende geht —

lDös vasteh i net ganz . Vielleicht , daß a kane Ver¬
wandten mehr in Ungarn hat? )
mich auf Rat meines OnkelS in England entschlossen.

nach Kanada, in die englische Kolonie, auszuwandern ,
mich hier anzukaufen und mein Leben neu aufzubauen."

„Recht hat a g'habt !" sagte der Fieberer .
„Ich habe den Verkauf so durchgeführt, daß mir hier,

in Kanada, das Vorkaufsrecht auf ein Staatsterrito¬
rium —

lDös waaß i net, was a da meint)
gesichert wurde.

'Ein solches habe ich auch angekauft. Es
liegt etwas zweihundert Kilometer nördlich der große»
Stadt Montreal und ist beiläufig fünfzig Quadratkilo¬
meter groß. Ein großer See ist in der Mitte , und sonst
ist alles Urwald , der noch niemals gerodet worden ist ."

Der Zinner schüttelte den Kopf und meinte : „Sakra
— Sakra , der Bua — werb ' der eppa mit seine feinen
Handerln dö Riescnbaum ausreißen ?"

„Und jetzt, liebe Freunde , kommt für mich eine wich¬
tige Frage . Und eine Bitte an Euch !"

Der Gairinger blätterte wieder um , er hielt mit dem
Lesen inne und überflog die nächsten Zeilen , wobei seine
Augen immer größer und größer wurden . „Herrgott ",
sagte er plötzlich, „dös geht uns an, Männer . Hiatzt haltS
enk an und fallts net von die Bank '

!" Er las weiter :
„Ich habe meine Walbgttter nicht nur um die An-

kaufsbewilligung in der englischen Kolonie, sondern auch
unter der Bedingung verkauft, mir die Leute , die ich zur
Urbarmachung meines neuen Besitzes brauche , aus mei¬
ner Heimat als Arbeitskräfte Nachkommen zu lassen.

Ich habe dabei in erster Linie an Euch — die Zweite
MG — gedacht. Und ich mache Euch den Vorschlag , zu
mir zu kommen und mit mir gemeinsam eine neue Hei¬
mat zu finden !"

Der Fiederer sprang auf und schmetterte die schwere
Faust auf den Tisch, daß die Schnapsgläser einen Luft-
sprung machten : „Dös is a Red' !" schrie er begeistert .
„Mi hat a scho ! — I geh ' !" Der Zinner brummte : „3 a !"
Der Rothschädel machte ein verdattertes Gesicht. Der
Gairinger war ganz rot vor Aufregung. Der Kralizek
sagte schluckend : „Hiatzt — i Hab' immer g 'sagt , daß dö
Menschen eigentli guat san und baß ma ans dem andern
helfen muaß. — Siagst es, Fiederer , dös is a ganz a
guata Mensch !" Der Mathes schüttelte den Kopf . Der
Rottenmanner sprach nichts — rührte sich nicht. Ein
eigenartiges Licht kam in seine ernsten Augen. Der Gai¬
ringer wartete , mit der Hand wedelnd , bis wieder vollste
Aufmerksamkeit herrschte . Dann fuhr er fort zu lesen :

„Ich weiß , daß es in Eurer Heimat keine Arbeit gibt.
Darum mache ich Euch den Vorschlag , zu mir zu kommen .
Er soll nicht nur für Euch eine Lösung bringen , sondern
auch für mich hier in der Wildnis treue und verläßliche
Kameradschaft bedeuten.

Fortsetzung folgt
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Reichsstatthalter Robert Wagner zum Schwarz¬
wälder Skisport und seinen Möglichkeiten

Die Schwarzmald - Skimei st erschüft mit
Beteiligung der Olympiamannschaft hat gezeigt , daß
unsere Mannschaft für die Olympischen Winterspiele sichin einer Form befindet, die wir «ns erhofften, und die
nötig ist, um ein ehrenvolles Abschneide » zu
gewährleisten . Das ist das Ergebnis einer plan¬
volle «, systematischen Arbeit aller beauftragten Organi¬
sationen. Sie hat darüber hinaus aber auch gezeigt , daß
Trainings - und Wettkampfmöglichkeiten durch unser Ge¬
lände im Schwarzwald, durch seine Schncesicherheit und
durch die in der letzten Zeit ansgesührten Anlagen , wie
die Sprungschanze» in Neustadt i. Schwarzwald und
Hintekzarteu , Schönwald und Schonach und die geplante
Schanze an der Hornisgrinde , gegeben sind, die jeden
Vergleich aushalte « mit den Möglichkeiten in
de» übrigen deutschen Wintersportplätze«. Dazu kommt ,
daß wir über Männer verfügen, die eine reibungs¬
lose und gewissenhafte Organisation auch
für größte Veranstaltung garantieren .

gez. : Robert Wagner ,
Reichsstatthalter.

Betriebsappell der Lufthansa
Mannheim , 7 . Jan . Anläßlich des zehnjährigen

Bestehens der Deutschen Lufthansa führte die Flug¬
leitung des Flughafens Mannheim — Ludwigshafen —
Heidelberg einen Betriebsoppell im Palast - Hotel
Mannheim durch, zu dem außer den Lufthansa- Mitarbei -
tern auch die Interessenten des Luftverkehrs geladen
waren . Außer dem Vertreter der Regierung waren die
Kreisleiter anwesend , ferner die Oberbürgermeister von
Mannheim und Heidelberg, Vertreter der Reichsbehörden
und anderer Stellen , die an der Arbeit der Lufthansa
interessiert sind . Ter Betriebsappell brachte als Mittel¬
punkt eine Ansprache von Flugleiter Kirsch st ein , der
die Worte verlas , die bei dem großen Betriebsappell in
Berlin der Aufsichtsratsvorsitzende , Staatsrat Tr . von
Stauß , an die Belegschaft der Deutschen Lufthansa rich¬
tete . Das Treuegelöbnis auf Führer und Vaterland bil¬
dete bei der Feier den Ausklang der Ansprache .

Oberbürgermeister Renninger - Mannheim wies
in einer weiteren Rede auf die . gute Entwicklung der
Handelsluftfahrt im Gebiet Nordbaden — Pfalz hin und
stellte den Schneid und den Mut heraus , mit denen auch
hier von den Lufthanseaten alle Schwierigkeiten über¬
wunden wurden . Seine Ansprache gipfelte in dem Wunsch,
daß in dem alten Geiste weitergearbeitet werden möge.

Beamte geben für die Hitlerfreiplatzspende
Karlsruhe , 7 . Jan . Im vergangenen Jahr haben die

im Reichsbund der Deutschen Beamten zusammenge¬
schlossenen Beamten des Kreises Bruchsal einen Be¬
trag von rund RM . 950 .— zur Unterbringung alter
Kämpfer der SA , SS und PL im Rahmen der Hitler -
Freiplatzspende, sowie zur Unterbringung er¬
holungsbedürftiger Volksgenossen im
Rahmen des Erholungswerkes des Deutschen Volkes
aufgebracht . Insgesamt wurde durch diese Opferbereit¬
schaft der verhältnismäßig wenigen Beamten des Krei¬
ses Bruchsal 17 Volksgenossen eine vierzehntägige
Erholung ermöglicht , die ihnen neue Kraft für den
Kampf um Deutschlands Neuaufbau gab . Ein weiterer
Teil des Betrages wurde für andere soziale Zwecke
verwendet und der Rest dem WHW zur Verfügung ge¬
stellt.

Im Hans-Thoma-Oorf Bernau

Hfl

Bernau im Schwarzwald — Ein Heimarbeiter

Die Halden hinauf
Dort , wo gen Süden hin

das Feldbergmassiv zum
Herzogenhorn, zum Spieß -
Horn und Blößling ver¬
läuft , dort, wo sich mit ei¬
ner mächtigen Talsenke das
obere Albtal bildet ,
dort liegt eines der schön¬
sten Gebirgsdörfer des

Hochschwarzwaldes ,
Bernau , der reizvolle
Geburtsort unseres Mei¬
sters Hans Thoma. Wind¬
buchen und mächtige Fich¬
ten stehen an den steilen
Berghängen , die zu kup-
pigen Weidbergen gerodet
sind . Sommers erfüllt Her¬
dengeläute und das Klep-
fen der Hirtenbuben die
weite Landschaft. Im Win¬
ter hüllt meterhoher Schnee
Berge und Talgrund ein.
Weithin verstreut im Tale
liegen die vielen Weiler,
die das Dorf Bernau
ausmachen: Bernau -Hof,
Bernau -Dorf , Rickenbach,
Inner -, Ober- und Außer¬
lehen. In allen diesen
Weilern und Zinken finden sich uralte , verwetterte
Schwarzwaldhöfe, deren wuchtige Schindeldächer beinahe
zum Erdboden reichen und die so vor Sonne und Schnee
schützen .
Der Bernauer Menschenschlag
ist von besonderer Eigenart . Es sind Hochalemannen von
urwüchsiger und offener Art . Es sind Bauern und Holz¬
hauer von altem Schrot und Korn, und so erscheint das
Leben in Bernau etwa noch so zu verlaufen , wie es der
Schweizer Jeremias Gotthelf in seinem Buche „Uli, der
Knecht und Pächter" von den alemannischen Stammes¬
genossen jenseits der Grenze geschildert hat . Der Bern¬
auer ist schaffig . Dazu hat ihn die Hochlage seines Dor¬
fes mit 915 Meter ü. d . M . erzogen . Die Landwirtschaft
ist klein und wird durch Weidwirtschaft und Waldarbeit
ausgeglichen. Der Bernauer weiß seine Holzhauer¬
axt zu schwingen, aber auch seine Feste zu feiern. Er
lebt volkhaft und hat sein altes Brauchtum bis
auf den heutigen Tag unverfälscht erhalten . Im Winter
werden die Bernauer zu Schneflern, die alle mög¬
lichen Arten von Holzwaren Herstellen. Um
diese Zeit beginnt in allen Bauernstuben ein emsiges
Schaffen . Nahezu in jedem Hause sind dann die Manns¬
leute mit dem Schneflermesser am Werkbock über der
Arbeit.

Diese Umstellung und die Anpassung an die moder¬
nen Wirtschaftsverhältnisse ist den Bernauern infolge
ihrer Abgeschlossenheit schwer gefallen . Es bedarf hier
dringend organisatorischer Maßnahmen , damit sich die
Bernauer Holzwaren, die heute erst recht zu den besten
handwerklichen Leistungen zählen, wieder den Markt er¬

DNB Helmatbtldcrdienst .

Tauberbischossheim , 7. Jan . sJm Walde verun¬
glückt .) Der Forstwart Martin Baumann war mit
dem Ausmessen von Baumstämmen beschäftigt. In der
Nähe wurde Holz gefällt . Dabei kam plötzlich eine ange¬
sägte Tanne ins Stürzen und Baumann wurde so un¬
glücklich getroffen, daß er an Kopf, Händen und Füßen
schwere Verletzungen erlitt .

Achtung Mittelbadische Bauern
Pg . Ott , Karlsruhe , spricht in folgenden Er¬

zeugungsschlacht - Kundgebungen :
11. Januar , 20 Uhr , Durlach- Aue ; 18 . Januar , 20

Uhr, Leopoldshafen: 16. Januar , 20 Uhr, Friedrichstal :
17. Januar , 20 Uhr, Hambrücken : 18 . Januar , 20 Uhr,
Karlsruhe -Stadtrandsiedlung : 19. Januar , 15 Uhr, Grö-
tzingen : 20 . Januar , 20 Uhr, Büchenau: 21 . Januar , 20
Uhr, Graben : 23 . Januar , 20 Uhr, Obergrombach : 24.
Januar , 20 Uhr , Bruchsal: 25. Januar . 20 Uhr , Söllin¬
gen : 26. Januar , 20 Uhr, Zcutern : 27. Januar , 20 Uhr,
Kirrlach: 28. Januar , 20 Uhr , Unteröwisheim : 29. Ja¬
nuar , 20 Uhr, Oberhausen : 30. Januar , 20 Uhr, Rheins¬
heim : 31. Januar , 20 Uhr, Oestringen.

Kein Bauer darf fehlen :

obern können . Bernau zählt auch eine Reihe alter und
heimeliger Gaststätten bäuerlicher Art , in denen man
das hotelmätzig Geschäftige gerne vermißt . Es ist für
den Städter überaus beruhigend, einmal ferne allem
Betrieb in diesen heimeligen Bauernstuben mit den
Holzdecken und der warmen Schwarzwälder „Kunst " zu
sitzen und darüber nachzudenken , ob die Hast und die
Unruhe unserer Großstädte überhaupt lebenswert ist.
In der Bauernstube

Es ist wie ein schöner Traum , an einem unlustigen
Wintertag in einer warmen Bauernstube zu sitzen , die
durch eine mächtige „Kunst " mit alten feinen Kacheln,
mit Ofenbank und Schwarzwälder Uhr geziert ist . Oft
findet sich ein alter , schön bemalter Bauernschrank, ein
holzgeschnitztes Bildwerk oder eine bemalte Bauern¬
truhe. Immer wieder ruft der Kuckuck die Stunde aus
und so vergeht mählich der Tag im Hans -Thoma-Torf .
Wer unsere Hochalemannen und Bernau einmal kennen
gelernt hat, wundert sich nimmer , daß gerade Hans
Thoma , der Bernauer , zum echtesten Künder der Innig¬
keit der deutschen Seele geworden ist.

Bergrutsch bei Mundelfingen
L-Lnaneschingen , 7 . Jan . Im neu errichteten Wild -

bad Mundelfingen , durch das die Straße Tonau -
eschingen—Bonndors führt , ist diese bei der großen Kurve
durch das Abrutschen von etwa 200 cbm Erdmasse
verschüttet worben. Der Verkehr mußte gesperrt werden.
Mit der Ausräumung ist sofort begonnen worden . Die
Straße wird voraussichtlich bis Mittwoch wieder frei sein.

Schlafwandler aus dem Zensier gestürzt
Glatten , bei Freudenstadt, 7 . Jan . In der Nacht ist

der 22 Jahre alte Fahrradmechaniker Emil Genkin -
g e r , anscheinend in schlafwandlerischem Zustand, aus
einem Fenster des elterlichen Hauses gestürzt und dabei
tödlich verunglückt . Der Verunglückte war in Friedrichs-
Hafen beschäftigt und weilte über Neujahr bei seinen El¬
tern zu Besuch.

Vielleicht das nächstemal . . .
Oberndorf , 7. Jan . Mit dem 100 000 RM .-Treffer der

Arbeitsbeschaffungslotterie, der nach Oberndorf gefallen
sein sollte, ist es nichts . Einer der vermeintlichen Gewin¬
ner fuhr nämlich , wie die „Schwarzwald-Zeitung" be¬
richtet , sofort in seine Heimat nach D u r l a ch , um das
Los einzusehen , das er seinen Eltern zu Weihnachten
geschenkt hatte. Zu seiner Enttäuschung mußte er fest¬
stellen, daß er sich in der Losnummer um eine Million
geirrt hatte. Er hatte nicht das glückbringende Dop¬
pellos Nr . 2 759125, sondern 1759125 !

Pforzheim, 7. Jan . lWieder zurückgekehrt .)
Die jm Polizeibericht vom 6. 1 . 36 als vermißt be -
kanntgcgebene Kornelia Schmitz ist wieder zu -
rückgekehrt . Sie hatte sich bei Bekannten in der
Stadt aufgehalten, ohne ihrer Dienstherrschaft davon
Mitteilung zu machen.

Lauda, 7. Jan . <T o d e s f a l l .) Ter älteste Mann
unserer Stabt , Landwirt Johann Stephan , ist 91 Jahre
alt gestorben .

wm .

ist nicht nur gut , weil sie eine neue Zigarette ist ,
JUWEL wird stets gut bleiben , weil für
allzeit nur hochwertige , echt macedonisehe un<
türkische Tabake harmonisch abgestimmt zur
Verarbeitung kommen . Vertrauen zu JUWEL
bedeutet deshalb Sicherheit für jeden Raucher ,
stets eine gleichbleibend gute Zigarette zu erhalten

OHNE MUNDSTÜCK UND MIT GOLDMUNDST
Io 5- u . 10-Stück-Packgn. zu 20 u. 40 Pfg., 25-Stück-Blech - u. 50-SUick -Geschenk-Packgn . zu 1 RM u. 2 RM überall erhältlich

MIT ECHTEN GROSSEN FOTOS (85X65 mm ) WUNDER DES SEGELFLUGES



Seite 6 SerMkkk Mittwoch , 8 . Januar 1936

„ Oer Wilderer ist ein gemeiner Verbrecher
wie jeder andere ''

Schon im Herbst 1638 hat der Nationalsozialismus
durch Androhung drakonischer Strafen für Wilderer das
Leben - er Forstbeamten unter besonderen Schuh
gestellt . Durch die bekannte Novelle zum Strafgesetzbuch
vom Sommer letzten Jahres sind nun aber für alle
Jagbfreveltaten die Strafen erheblich verschärft worden .
Im Zusammenhang damit wurden Polizeibehörden und
Staatsanwaltschaften zur unnachsichtigen Verfolgung
angewiesen . Gleichsam alz Abschluß der gesetzlichen
Maßnahmen und als letzte Aneiferung von Beamten
und Publikum hat jetzt bas Reichsjustizmimsterium noch
einmal eine allgemeine Warnung ergehen lassen.

Man weiß , daß das Wildern seit Ausgang des
Krieges , insbesondere während der Inflation , stark
überhand genommen hat und doch wird es überraschen ,
daß während eines einzigen Jahres von 1626 bis 1626,
bei Zusammenstößen mit Wilderern 24 Forstbeamte und
18 Wilderer getötet , 28 Forstbeamte und 24 Wilderer
verletzt worben sind. Meist ist eS ein arbeits¬
scheues Gesindel , das sich nicht selten unter
der Maske harmloser Spaziergänger
oder Holzsammler , in den Wäldern herumtreibt ,
um alles erreichbare Wild unbarmherzig zusammenzu -
schietzen oder in Schlingen zu Tode zu quälen . Daß da¬
durch nicht nur das Leben des Forstbeamten täglich in
höchster Gefahr schwebt und der Wilbbestanü ausgerottet
wird , sondern auch die Jagdgebiete , von deren Einnah¬
men viele notleidenden Gemeinden leben , ihren Pacht¬
wert verlieren , ist selbstverständlich . Dennoch begegnet
man oft im Volke einer unerklärlichen Rücksicht auf
Wilderer , welche viele , die von solchen gemeinschädlichen
Uebeltaten wißen , von der Anzeige abhält , als sei der
Wilderer etwas anderes als ein Verbrecher , der aus
reinem Eigennutz fremdes Leben und Eigentum miß¬
achtet.

Darum ergeht mit vollem Recht auch an das Publi¬
kum die Aufforderung , keine Nachsicht Zu üben ,
sondern jeden , der beS WtldernS dringend verdächtig ist ,
sofort zur Anzeige zu bringen und dadurch die Allge¬
meinheit vor solchen Schädlingen zu schützen . Wer das
tut , denunziert nicht , sondern wahrt das
Recht , das Mensch und Tier schützt und den verurteilt ,
der sich heimtückisch an ihnen vergreift .

Herabgesetzte Fahrpreise für Reichsauto - ahn

Vom 16. Januar 1636 an werben die Fahrpreise
für die Reichsbahn - AutobuSstrecken Frankfurt —Darm¬
stadt , Frankfurt —Heidelberg und Mannheim und Mann¬
heim - Heidelberg herabgesetzt . In Zukunft können
Reisende mit ReichSbahn - Fahrausweisen zum normalen
Fahrpreis für Verbindungen , in denen Fahrscheine für
Reichsbahn -Autobusse ausgegeben werben — auch im
Reichsbahndurchgangsverkehr — , wahlweise die Reichs -

bahn oder die ReichSbahn - Autobusie benutzen . Sin beson¬
derer Zuschlag ist nur zu Fahrausweisen 8 . Kl . für Perso -

nenzüge zu zahlen . Die Reichsbahnfahrausweise 3. Kl . für
Schnell - und Eilzüge und für die 1 . und 2. Kl . der Schnell -,
Eil - und Personenzüge gelten ohne weiteres und ohne
Fahrgeldausgleich als Fahrausweis für die Beförderung
im ReichSbahn - AutobuS . Rückerstattung von Fahrgeld in
den Fällen , in denen der Eisenbahnfahrpreis höher ist
als der Autobusfahrpreis , findet nicht statt . Reisende mit
Urlaubskarten und Ausländerfahrscheinheften 8. Kl . zah¬
len den gleichen Zuschlag . Reisende mit solchen Fahraus¬
weisen 1. und 2. Kl . werden ohne Zuschlag befördert .

Durch Sparen zum Eigenheim

Zahlreiche deutsche Volksgenossen haben den sehnlichen
Wunsch, mit ihren Familien im eigenen Heim und
Garten zu leben . Sie werben daher , angeregt durch die
vielen Maßnahmen der Reichsregierung zur Förde -

rung des Eigenheimgedankens , sich mit dem
Plan der Errichtung eines Eigenheims befaßen . Schmie -

rigketten werben immer wieder bei der Finanzierung auf -

treten , denn bei aller Unterstützung und Erleichterung
dieser Bestrebungen ist ein gewisse finanzielle Basis , über
die der angehende Bauherr verfügen muß , unerläßlich .
Dieser Grundstock kann in den meisten Fällen nur durch
zähe Sparsamkeit gebildet werden . Die fleißige
Spartätigkeit stellt im übrigen bet der später not -

wendig werdenden Darlehensgewährung durch Kreditin¬
stitute einen nicht zu übersehenden Faktor für die Beur¬
teilung der Kreditwürdigkeit dar . Wer ein Heim auf
eigener Scholle erstrebt , um seiner Familie eine
sichere Lebensgrundlage und seinen Kindern eine Heimat
zu geben , muß also sparen . Das Sparen wird erleich-
tert durch die stete Dtenstbereitfchaft der deutschen Spar -
kaßen , di« gerade auf dem Gebiete der Wohnungsbau -
ftnanzierung auf langjährige Erfahrungen zurückblicken
können .

Zweisitzer - Wagen . In dem Augenblick , als der Fahrer
des Wagens auf die äußerste rechte Straßenseite fuhr ,
streckte R . den Kopf zum Fenster heraus . Mit großer
Wucht schlug der Mann gegen eine Telegraphenstange ,
so daß die Schädeldecke gespalten wurde . R . war sofort
tot .

Auch im Dezember ziemlich lebhafter Verkehr
auf dem Mein

Bei recht günstigem Wafferstande war die allgemeine
Verkehrs - und Betriebslage der R h e i n s ch i f f a h r t
auch im Monat Dezember 1885 ziemlich lebhaft . Aus
der Strecke Kehl—Straßburg —Basel machten sich die durch
die im Gange befindliche Oberrheinregulierung eingetre¬
tenen Verbesserungen insofern bemerkbar , als es in die¬
sem Jahre erstmals möglich war , noch gegen Weihnachten
in großen Schleppzügen bis Basel zu fahren .

Vorsicht mit Schußwaffen
Schöna « , 7. Jan . In Entenschwand ereignete sich

durch unvorsichtiges Umgehen mit einer Schußwaffe ein
Unglück . Ein 20jähriger Mann hantierte an einer
Kleinkaliberwaffe herum , di« geladen war . Plötz¬
lich löste sich ein Schutz und der in etwa 12 Meter Entfer¬
nung stehende 34 Jahre alte Joseph W . aus Schönenberg
wurde im Leib schwer getroffen . Der Unglückliche
mußte sofort in das Schopfheimer Krankenhaus gebracht
werden . Es besteht Lebensgefahr .

*

Weil a . Rh ., 7. Jan . sBevölkerungsstatisti -
sches .) Die Stadtverwaltung Weil hat beschlossen , ab
1 . Januar auf Antrag Patenschaften zu übernehmen .
Die Uebernahme der Patenschaft erfolgt vom vierten
Kinde an für jedes weitere Kind , und zwar in der Form
der Anlage eines Sparbuches bei der örtlichen Beztrks -
sparkaße Weil in Höhe von 26 RM . Das Sparbuch bleibt
bis zur Volljährigkeit gesperrt . Die Sperre wird nur in
Sonderfällen (Tod usw .) aufgehoben .

*

Steinenstadt (bei Müllheim ) , 7. Jan . Am SamStag -
nachmittag fiel der bet den Rheinbauarbeiten beschäftigte
Arbeiter Johann Basler auf unerklärliche Weise in
den Rhein . Basler schawmm gegen das Ufer , er ver¬
schwand jedoch in den ungeheueren Wassermengen , die
der Rhein zurzeit talwärts führt .

*
Hause « i. W ., 7 . Jan . tDer Tod hält Ernte .)

Der Tod hat hier unter der Zwölferschar der „Alte
Mannes die beim letzten Hebelfest Ehrengäste waren ,
eine schmerzliche Lücke gerissen . Dieser Tage ist der
dritte der Ehrengäste beim Hebelmähli zur letzten Ruhe
bestattet worben . Es ist der Veteran Ludwig H ö r r , der
im 83. Lebensjahr stand . Zusammen mit seinem Alters¬
genossen Eduard Philipp , der auch vor nicht langer
Zeit verstorben ist und 81 Jahre zählte , dienten sie bei
den Dragonern und zwar stand Philipp bei einem ba¬
dischen Kavallerieregiment , während Hörr in Lüneburg
in Garnison stand . Diese beiden nunmehr verstorbenen
Dragoner konnten sich rühmen , neben Generalfeldmar¬

schall von Mackensen zu den ältesten Kavalleristen
Deutschlands zu zählen . Für bas nächste Hebelfest am
10. Mai 1686 müssen daher die dem Alter nach drei
nächsten männlichen Einwohner von Hausen in den
KreiS der „Alte Manne " treten .

Wetterbericht
de» ReichSwetlerdiensteS . AuSgadeor » Sruilgar »

Voraussichtliche Witterung . Nachdem sich am Sonntag
unter der Einwirkung eines Zwischenhochs eine vorüber¬
gehende Beruhigung der Wetterlage eingestellt hat , kommt
es nunmehr zum Durchzug neuer Störungen , da über dem
atlantischen Ozean die Bildung von Tiefdruckgebieten
neu auflebte . Wir rechnen deshalb wieder mit verhältnis¬
mäßig milder , in Bewölkung und Niederschlagsneigungen
wechselnder Witterung . Bei zeitweise auffrischenden , wie¬
der nach West drehenden Winden unbeständig, ' einzelne
Niederschläge , nicht unter 1600 Meter als Schnee ; mild ,
stellenweise leichter Nachtfrost .

Stationan
Luft¬

druck
mm

Witt « rang
Temperatur Nied, -

tchlag
mm

TB

•es
C/5437 Uhr höchste

gestern
tiefste

Werthelm bedeokt 1 2 0 2
KBnlgstuhl 756 .1 bedeckt 0 4 0 2
Karlsruhe 756 .3 bedeokt 4 8 4 2
Baden - Baden 75 \ 6 bedeckt 3 s» 0 4
Bad Dürrheim Nebel — 2 3 - 3 4 8
8 t . Blasien bedeckt — 1 2 - 4 6 54
Badenweiler 7*5,0 bedeckt 4 9 3 4 —
SchauinMand fU3,0 beiter 0 7 — 1 1 3
Feldberg 628,2 bedeckt — 3 1 — 4 8 4

Tragische ttnglücksfälle
Ueberltnge « , 7. Jan . In der Nacht zum Montag ist

der 32jährige Zimmermeister Martin R e g e n s ch e i t
von Sipplingen durch einen Autounfall umS Leben
gekommen . Er befand sich mit seiner Frau in einem

RheiuwasserstSude »o» S Uhr morgeuS
Walbshut 286 Ztm . —11 Ztm .
Breisach 222 Ztm . —24 Ztm .
Kehl 360 Ztm . —26 Ztm .
Karlsruhe 677 Ztm . —26 Ztm .
Mannheim 633 Ztm . + 8 Ztm .

Mteuz und quer
durtfi Humen und Hpowt

Länderkämpfe ganz priv at !
Ein Länderkampf in einer Sportart ist für den be¬

treffenden Sport wohl ein Höhepunkt der jeweiligen
Saison . So sollte man meinen . Wenn man allerdings
die Länderkämpfe , die im Radfahren von den einzelnen
Bahnen veranstaltet werden , betrachtet , so wird man
eher zu einer ganz anderen Einstellung kommen . Hier
scheinen sie mehr oder weniger als Reklame benutzt zu
werden . „Länderkampf Deutschland — Frankreich in der
Deutschlandhalle "

, das zieht mehr , als wenn man ledig¬
lich von einem Zusammentreffen deutscher und fran -
zöstscher Radfahrer sprechen würde . Derartige „Länder¬
kämpfe" entstehen ganz aus der Laune des betreffenden
Rennbahnbesitzers . Er engagiert die Beteiligten , er
sorgt schon dafür , daß die „Unsrigen " nicht verlieren ,
dadurch , daß er vom Gegner nicht das Beste bringt , usw.
So „spielte " am letzten Sonntag ein Länderkampf
Deutschland — Frankreich in Berlin , während Brüssel
gleichzeitig Belgien — Frankreich veranstaltete und viel¬
leicht noch einige Provinzbahnen Frankreichs gleichzeitig
ihre „Länderkämpfe " machten . Hiermit sollte einmal
Schluß gemacht werden . Die Säuberung im Sport sollte
auch vor den Rcklamemethoden der Radrennbahnbesttzer
nicht halt machen und diesen Herren einmal erklären ,
daß eine derartige Reklame stark einer Jrrefühung des
Publikums nahe kommt.

Wie steht es um Richter ?
Da wir gerade beim Radsport sind, wollen wir noch

feststellen, daß es dem deutschen Meister Richter wieder
besser geht . Sein schwerer Sturz zu Weihnachten auf der
Basler Rennbahn zwingt ihn allerdings zu einer zwei¬
monatlichen Pause . Zur Zeit hütet Richter noch das
Bett . Hier hat sich eine Einrichtung der letzten Jahre
wieder einmal gut bewährt . Während frtther die Renn¬
fahrer ohne Kopfschutz fuhren oder diesen nur nach Belieben
aufsetzten , machen es die meisten Bahnen heute den Fah¬
rern zur Vorschrift , den Schutz zu tragen . Richter trug
bei seinem Sturz den Kopfschutz und bas war sein Glück.
So kam er mit einer Kopfverletzung davon , während im
anderen Falle voraussichtlich mit einem tragischen Er¬
gebnis hätte gerechnet werden müssen. Wir wollen hof¬
fen , daß auch dort , wo der Schutz des Kopfes noch nicht
Zwang ist , aus diesem Beispiel gelernt wird .
Kontrolle der deutschen Voxer -
„Rekorde "

Ankündigungen von Kämpfen der Berufsboxer , vor
allem im Ausland , haben immer etwas Merkwürdiges
an sich. Die angekünbigten Boxer haben durchweg bis
dahin nur Siege errungen , meistens durch k .o . Nieder¬
lagen werden dabei wohl des öfteren gern vergessen ,
da sie einer zugkräftigen Reklame hinderlich sein könn¬
ten . Seit dem 1 . Januar 1936 gibt es in Deutschland
nun eine „ interessante " Neuerung . Danach muß bei der
Auszahlung der Gaae der Delegierte deß Verbandes den
Boxern in ihrem Ausweis den AuSgang des Kampfes
sowie das Ergebnis der ärztlichen Untersuchung beschei¬
nigen . Der Boxer muß diesen Ausweis stets mit sich
führen . Vor dem .Kampfe gibt er ihn ab und erhält ihn
nach dem Kampfe mit der betreffenden Eintragung zu¬
rück . Im Ausland findet man diese Neuerung , die uns
nicht einmal so auffallend Vorkommen mag , als „inter¬
essant". Es wäre bestimmt noch interessanter , man
würbe uns im Ausland auf diesem Wege folgen , damit
es wieder etwas sauberer im Berufsboxsport würde .

Earmisch noch nicht ausverkauft
Man begegnet vielfach der Ansicht, es wären für die

olympischen Winterspiele in Garmisch keine Karten mehr
zu erhalten . Das ist eine irrige Auffassung . Es gibt
wohl einige Platzkategorien , die ausverkauft sind , doch
sind immer noch genügend Plätze , vor allem in den bil¬
ligen Preislagen , vorhanden . Ab 1 . Januar sind diese
Karten in allen anerkannten Reisebüros zu haben .
Allerdings ist jetzt, wo der Kartenverkauf überall stark
eingesetzt hat und auch dauernd neue Bestellungen aus
dem Ausland kommen , mit einem raschen Absatz der
restlichen Karten zu rechnen , so daß es sich empfiehlt ,
jetzt den Kauf vorzunehmen . Wer erst in letzter Minute
kaufen will , dem könnte es passieren , daß für ihn kein
Platz mehr vorhanden ist.

„Tramm 1936 ohne Gegner ? "

Im Amateurtennis hatte Meister von Cramm im letz¬
ten Jahre zwei Gegner , die ihm die erste Stelle der
Rangliste streitig machten : der Engländer Perry und
der Australier Crawford . Bon Crawford hört man , daß
er auf ärztliches Anraten ein Jahr aussetzen muß we¬
gen Uebcranstrengung und Perry wurde vor einiger
Zeit verletzt und muß auch einige Zeit pausieren . Aller¬
dings glaubt der soeben daheim wieder eingetroffene
Engländer , daß er zur Saison wieder auf der Höhe ist .
Eine Berliner Zeitung folgert schon jetzt, daß „Cramm
1936 ohne Gegner " sei . Diese Folgerung , wohl eine
„Sensation um jeden Preis "

, erscheint zunächst etwas zu
früh . Wir wollen hoffen , daß Perry und Crawford wie¬
der in bester Gesundheit unserem Meister entgegentrcten ,
denn sonst hätte doch dieser selbst wohl wenig Freude an
seiner so „kampflos " errungenen Position des Welt¬
besten , wie wir ja auch im Sommer 1684 die Niederlage
Cramms in Wimbledon nicht so tragisch nahmen , da der

Spieler an Grippe erkrankt war . Cramm ist so gut , daß
er bei Fortsetzung eines systematischen Trainings auch
einem ganz gesunden Perry oder Crawford die Stange
halten kann . Und dann werden wohl 1636 auch einige
neue Spieler da sein, die der Verteilung der Weltrang -
listenplätze nicht so tatenlos zusehen , wie es der an¬
nimmt , der im Januar Cramm schon den erst im Sep¬
tember zu vergebenden Platz an der Spitz« errechnet .

Aston Villa findet wieder Anschluß
Die Beachtung , die die Kämpfe Astons Villas im

englischen Berufssußball bilden , scheint vielen als ein
Kuriosum . Infolge einer falschen Mannschaftstaktik und
auch wohl mit Pech fiel dieser Verein an das Ende der
englischen Metsterschaftstabelle . Aston Billa ist nun in
England der Verein mit der größten Tradition . Ein
Abstieg der Villa in die 2 . Klaffe ist für jeden Eng¬
länder etwas Undenkbares (Karlsruher ziehen leicht die
Paralelle zu dem diesjährigen Schicksal von Phönix , an
dessen Abstieg auch mancher einfach nicht denken mag ) .
Die Clubleitung warf nun Millionen ans , um einen
guten Spieler nach dem anderen zu kaufen . Die auch
schon teuren Versager wurden kalt gestellt und man
scheute keine Kosten , um die Mannschaft zu verstärken .
Mit Erfolg ? Zu Weihnachten gelang es der Villa sogar
den Tabellenführer glatt zu schlagen. Letzthin wurden
weitere Punkte erobert , so daß heute die Mannschaft be¬
reits mit dem Vorletzten wieder punktgleich ist . Die
Spiele der Villa sind zur Zeit besser besucht , als alle an¬
deren Spiele , so daß der Verein sein Unkosten wohl
langsam wieder decken kann . Alles wartet von Woche
zu Woche auf das nächste Spiel und ganz Fußballeng¬
land wirb wohl erleichtert ausatmen , wenn der vielfache
Meister und Pokalsieger der Abstiegzone entrinnt .
Wenn ? Da sind nämlich auch noch die anderen , die
nicht gern absteigen möchten und die sich bestimmt weh¬
ren werben .

Die stärkste Auswahl kommt !
Die Hetzer gegen Olympia in aller Welt jubilierten ,

als sie hörten , daß die kanadische Meistermannschaft nicht
zu den olympischen Winterspielen kommen würden . Sie
schrieben dies ihrer Propaganda zu und vergaßen den
wahren Grund : die Mannschaft hatte sich aufgelöst , d . h .
die Spieler waren größtenteils nach England „auSge -
wanbert " . Bisher war eS in Kanada üblich , zu den
olympischen Spielen stets den Meister zu entsenden . Für
1686 wurde bas unmöglich , da der Meister ja nicht mehr
„da" war . So entschloß man sich, erstmals in der Ge¬
schichte des kanadischen Eishockeys , eine „National¬
mannschaft " aufzustellen . Die Mannschaft für Garmisch
wird aus verschiedenen Clubs zusammengestellt (wie
übrigens alle anderen Länder von jeher ihre Vertre¬
tung bildeten ) . Diese unstreitig stärksten kanadischen

Spieler werden in verschiedenen Trainings noch zu
einer Mannschaft zusammengeschweitzt . Und so haben
wohl die Prognosen recht, die davon sprechen, daß die
Kanadier noch nie so stark vertreten war . wie in diesem
Jahre . Wahrscheinlich ist das aber auch nötig . Die Zei¬
ten von 1828 . wo eine kanadische Clubmannschaft die
olympischen Spiele beherrschte und mit einem Gesamt¬
torverhältnis von 88 :0 gewann , sind vorbei . Heute ist
nicht nur Amerika ein Gegner , sondern auch die immer
mehr kanadischem Können gleichwertig werdenden Euro¬
päer . Sicher wird Kanada noch einmal Sieger werden ,
aber nur , wenn tatsächlich die beste Vertretung zur
Stelle ist , und nach Kampf mit Amerika und den
Spitzenmannschaften Europas . cwg.

1. Runde um den Bereinsvokal
Bom Sonntag , den 6. Januar

KreiSNasse 1 und 2

FC Südstern Karlsruhe — Blau -Weih Grünwinkel 4 :3
Volkssport Karlsruhe — Germania FrledrichStal 1 :2
Fv Bula » — Olvmpta Hertha Karlsruhe Sri
FC 1S21 Karlsruhe — FC 1S2S Karlsruhe 4 :3
FD Ettlingen — FE Ittersbach 2 :1
FV Blankenloch — Alemannia Eggcnstein 2 :4
FC Spöck — FV Hochstetten 1 :2
VfR Turlach — VsB Gröhtngcn 0 :2
Viktoria Bcrghauscn — Viktoria Jöhlingcn 1 :2
FC Untergrombach — FV UnteröwiSheim 0 :1
SpVag . Qbcihausen — SpVgg . Ncudors 3 :0
FV Dusenbach — FV WolsartSweter 5 : 4
TV Reichenbach — FC Spielberg 2 :2
FC Oestringen — FV EPPingen 9 : 1

& pa \ t { unk

Die tschechischen Sli -AuSschetdungen fanden am Montag aus
deutsibcm Boden , in Oberschreiberhau , statt , weil tn HarrachSdors
kein Schnee lag . Sieger beim Springen auf der Htmmclgrundlchanz «
wurde Steinmüller lSvaz ) , der mit einem Sprung von 58 Meter
sogar einen neuen Schanzenrekord ausstelltc .

Fcrencvaros Budapest , Ungarns Futzballmeifter . ivtelt « am Mon¬
tag tn Stuttgart gegen di« „ Kickers * und trug einen 3 :2 ( 1 :2) . S «eg
davon . Zehntausend Zuschauer wohnten dem schönen Kamps d«>.

Finnlands GcrStturner waren bei einem in Kopenhagen auSge -
tragcnen internationalen Wettkampf recht erfolgreich . Uofikkincn ,
Tercstvirtä und Savolainen bel egten vor den Ungarn Toth , Tarier
und Delle sowie dem Dänen K . Andersen die drei ersten Plötze .

Zu vermieten
Alteingeftihrte»

Zimmer¬
geschäft

mit grobem Lager,
platz , Nähe Haupt-
bahnof, sofort zu
vermieten. Näh. bei

« . Rrimaun,
Kalsrrftratze 211,

Tel. 2280. ( 35918

mmel
(Wrstftadt ) ,

Mas« , etnger., gut.
Oleschäft, aus 1 .
Avril »u »ermietrn.
Angebote unt. 2132
an den Führer.

Schön möblierte»

Zimmer
gut heizbar, mit
eleltr . Licht, billig
zu vermieten,
» lilandsir. 2t . I .

( »»00» )

Zimmer
gut möbl., in ruh.
Hau», «l . L. , helzb.,
Bad, an berufStät.
Dam« »u vermiet.
Besicht . 12— 4 Uhr .
Jollhftr . 41, 4 . € t.

(2154)

Möbl .3immer
zu vermiet. ( 2128)
vellchenftratz« IS,

3 . Stock , recht».
Schön«, sonnig«

8 Ztm. -Wohnung
m . etng.Bad, wohn -
Mans . u . Zu » ., auf
1. 4 . zu vermieten,
3 Tr . Schot«, Wel.
fensir . 11a. Anz» '
von 10— 12 u . 1 '

>« 18 Nbr

43 .-Mnung
grobe Beranda, Im
Weiherfeld, auf 1 .
April zu vermieten.
Angebote unt . 2148
an den Führer.

D « r l a ch.
1 «Ich» sehr große
4 Zimmer.Wohnung
m . Bad , 2 . St . , ruh .
Hau » , freie Lage,
auf 1 . 4. 30 zu ver¬
miet . Preis 00 M .
Angebote « nt . 2150
an den Führer.

Kleinanzeißen
gehören

in den Flihrer

4- 5 Zimmer-
Wohnung

IM Haufe Amalle »,
strotze 7 , 3 . Stock ,
auf 1. Avril 1930
zu dermtelen.
Näheres »et 35919

» . Relmann ,
Ualferstrabe 211,

Telefon Nr . 2280 .

1 Aimmrr-Wohnung
von alleinsteh., ruh .
Perfon auf 1. Apr.
30 gef. Angeb . unl .
2127 an d. Führer.

Gut möbl., heiz» .

Zimmer
« estst., Nähe Lan>
despoli^ t-SchuI »,

auf 15. Januar zu
mir««» »«sacht .
Zuschrlft . u. 2150
an den Führer.

Schöne, geräumige

53.-Wohnung
( Balk.) gr . Bädez. ,
Veranda u . reich!.
Zubeh ., 2 . St tn
gt. Haus «, auf 1 .
April , evtl, früher
zu »erm . Anzuf. d.
>1—5 Uhr . Näher,
« örnerstratze 8 . Pt .

( 1902)

AuhigeS, elufach

mödl . Zimmer
Nähe Mühl». Tor.
evtl, neu« Siedlung
auf 1. Fcdr . 1930
gesucht . Angebote
unter Nr . »5958
g » den Führer.

Jung . Shep . sucht
2 Ztmmer-Wohnung
auf sof. ob . spät .
Angebote unt. 2129
an den Führer.

2 Zimmer-Wohnung
v . LerufSt . Fräul .
gesucht in Karllruhe
ob. Turlach auf 1 .
Avril 30 ob . spät .
Preisangebote unter
2121 an d. Führer.

3 leere 3imm .
od . 1 Ztm. m. Küche
von berufst . Dame
auf 1. Februar 30
gesucht . Angeb. » nt .
»5914 an d. Führ.

Schöne 8 Z .-Wohn.
mit ctngericht . Bad,
a . 1 . April gesucht .
Mllhldurg. Tor be>
Vorzug !. Angeb. u .
2140 an d. Führer.

Zu verkaufen

2 Singer , 1 Pfaff .

Nähmaschine
1 «ersenlbare,

verk. blllig . Miller ,
Wetnbrrnnerslr. 29.

( 35871

W»t erh . Vertiko m .
Spiegel , pol. Tisch
». 4 Stühle z» »er .
kaufen . Wilhelm-
sir. 20, Hi »» ., II .

( 2163)

Klavier
«rstklasilg tm Ton ,
pceisw . zu verkauf ,
tzlrschftr . 47, IN .

(2145 )-

Damrn-Rad, Bal¬
lon , wie neu, zu
verlaufen . Walter,
Kalser-Astrr 77 .

(2151)

Kaufgesuche
Handwagen

4rädr., mit Patent -
Achse gesucht .
Preisangebote unter
2130 an d. Führer.
Aut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gcfncht .
Angeb. mit Preis u .
2158 an d. Führer.
Eiserne

Wendel¬
treppe

gesucht . Angeb . an
W . Winterdaurr,

Zähringerftratze 57,
Telefon 1266.

( 2157)
Tenor »

Saxophon
I» R, zu kaufen
gesucht . Angeh. u .
2153 an d. Führer.

Tiermarkt

uchtauhBn
billig alzugeben .
Kronenstr. 42, IV .

(2130 )

Sonnioe K Zimmer-Wchnnno
atsenlohrsir. , Bad . Diele . Aarienantell.
aus 1. April 1930 »« vermieten. Zu erst
chigent . Fr . Dlrtz , Akademteftr . 11. (34800

Mietgesuche
lei . licnian-lofinnnq
3—4 Zimmer, mit Bad . Mansarde usw . ,
tn bester Wohnlage, von Staatsbeamten
ans I . April 1935 , « miete « gesucht .
Angebote unter Nr. 2137 an den Führer.

Allo lesen Tag
für Tag von A
bis Z die inter -
essantenKlein -
Anzeigen . -
Klein -Anzeigen
überall • helfen
Dir auf jeden
Fall I

Kraiilahrzeuge
«An- und verkam

Auto
3—1-Sitzer, zu ff .
gesucht . Angeb. nt
Preis . Baujahr u .
Marke u . Rr. 2170
an den Führer.

BMW .
3/15

steuerfrei, 4 Sitz .,
«-schloss., f . 800 M
zu berk. Angeb. u .
35872 an d. Führ.

PH öntx -M»torräder
grob in der Leistg.
Nein im Preis , von
200 bis 500 ccm ,
acht bersch. Modelle
Wertvertr. W . Kaus.
mann, Roonstr. 3.

( 2109)

Ein neue» Phönix
Motorrad, 200 ccm ,
kostet nur 395 RM .

Werkvertrctung
W. Kaufmann,

Roonstr. 3 . ( 2108)
1,2 Ode l.

Eabriolrt
2 Sitz., in gl. Zufi. .
f. 430 M zu Verls .

Kaufmann,
Roonstr. 3 . ( 2107)

Für einspaltige
AetegenbeltS.

» nzctgen
von Private » pe»
oechnen wir nur

« Ms.
vro Millimeter

Kapitalien
1 et limiitd

mit 25 000 Marl (1 . Hypothek » einen

Heu- null AM»
mit 6 Wohnungen? Angebote unter Nr.
214» an den Führer.

Mädel
im Dienst

LaS Dienstbuch sür
den B .D .M.

Pret« tn Leinen ge¬
bunden 2.80 Marl

Führerveriag
Abt Buchhandlung
Karlsruche , Lamm-
ftr Id . Ecke Sittel
ferner tn unteren
Geschäftsstellen tn

OffenSurg und
Baden-Baden

■ ,1113314«

Halblags¬
hilfe

ehrliche , fleißige ,
aus 15. d« . Mts .
gesucht . ( 35874)
« atserftr. 227 , III .

SnuerUellunn
f ält . . tücht. , evql

Alleinmädchen
Vers, in all . Zwei¬
gen deS HauSb . ,»
einz Dame torisch) ,
gesucht Zuschr . a .
2122 an d Führer

Dirigent
von gröber. Land ,
verein Nähe Karls¬
ruhe für Samstag
abends gesucht .
Bewerb, u . 35953
an den Führer.

gnvcrläsiige
Putzfrau

nur mit Empseh ,
lungen) , für tagt.
2 Stunden gesucht
zu sofort oder 15 .
Januar . Borzustel.
len , w . 5 u . 7 Uhr .
Helmhaltzftr . 11 , p.
_ (34801)

Tüchtiger JOngerer
Verkäufer
aus der Zigarren- u. Ta¬
bakbranche , für Ladenge¬
schäft gesucht . Off. mit
Zeugn.-Abschr.sofort unt .
Nr. 3595^ a . d . Füh e

Stellengesuche

Sprechstundenhilfe
21J .,ar .,ghinn.Ahit.
Hels . , erf. in Rönt-
aendiag ., el .-phhs .
App., Verb. , Kassen -
abr . , N. Lab . -Arb.,
Kenntn. i .Schreibm.
Steno , bish . tat . in
allg . Praxis ( Chir.
«ingeschI . ) s»chtStel.
lang sof . od . spät .
Angebote unt . 2100
an den Führer.

Dame
firm im kausm ., m .
eig . Wagen, sucht
nur erstklassige
Vertretung

Angebote unt. 2148
an den Führer.

35802

Dipi .-Kautm . Allred Ltriizc
Oeffentlich bestellter UJlK*tSCll8ft $ PPQf8r

STUTTGART - W
Silberburgstr . 102 Fernsprecher gjj 5J

V - — j

Immobilien

Oberkirch
Landhau » , in schönst. Sage .
1927/28 masit» erbaut, mit Ge¬
müse . , Zier- und Obstgarten.
Famtltenverhältnisie weg. , al».
bald zu verlausen. Angebote
unter 3b95§ an den Führer.

Are Anzeigen
haben

im . .Führer
"

orijftMM

Zn vertäuten:
1 Faintlienhau» .

t^ ftöck. . 5 Wohn-
räume. Nebenged
Platz für Auto , gro¬
ber Sorten . Ostft.
Anzahl« . 8000 Mt.
Angeb. unter 2123
an den Führer

Bauplatz
tu vornehmster Dil .
lenlage von

Turlach
preitzw . zu Verlauf,
kchrtzfil . Anklagen
erbeten ( 35870)

Avals Schneider,
Immobilien ,
Karlsruhe,

NhlandNraste 2.

Vendiiedune
kleine Anzeigen

+ Massase
Bestrahlung

Aenae Röreatrep
Kaiserstr 13/15 .1 Tr .

( 85915 )

Herren . » . Damen»
Fristersalou

Mo Schwarz
Zährlngerstraße 33,
empfiehl« sich alle»
voltSgeaosieu, 7781»
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Aus dem Stabtgarten
In den Schauhäusern haben die farbenprächtigen

Chrysanthemen verblüht, ' jetzt sind die Alpenveilchen an
der Reihe , den Beschauer zu erfreuen . Der Pflanzen¬
freund bewundert an ihnen die eigenartigen Farben und
Formen , wenn sie auch nicht leuchten und locken wie die
ersteren .

Im Tiergarten herrscht in dieser Jahreszeit im all¬
gemeinen Ruhe , obwohl die Hirsche noch in der Brunst
stehen und die Schwäne und Enten schon wieder mit
ihrem Liebesleben beginnen . Leider hat die Eisbärin , wie
früher die Löwin Vienna , ihr Junges nach der Geburt
„aus lauter Liebe" gleich aufgefressen .

Reichsbahndirektion wächst
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe erfährt in den

nächsten Wochen eine nicht unwesentliche Erweiterung
ihres Aufgabenbereiches , da die bisherige Reichsbahn¬
direktion Ludwigshafen aufgelöst wird und LudwigS -
hafen selbst mit einigen Teilen der Pfalz zur ReichS-
bahndtrektion Karlsruhe geschlagen wirb . Der Hauptteil
der Pfalz fällt allerdings zu Saarbrücken und ein klet-
»er Teil auch an die Reichsbahndirektion Mainz .

In der Altstadt ist was los !
Am 1 . Januar war der erste heitere Abend der Kar¬

nevalsgesellschaft Altstadt im Nußbaum . Die Karnevals¬
gesellschaft Altstadt besteht seit 1. Januar 1938 auS der
früheren Karnevalsgesellschaft Fidele Geister 1908 und
der Karnevalsgesellschaft Altstadt -Gemeinde 1933 . Beide
Karnevalsgescllschaften haben sich zusammengeschloffen zu
einer Gesellschaft die den Namen der Karnevalsgesell¬
schaft Altstadt trägt um innerhalb der Altstadt dem Kar¬
neval eine einheitliche Note zu geben . Wacker von den
Fidelen Geister wurde als Ehrenpräsident ernannt , ebenso
die beiden altenDorfkarnevalistcn Ludwig Sommer und
Wilh . Raech für ihre 25jährige Mitgliedschaft als Ehren¬
mitglieder . Der Präsident von der Altstadtgemeinde
Otto Riesterer wurde Präsident von der Karnevalsgesell¬
schaft Altstadt . Der heitere Abend im Nußbaum hat ge¬
zeigt , daß in der Altstadt auf karnevalistischem Gebiet
etwas geleistet wird . Am 11. 1 . 36 beginnt die Karne¬
valssaison mit der großen Damen - und Fremdensitzung
mit Maskenball .

Berussringkämpf « im Colosseum
Am Montagabend konnte der Kampfleiter zwei weitere

Teilnehmer vorstellen und zwar den mächtigen Bayer
Leuschke und den Riesen Mano Knjanpää -Lappland .
Leuschke führte sich durch einen schnellen Sieg über Rainer
vorteilhaft ein . Marunke fand in Brückner einen ener¬
gischen Gegner . Aber trotz aller Anstrengungen mußte sich
Brückner nach 18 Minuten durch Untergriff geschlagen be¬
kennen . Der Ungar Bognar und Kawall -Berlin kämpften
ausgeglichen . Ebenfalls unentschieden trennten sich Feh -
ringer -Hcidelberg und Ktsch- Oberschlesten . Ein auserlesen
sportlicher Kampf war bas Entscheibungstresfen Nagy -
Ungarn gegen den Berliner Neumann . In der Gesamtheit
von 46 Minuten siegte der Ungar .

Durch Sparen zum Eigenheim
Zu Jahresbeginn pflegen die Menschen rückschauend

sich über das im vergangenen Jahre Geleistete und Er¬
reichte Rechenschaft abzulegen . Dabei werden viele BolkS -
genoffen zu der Feststellung gelangen , daß manche Wün¬
sche noch unerfüllt sind . Um ihre Verwirklichung herbei¬
zuführen oder in greifbare Nähe zu rücken, wird im kom¬
menden Jahre weitere unabläffige Arbeit und auch man¬
ches Opfer notwendig sein . Zahlreiche deutsche Volksge -
noflen haben den sehnlichen Wunsch, mit ihren Familien
im eigenen Heim und Garten zu leben . Sie werden daher ,
angeregt durch die vielen Maßnahmen der Reichsregie¬
rung zur Förderung des Eigenheimgedankens , sich mit
dem Plan der Errichtung eines Eigenheims befaffen.
Schwierigkeiten werden immer wieder bet der Finanzie¬
rung auftreten, ' denn bei aller Unterstützung und Er¬
leichterung dieser Bestrebungen ist eine gewiffe finanzielle
Basis , über die der angehende Bauherr verfügen mutz,
unerläßlich . Dieser Grundstock kann in den meisten Fäl¬
len nur durch zähe Sparsamkeit gebildet werden . Die
fleißige Spartätigkeit stellt im übrigen bei der später not¬
wendig werbenden Darlchensgewährung durch Kredit¬
institute einen nicht zu übersehenden Faktor für die Be¬
urteilung der Kreditwürdigkeit bar . Wer ein Heim auf
eigener Scholle erstrebt , um seiner Familie eine sichere
Lebensgrundlage und seinen Kindern eine Heimat zu ge¬
ben , muß also sparen . Das Sparen wird erleichtert durch
die stete Dienstbereitschaft der deutschen Sparkassen , die
gerade auf dem Gebiete der Wohnungsbaufinanzierung
auf langjährige Erfahrungen zurückblicken können .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach

Am 4. Januar hielt die Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach
im Saal zum „Lamm " eine Mitgliederversammlung ab.
Nach dem gemeinsam gesungenen Liob „Durchs Badner
Land " ergriff Ortsgruppenleiter Pg . Fichtaler bas Wort .
Seinen Ausführungen legte er die vom Führer auf dem
Reichsparteitag 1935 geprägten Worte zugrunde : Es ist
keinem Volke in der Geschichte die Befreiung geschenkt
worden, ' es wird auch keinem Volke die Freiheit als Ge¬
schenk erhalten bleiben . Immer und immer muß dieses
kostbare Gut seine fortgesetzte Bewahrung finden . Und
dazu sind wir Nationalsozialisten entschlossen. In klaren
Zügen führte er dann den Anwesenden die Leistungen der
nationalsozialistischen Regierung auf wirtschaftlichem un-
kulturellem Gebiete vor Augen . Anschließend war gemüt¬
liches Beisammensein .

Auf großer Fahrt !
Wie der neue Film vom Kreuzer „ Karlsruhe " entstand

Dienstag fand , wie bereits gemeldet , eine Morgen¬
veranstaltung der Berliner Kulturfilmbühne statt , in der
der neue Marine - Film „Auf großer Fahrt , «in Film von
Kriegsmarine und Ausländsdeutschen " zur Uraufführung
gelangte .

Die Entstehung dieses Films führt an eine Reihe von
Fragen allgemein filmischer Bedeutung heran . Sie setzt
bereits mit der Weltreise 1933/34 ein , auf der ein Mit¬
glied der Besatzung aus eigenem Antrieb einen Schmal¬
film drehte , zu dem ihm die Agfa bas Material zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Dieser stumme Film lief dann auch
bei einer Reihe interner Veranstaltungen , begleitet von
einem Vortrag des seinerzeitigen Kommandanten der
„Karlsruhe ", Kapitän z. S . Frhn . v . Harsdorf -Endern -
dorf .

So viele Mängel - dieser reine Amateurfilm auch ge¬
habt haben mag , die Möglichkeit , die erlebten Schönhei¬
ten einem größeren Kreis von Menschen zugänglich ma¬
chen zu können , reizte doch ungemein . Und als dann im
Oktober 1984 die „Karlsruhe " wiederum , diesmal unter
dem Kommando des Kapitän z . S . Lütjens , zu einer
Fahrt nach Nord - und Südamerika auslaufen sollte,
machte der 1. Offizier , Korvettenkapitän Schiller , den
Vorschlag ,

diesmal eiue « Tonfilm von der ganze « Reise
herauszudringen ,

um damit auch in die Spielpläne der großen Lichtspiel¬
theater hineinkommen und dem ganzen deutschen Volke
zeigen zu können , welche wichtigen Aufgaben diese von
vielen falsch beurteilten „Reisen " zu lösen haben . Zu¬
gleich aber sollte der Film ein anschauliches Bild vom

Leben der Ausländsdeutschen draußen in der Welt ver¬
mitteln , sür die der Besuch eines deutschen Kriegsschiffes
eine wichtige Stärkung ihrer Heimatverbundenheit be¬
deutet .

Die Bildstelle des Reichskriegsministeriums und die
Reichsvereinigung deutscher Lichtspielstellen nahmen die¬
sen Gedanken freudig auf , und schon nach wenigen Tagen
fuhr der Leiter dieses Fachverbanbes der Reichssilmkam -
mer , Wilhelm Fecht, nach Kiel zu den Vorbesprechungen .

Da die Reise immerhin acht Monate bauern sollte und
die Besatzung schon 622 Namen zählte , mußte der Vor¬
schlag , einen oder zwei Fachleute mitzunehmcn , aus Platz¬
mangel fallen gelassen werden . So blieb also nichts an¬
deres übrig , als die beiden Mitglieder der Besatzung , die
sich im Arrangieren von Festen und anderen „künstleri¬
schen" Veranstaltungen bereits hervorgetan hatten ,

sür drei Tage nach Berlin z» einem Schnellknrsns
im Filmen

zu schicken: denn mehr Zeit stand nicht mehr zur Verfü¬
gung . Oberleutnant z. S . Weingärtner und Obermaschi¬
nist Schlicht kamen also als „fertige " Kameramänner nach
Kiel zurück und kurbelten gleich munter drauflos .

Eine Tonapparatur konnte nicht mitgenommen wer¬
den : so mußte der Ton nachsynchronistert werden , was
jetzt unter der Regie von Hanns Heinz von Adlerstein in
den Jofa - Ateliertz geschah . Kapitän Schiller wirkte als
sachverständiger Berater bei diesen Arbeiten mit , ebenso
wie bei der Textgestaltung .

Natürlich konnte man die frischgebackenen Kamera¬
männer nicht während der ganzen Reise ohne Aufsicht
arbeiten lassen . Deshalb wurden die fertigen Rollen

Karlsruher Kraftfahrzeuge werden geschäht
Das Aufgabengebiet der Kraftfahrzeug - Schätzungsstelle Karlsruhe

Seit 1. Januar 1936 auch Lchätzungszwang für gebrauchte Motorräder

gleich nach Berlin geschickt und nach einer Probevor¬
führung

mittels Funkspruchs eine ausführliche Kritik an die
„Karlsruhe " dnrchgegebeu ,

als Fortsetzung des zu kurz geratenen Ausbildungs¬
kursus .

Etwa 8009 Meter wurden im ganzen gedreht , von
denen 4000 sür den endgültigen Film in Frage kamen ,
an sich eine sehr anständige Leistung für zwei Anfänger .
Der Film selbst umfaßt nach dem Schnitt ( Carl Forcht )
noch etwas über 2000 Meter , hält sich also durchaus im
Rahmen eines großen Kulturfilmes . Der Schnitt war
übrigens die schwierigste Arbeit , lagen doch nur voll¬
kommen zusammenhanglose Stücke vor , da nicht nach
einem festen Plan gedreht werden konnte , weil der Film
nur nebenbei entstand .

Auf diesem Kriegsschiff ist kein Mann zuviel , und so
mußten auch die beiden Kameraleute zuerst einmal ihren
Dienst versehen : außerdem konnten sie nicht auf gutes
Wetter warten , da der festgclcgte Reiseplan genau ein¬
gehalten werden mußte .

Daß trotzdem Ausnahmen zustande kamen , die den
meisten Kulturfilmen kaum «achstchen» spricht für den

künstlerische» Blick dieser Seemänner ,die Bilder von solcher Eindeutigkeit schufen , daß auf den
erklärenden Sprecher weitgehend verzichtet werden
konnte zugunsten der Musik (Richard Ralph ) .

Der Film vermittelt einen Ueberblick über das Le¬
ben der Matrosen auf einer solchen Reise , über den
Empfang deutscher Seeleute draußen in der Welt und
einen Eindruck von den Schönheiten fremder Länder wie
von der Mentalität ihrer Menschen . („Lichtbtldbhühne " ) .

Um den. Kraftfahrzcughandel im Altwagengeschäft vor
Verlusten zu schützen , begann am 1 . Januar 1934 die
Deutsche Automobil -Treuhand GmbH , ein Netz von
öffentlichen Schähungsstellen für gebrauchte Kraftfahr¬
zeuge in Deutschland zu errichten . In zahlreichen deutschen
Städten befinden sich heute derartige öffentliche Schät¬
zungsstellen für Altwagen , darunter in der Stadt Karls¬
ruhe . Die Schätzungsstelle Karlsruhe dient der Ermitte¬
lung der wahren Werte , d . h . der objektiven Marktwerte ,
die vom Handel bei Ankauf von Altwagen bezahlt oder
bei ihrer Inzahlungnahme auf die Kaufpreise von neuen
Wagen billigerweise angerechnet werden sollen , um Be¬
nachteiligungen des verkaufenden Wagenbesitzers oder des
ankaufenden Händlers durch Unterbewertung bzw . Ueber -
bewertnng zu vermeiden .

Den Wünschen der Händlerschaft haben die an der
Motorrad - Preisschntz -Konvention beteiligten Kreise von
Industrie und Handel durch eine Umgestaltung des Mo¬
torrad - Preisschutzes und Einführung eines
neuen Motorrad - Reverses entsprochen , der in
seinen Bestimmungen nunmehr nicht nur den Schät¬
zungszwang vorsieht , sondern auch die in einer fünf¬
jährigen Praxis des Reoerssystems der Motorradwirt¬
schaft gemachten Erfahrungen berücksichtigt. Dieser neue
Motorrad -Revers trat am 1. Januar 1936 in Kraft : 75
Prozent aller Motorradhändler hatten bereits Mitte No¬
vember 1935 den neuen Revers unterzeichnet . Der neue
Revers will Ser Deutschen Motorradwirtschaft ein PreiS -
schutzsystem geben , das die wirtschaftliche Gesundung der
Motoradwirtschaft ermöglicht und sicherstellen soll.

Die öffentliche Schätzungsstelle Karlsruhe erfährt
mit dem erweiterten Preisschutz in der Motorradwirt¬
schaft und der Einführung des Schätzungszwanges für
gebrauchte Motorräder eine Erweiterung ihres Aufga¬
bengebietes . Während bisher nur für Altwagen der
Zwang zur Schätzung durch die Karlsruher Schätzungs¬
stelle bestand , wird ab 1. Januar 1936 die Karlsruher
Schätzungsstelle auf Grund des neuen Motorrad -Rever¬
ses auch gebrauchte Motorräder schätzen . Für
die Abschätzung gebrauchter Kraftfahrzeuge hat die
Deutsche Automobil -Treuhand G . m . b . H. Bedingungen
aufgestellt , die mit ihren Einzelheiten alle Faktoren für
eine möglichst gerechte Abschätzung berücksichtigen. Der
Schätzer muß über jede von ihm vorgenommene Wert¬
schätzung eine Schätzungsurkunde ausfertigen und nach

Bezahlung der Gebühren dem Auftraggeber aushändt -
gen . Die Wertschätzung gilt 14 Tage nach Ausstellung
der Urkunde . Der Auftraggeber kann die Nachprüfung
einer Schätzung bei der Automobil -Treuhand G . m. b .
H. Berlin beantragen .

Das Nasenbluten
Das Nasenbluten ist keine Krankheit an sich, sondern

nur ein Symptom , ein Anzeichen für eine im Körper be¬
stehende Störung . Dies gilt bei Nasenbluten , das durch
Unfall oder durch heftiges Schnauben usw . hcrbeigeführt
wirb . DaS erste Mittel , das man gegen Nasenbluten an¬
wendet , ist Ruh e . Es ist zweckmäßig, sich zuerst einmal
hinzulegen . Ost genügt bann schon , den Nasenflügel der
Seite , aus der es blutet , eine Zeitlang fest gegen die
Nascnscheidewand und gleichzeitig etwas gegen den
Oberkiefer zu brücken, um die Blutung zu stillen . Eine
kalte Kompresse in den Nacken gelegt unterstützt durch
reflektorische Wirkung manchmal auch bas Aufhvren der
Blutung . Ferner wird vorsichtige Spülung der Nase mit
kühlem , dünnem Zinnkrauttee und Verstopfen der blu -
tenben Nasenseite mit einem mit Essig getränktem Wat¬
tebausch empfohlen . Kommt man mit diesen Maßnahmen
nicht bald zum Ziel , so ist es unbedingt notwendig , ärzt¬
lichen Rat in Anspruch zu nehmen .

Schachturnier in Hastings
3 in«, der Meister der Vereinigten Staaten von Nordamerika , siegt vor Mohr !

(S o n d e r b e r i ch t des „Führer ")

Zum 16. Mal versammelten sich am 27 . Dezember in
HastingS Schachspieler aus nah und fern ! Diesmal
waren es 130 Teilnehmer ! Das Hauptinteresse galt na¬
türlich dem „Premier - Turnier ". Hier spielten
4 Großmeister mit : Fine , der Meister der USA , nach
Aljechin , der schnellste Spieler der Welt ! Der Welt¬
meisterschaftskandidat Flohr , die Meister von Polen und
Belgien Tartakower und Koltanowski , England hatte
seine beste Vertretung entsandt : Winter , Sir Thomas ,
Alexander , Golombek , Tylor und Michell !

Bereits die 1. Ruube brachte eine Riesenüber -
raschuug ! Flohr verlor in Zeitnot eine ausge¬

zeichnet gespielte Partie gegen Fine !
Damit war eigentlich das Turnier bereits entschieden !
Denn in einem derart wenigrundigen Turnier ist unter
Großmeistern eine Vorgabe von einem Punkt kaum mehr
gutzumachen ! Und so kam es auch ! Flohr ließ sich nicht
einschüchtern ! Er legte in seinem typischen, ganz auf
Sicherheit abgestellten Positionsstil eine Runde nach der
andern zurück, und doch mußte er 3 Mal sich mit Punkt¬
teilung begnügen , gegen Winter , Tartakower und
Alexander , hatte aber den Triumph , Koltanowski seine
einzige Niederlage zuzufügen . Aber alles war umsonst .
In punkto Sicherhctt fand er einen ebenbürtigen Kon¬
kurrenten in Fine , der noch sicherer, noch trockener
einen Punkt zum andern fügte . Nur gegen seine groß¬meisterlichen Kollegen , Tartokower und Koltanowski

. . . . . . . . .. . iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
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Das für den ncuerbauten Fellsaal der Reichskanzlei vcstiinmte Gemälde „Das Gastmahl der Plato - von Anselm Feuer-
bach, das bisher in der badischen Kunstballe Karlsruhe war.

Aufnahme: Photo Bruckmann ^Rüncheu.

hatte er mit dieser Taktik keinen Erfolg : er mußte sich
mit Remis begnügen . Vor der letzten Runde führte er
mit einem Punkt Vorsprung vor Flohr ! ES genügte
ihm also ein Remis , das er rasch gegen Alexander her¬
beizuführen wußte . Es hätte nicht viel gefehlt , bann hätte
Flohr sogar noch den 2. Preis teilen müssen : er stand
gegen Tylor lange sehr schlecht, eS reichte aber gerade
noch zu einem halben Punkt . Tartakower geht der
Ruf voraus , baß er zu den Meistern gehört , die kei,ne
Partien verlieren , wenn sie nicht wollen . So kam

'
es

auch , baß er mit 6 Unentschieden Remisen -König des
Turniers wurde . Mehrfach stand er auf Verlust , aber
immer wieder gelang eS ihm , über die Krise hinwegzu¬
kommen . Immerhin hat er die beiden besten Partien
gegen Winter und Michell gespielt . Koltanowski
sprang im letzten Augenblick für den erkrankten jungen
Esten Kcres ein : er hat sich vortrefflich geschlagen. Nur
gegen Flohr hat er eine Niederlage erlitten : er wollte
gewinnen , und verlor ! Ein Schicksal, das schon man¬
chen Meister gegen Flohr ereilte . Auch er hat kombina¬
torisch gute Leistungen vollbracht .

Daß die Engländer gegen diese Weltklasse nicht auf
die Beine kämen , war ja von vornherein klar . Daß aber
der Unterschied derart würde , hätte man doch nicht er¬
wartet . Keiner der englischen Meister kann sich eines Ge¬
winns gegen die Großmeister rühmen . Die Engländer
sind sehr kombinationsfreudig . Doch damit haben sie nur
untereinander Erfolg , aber gegen die ganz auf Sicherheit
abgestellten Großmeister haben sie damit natürlich nichts
zu bestellen . Immerhin haben sie einige Remisen zu ver¬
zeichnen !
Neben dem „Premier -Turnier " fanden noch S interuatio »

nal besetzte Meistertnrnicve statt ,
sogenannte „Premter - Reserve - Turniere " ! In
der 1 . Abteilung siegten gemeinsam mit je 7' /» Punkten :
Klein ( Wien ) und Landau (Holland ) : Extreme berührten
sich hier . Klein ist der typische Positionsspieler , Landau
brillierte durch glänzendes Kombinationsspiel . Den
3 . Platz belegte Enevoldsen mit 61/« Punkten . Der bekannte
Dänenmeister hatte daS merkwürdige Pech, in zwei Ge¬
winnstellungen einen Turm einzustellen . In der zweiten
Abteilung gabs ein in der Schachgeschichte noch nie dage-
wescnes Ereignis : 5 erste Preise ! Es sind dieS : Ter
kombinationsfreudige Holländer Prins , der Engländer
Lenton , der lange führte , aber nicht durchhielt , Mieses , der
Engländer Ritson Morrv , der im letzten Augenblick um
den 1 . Preis kam und der bekannte Fernschachmeister Dr .
Rev Ardid , Spaniens Vorkämpfer .

Das Vorturnier für das „Premier -Reserve -Turnier "
ist das sog . „Major -A -Turnier " . Hier spielten neben
5 Engländern 8 Holländer , 1 Ire und 1 Deutscher .D i e m e r (B . -Baden ) . Letzterem gelang es im letzten
Augenblick sich den ersten Preis mit 7 Punkten zu
sichern ! Diemer verlor nur eine Partie und machte zwei
Remisen .

Im „Major - 8 -Turnier " ließ sich der bekannte Pianist
und Fcrnschachmeister Demetriesku (Berlin ) in der letzten
Runde von der Schwester der Weltschachipeisteriu , Miß
Menchik, um den 1 . Preis bringen . Er bekam hinter
Hammonü (England ) , den 2. Preis !
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& WISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
Badische» GtaatStfteater . Heule Mittwoch, IS Uhr , wird die

L "
r!>

"
^̂ .̂

rung von Shakespeares „ KSnig Richard III . ' zum ersienMale wiederholt. — Morgen . Donnerstag , 20 Uhr : „Der Wildschütz ' .

« „£ f " n;! *e
.UOU,fü6run8 , lm TtaatStheater . Nach mehr, -ihriger
m flm SamStag , den 11 . Januar , 20 Uhr , Morris

« h!
tv5,®tunfl auä dem Serail ' in neuer Einstudierung wieder im

« Ptelplan des Staatstheaters .
Das » anserv- tortum Post f0r Musik beginn : jetzt wieder . Aus .

iuldung in allen Mustkrnstrumenten vom ersten Ansang bis zur Kon¬
zertreise. Anmeldungen jederzeit.

Ehrung . Der Oderdtirgermcister hat den Kirchendiener a . D .
Friedrich B « f t Eheleuten hier anläßlich der Feier der goldenen
Hochzeit ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe übersandt .

.^inorzebach Abend". Die von den ReichSsendcrn Frankfurt und
Stuttgart bestens bekannte Familie Knorzcvach kommt am Sonntag
19 . Januar , zu einem „Großen volkstümlichen, heiteren Abend' nachKarlsruhe . Außer den Knorzebach-Darstellern : Fritz Fegbeutel undLene Kammus kommt noch ein ausgesuchirs Programm von Künstlern
nennt

** ® rIel>I ® tut,ct - We die „Pfälzer Nachtigall'

_ » leinmarki am Dienstag war gut mit Obst und Gemüseeew»« . Etwas kleiner waren die Borräte an Wild, Geflügel unddu ' « r . Die Nachfrage war unbedeutend ; Butter war gesuchter ,und lebhaft begehrt waren Eier , von denen ganz wenig vorhandenwaren .

öur
Heute, M i t t w o ch , den 8 . 1 . 3« , laufen folgende Kurse : 10 Uhr :

Svmnastik (Frauen ) Hochschulstadion . 15 Uhr : Kindergvmnastik
(für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) Fichteschule , Sofienstraße .
16.30 Uhr ; Leibesübungen für Aeltere (Frauen ) Helmholtzlcbule .
16 .30 Uhr : Gvmnastik (Frauen ) Turnhalle der Südendschule I .
20 Uhr : Allgemeine Aörperschulc (Männer und Frauen ) Kantschul«,
Englerstraße . 20 Uhr : Allgemeine Körperschule, Männer , Helmholtz .
schule. 20 Uhr : Gymnastik ( Frauen ) Hevel-Markgrasenschule.
20 Uhr : Gymnastik ( Frauen ) Schillcrschul« , Kapcllenstraße 1. 20 Uhr:
Gymnastik ( Frauen ) Tclegraphenkaserne , Hardtstraß « 86. 20 Uhr :
Reiten (Männer und grauen ) Fortgeschrittene und Ansänger , Reit¬
halle, » criserallcc 12 b . 21 Uhr : Ski^ iymnastik (Männer u . Frauen )
Hochschulstadion . 21 .30 Uhr : Schwimmen ( Frauen ) Anfänger und
Fortgeschritten« , gleichzeitig Rettungsschwimmen , Bierordtbav
20 Uhr : In Grünwinkel Gvmnastik, Gasthaus zum Engel '
20 Uhr in Darlanden Gymnastik ( Frauen ) neues Schulhaus

Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden
Mittwoch von 18.45—19.45 Uhr in den Svrechräumen des Sport¬
arztes Dr . Boegtle , Karlsruhe . KriegSstr. 178, statt.
7ISgil>« Ski -Lehrgänge !

rtügige Ski'Lebrgünge !
de« Sportamte » der RSG „Kraft durch Freude -- auf dem Feldberg
respkt . im Feldbcrggebiet in den Monaten Januar und Februar .

12 .—19. l . t Feldberg/Todtnauerhütte . Meldeschluß 10. 1 .
19.- 26 . 1 : Ebenda , Meldeschluß 17. 1 .
26. 1 .- 2. 2 . : Ebenda , Meldeschluß 23 . 1.
2.—9 . 2. : Todtnauberg . Meldeschluß 30. 1.
9 .—16. 2 . : Menzenschwand, Meldschluß 6 . 2.
16 .- 23 . 2. : Todtnauberg , Meldeschluß 13. 2.
28. 2.—1 . 3. : Menzenschwand, Meldeschluß 20 . 2.
Anmeldung : Geschäftsstelle des SportamtcS der NSG „ Kraft

durch Freude ' , Karlsruhe , Lammstr. 15, Zimmer 10, Fernruf 7375 .
Da jeweils nur «in« befchränkte Teilnehmcrzabl möglich ist, ist

er angebracht , die Anmeldung zum Lehrgang rechtzeitig vorzunehmcn .
Wochenend-Fahrt nach dem Dobel. Am 11 ./12 . Januar (SamS -

tog/Sonntag ) Wochenend - Fahrt nach dem Ort Dobel und Umge-
dung . Preis einschl . Fahrt , voller Verpflegung und Unterkunft
4 .50 Mk . Abfahrt SamStag abends 19 .30 Uhr ab Hauptpost (Doug-
laSstrabe) . Rückkunft Sonntag , 20 Uhr.

Wmker-Mlsswert des
deultcivmVolkesMS/Zb

Ortsgruppe Hauptpotl
Ausgabe Waldstraße 26, 2 . Hof

Die Ausgabe der Kohlenscheine für den Monat Januar , sowie
eine LebenSmittelauSgabe erfolgt am Donnerstag , Freitag und
SamStag und zwar für die Gruppe A u . B Donnerstag , den 9 .
Januar , vormittags 9—10.30 Uhr ; Gruppe E u . D Donnerstag ,
10.30—12 Uhr und nachmittags 3— 6 Uhr ; Gruppe E u . F Freitag ,
den 10. Januar , 9—12 Uhr , nachmittags 3—6 Uhr und SamStag ,
den 11 . Januar , vormittags 9—12 Uhr . Fürsorgeempfänger er-
halten ihre Kohlenscheine auf dem Fürsorgeamt . Die Ausgabezeiten
sind unbedingt einzuhallen .

Ortsgruppe West
Die Hilfsbedürftigen der Gruppe E erhalten am Donnerstag ,

9 . Januar , Lebensmittel . Die Ausgabe erfolgt von 9 bis 11 Uhr
im Büro der Ortsgruppe , KriegSstratze 113.

Ortsgruppe Süd , Wcrderplat , 35
Di« Ausgabe von Lebensmittel erfolgt für die Gruppen :

E Buchstaben « —» am Mittwoch, 8 . Januar , nachm . 3—6 Uhr
E Buchstaben L— Z am Donnerstag , 9. Januar , vorm . 9—12 Uhr
F Buchstaben A—« am Donnerstag . 9 . Januar , nachm . 3—6 Uhr
F Buchstaben 8—3 am Freitag . 10. Januar , vorm . 9—12 Uhr.

Bet nicht rechtzeitiger Abholung der Lebensmittel erlischt der
Anspruch.

Ortsgruppe Weiherfeld

Ausgabe am Donnerstag den 9 . Januar , für sämtlich« Gruppen .
Gruppe A , B , E . von 15—16 Uhr : Gruppe D . E , F von 16—17.30
Uhr . Nicht abgeholt« Spenden verfallen . Ebenso müssen die ge¬
trennten AuSgabezeiten genau eingehalten werden.

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 8. Januar 1936 :

Theater :
Badisches « taatStheater : 19 Udr : König Richard NI .
Colosseum: 20 .30 Uhr : BerufSringkämpfe

Film
Schauburg : Die Schloßherrin von Libanon
Union -Lichtspiele ; Der Klosterjäger
U .T Mühlbur, : Hasengasse Nr . 4 : Der geheimnisvolle R- ik-r
Capitol : Der Schwur des ArmaS BeckiuS
Atlantik : AbschiedSwalzer
Gloria : Zwei Menschen ; Stander Z vor
Kammer -Lichtspiele : Der Springer von Pontressna
Pall : E« flüstert di« Liebe
Rest : Viktoria
Skala Durlach : Kreuzritter
Markgrasentheater Durlach : Der Bogelhändler

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und sein« Solisten
Grüner Baum : Tan ,
K.D .W. : Kapelle Erika » ystlka
Löwenrachen: Hausfrauen nachmittag , Familienvarietö
Museum : Kapelle Oltomar Schumer .
Odeon: Sonderkonzert der Kapelle Fritz Kühl
Psannenftiel : BolkSkabarelt
Rorderer : Tanz
Roland ; Kabarett
Weinhau» Just : FamilienkabareN
Wiener Hof: Tanz
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tan ,
Wartfchlößle Durlach : Tanz

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

flug der untere n Hardt
o. Hagsfeld, 7 . Jan . (Die erste Filmvorfüh¬

rung im neuen Jahr . ) Am kommenden Donners¬
tag findet in unserer Gemeinde die erste Filmvorfüh¬
rung im neuen Jahre statt , zu der die Ortsgruppe der
NSDAP die Volksgenoffen Hagsfelds einladet. Zur
Aufführung kommt der Ufa - Film „Ferien vom Ich" ,
dem ein hochwertiges Beiprogramm vorausgeht .

o . Blankenloch, 7. Jan . (Was die Leinwand
brachte .) Am Montagabend führte die hiesige Orts¬
gruppe der NSDAP im Saale zum „Bahnhof" ihre
allmonatliche Filmveranstaltung durch. Der Ortsgrup¬
penfilmstellenleiter begrüßte die Erschienenen und for¬
derte sie auf, auch im neuen Jahr den Filmveranstal¬
tungen der Gaufilmstelle erhöhtes Jntereffe zuzuwen¬
den . Zur Aufführung kam der Ufa -Tonfilm „Ferien
vom Ich"

, der durch seinen reichen Humor und mitrei¬
ßenden Schwung sehr gut gefiel . Es fanden zwei Vor¬
führungen statt, die beide gut besucht waren . Auch war
eine große Anzahl Volksgenossen aus dem Stützpunkt
Büchig zu den Aufführungen nach Blankenloch ge¬
kommen .

o. Blankenloch, 7 . Jan . (Dank an unsere Ar¬
beitsmänner .) Bei der vor kurzem stattgefundenen
Volksweihnachtsfeier wurden eine große Anzahl armer
Kinder vom Arbeitsdienst mit allerlei Gaben und ori¬
ginellem Spielzeug beschenkt , das unsere Arbeitsmänner
unter eigenen Geldopfern in mühevoller Arbeit wäh¬
rend ihrer Freizeit zusammenbastelten. Hierfür sei
ihnen an dieser Stelle nochmals Dank gesagt .

o . Graben , 7. Jan . ( Ein silbernes Hochzeits¬
paar .) Am gestrigen Dienstag konnten die Landwirts¬
eheleute August Wilhelm Süß und Frau Karoline , geb.
Nagel das Fest ihrer silbernen Hochzeit feiern. Herzlichen
Glückwunsch!

vurlack - Land
H . Grötzinge«, 7 . Jan . (Ein Achtzigjähriger .)

Waldmeister Christoph Friedrich Heidt konnte gestern
in vollster Rüstigkeit sein 80. Lebensjahr vollenden . Der
Jubilar macht noch täglich seine Gänge in den Grötzinger
Wald, den er schon seit Jahrzehnten im Dienst der Ge¬
meinde pflegt und verwaltet .

W . Söllingen , 7. Jan . (Winterfeier des Sport¬
vereins .) Am letzten Samstag veranstaltete der Söl -
linger Fußballverein in der Turnhalle der Turnerschaft
seine diesjährige Winterfeier , die mit Musikoorträgen
des Süllinger Musikoereins eingeleitet wurde. Der Ver¬

einsleiter begrüßte hierauf die zahlreich erschienenen
Mitglieder und Gäste , unter denen auch Bürgermeister
Wenz anwesend war . Einer größeren Anzahl von Mit¬
gliedern wurden später Ehrungen zuteil . Kassenverwal-
ter Wenz führte die letzte Saarfahrt des Vereins in ei¬
nem lustigen Sketsch seinen Hörern vor Augen. Später
wurden noch einige lustige Szenen aufgeführt, die eben¬
falls mit dankbarem Beifall ausgenommen wurden Aus¬
gedehntes Tanzvergnügen schloß sich der fröhlichen Feier
an.

kttlingen und Umgebung

Oie Fußballer waren sehr vergnügt
Der Fußballverein Ettlingen veranstaltete am Sonn¬

tagabend in der Festhalle sein angekünbigtes Winterver¬
gnügen, das von der Kapelle des Musikvereins schwung¬
voll eröffnet wurde. Das überaus reichgeglieberte Pro¬
gramm erhielt durch den Auftritt mehrerer Größen aus
dem Bereich der Kunst eine besondere , von der vielköpfi¬
gen Festgemeinschaft immer wieder mit dankbarem Bei¬
fall anerkannte Note. Die Humorkanone Sonntag ,
Ettlingens Lokalhumorist Jakob Dörich , Elfriede
K u h l m a n n vom Staatstheater , der Pianist Anton
G l e i ß l e und — viel belacht und stürmisch bewundert —
Bayerini setzten sich nacheinander für Frohsinn und
Stimmung ein, und so endete der Abend — die Schluß¬
etappe bildete ein ausgedehntes Tanzvergnügen — in
Befriedigung über diese schönen Stunden hochkonzentrier¬
ter Fröhlichkeit.

*
Der Rindvieh- und Pferdemarkt der Stadt Ettlingen

findet heute auf dem Schloßplatz bezw. in der Schloß¬
markthalle statt. Der Markt wird um 8 .30 Uhr eröffnet.

* Malsch , 7. Jan . (Tanz bei den Männern
vom M e s s i n g h e l m. ) Die Malschcr freiwillige Feuer¬
wehr veranstaltete am vergangenen Samstagabend ihren
Feuerwehrball , der in der Festhalle stattfand und mit Ga¬
benverlosung, allerlei Unterhaltung und reichlichem Tanz¬
vergnügen den Männern vom Meflinghelm einige fröh¬
liche Stunden brachte.

n . Langensteinbach , 7 . Jan . (Verschiedenes .) Am
Freitagnachmittag verschied im Alter von nahezu 85
Jahren unsere Mitbürgerin Frau Katharina Schmidt ,
Wwe . — Eine ebenfalls hochbetagte Mitbürgerin , Frau
Karoltna Zaihs , Wwe ., kann in diesen Tagen ihren 83.
Geburtstag begehen . — Auf einen gutgelungenen Volks¬
abend , der am letzten Sonntag stattfand, kann der Mustk -
verein „Lyra" (Feuevwehrkapelle) zurückblicken.

Jeder fünfte Apfel wird vernichtet

Ein Kampf um 2 Milliarden
Was heißt Pflanzenschutz und Schädlingsbekämpfung ?

Dem Reichsnährstand ist heute die Aufgabe gestellt,
Mittel und Wege zu finden, bas deutsche Volk aus
eigener Scholle zu ernähren . Um dieses Ziel zu erreichen ,
muß die deutsche Landwirtschaft alle Hilfsmittel
benutzen , die zu höheren und sicheren Ernten führen.
Eines dieser Mittel ist ohne Zweifel ein sach- und plan¬
mäßig durchgeführter Pflanzenschutz , durch den man
die Verluste an Erntegut verhindern bezw . herabsetzen
kann.

Leider werben in vielen landwirtschaftlichen Betrieben
der Pflanzenschutz und die Schädlingsbekämpfung völlig
vernachlässigt . Und doch erntet der Bauer nur das , was
die Krankheiten und Schädlinge ihm übrig laffen . Die
Schäden , die durch bas Auftreten von Pflanzenkrank¬
heiten und Schädlingen der deutschen Volkswirtschaft
jährlich zugefügt werden, belaufen sich nach vorsichtigen
Schätzungen auf die ungeheure Summe von IV* bis 2
Milliarden RM . Ein richtiges Bild von dem tatsächlichen
Schaden erhält man aber erst bann, wenn man weiß , baß

jeder 1 «. Zentner Weizen, jeder 18 . Zentner Kar,
toffel«, jeder 8. Apfel »nd jede 12. Bohne dnrch

Krankheiten oder Schädlinge vernichtet
werden. Diese Verluste treffen nicht allein die Bauern
und Gärtner , indem sie die Erträge ihrer Felder min¬
dern , sondern sie treffen unser gesamtes deutsches Volk.
Dies beweist am besten das Auftreten der Kraut¬
fäule im Sommer 1918 , durch die ein Drittel der
Kartoffelernte verloren ging und die die Ernährungs¬
grundlage unseres Volkes so erschütterte, baß es bis zur
Aufhebung der Blockade nach dem Kriege unmöglich war ,
diesen Schlag zu verwinden . Der Ausfall an Kartoffeln
brachte uns dann den

Kohlrübenwinter 1918—17
der mit die Hauptschuld daran trägt , daß 700 000 Volks¬
genossen während des Krieges eines elenden Hungertodes
starben.

Wir müffen uns darüber klar sein, welche Maßnah¬
men zu ergreifen sind , um unsere Pflanzen vor Krank¬
heiten und Schädlingen zu schützen . Es gibt hier drei
Möglichkeiten :

1 . Wir müffen versuchen , durch besonders geeignete
Pflege- und Kulturmaßnahmen gesunde und widerstands¬
fähige Pflanzen heranzuziehen, die in der Lage sind ,
Schädigungen durch Krankheiten oder Schädlinge leicht
zu überstehen . Auch im Pflanzenschutz gilt wie in der
Human- und Tiermedizin der alte Grundsatz, daß Vor¬
beugen besser als heilen ist" .

2. Durch den Schutz nützlicher Tiere , wie z . B.
der Vögel, können wir eine starke Vermehrung und Aus¬
breitung der Schädlinge verhindern . Auch durch Besei-.
tigung der Wirtspflanzen vieler Schädlinge, wie z . B.
Berberitze, Ochsenzunge , Kreuzdorn, Zypreffen- Wolfs¬
milch usw . kann die Weiterverbreitung der Krankheits¬
erreger verhindert werden. Vogelschutz, Unkrautbekämpf¬
ung und Ausrottung von Zwischenwirtspflanzen gehören
zu den biologischen Bekämpfungsmaßnahmen.

8 . Die unmittelbaren Bekämpsungsmaß -
n ah men haben die Bekämpfung von Krankheiten und
Schädlingen durch technische Maßnahmen zum Ziel . Sie
sind von außerordentlicher Bedeutung, denn viele Schä¬

den können durch Sammeln und Vernichten kranker Pflan¬
zen und Pflanzenteile , durch Spritzungen , Behandeln des
Saatgutes mit chemischen Mitteln usw . verhindert werden.
Natürlich werden durch solche Maßnahmen — besonders
bei der Anwendung chemischer Bekämpfungsmittel — die
Gestehungskosten der Erzeugnisse höher ; denn es sind be¬
sondere Anforderungen an Geld und Arbeitskraft notwen¬
dig. Doch bei richtiger Durchführung dieser Maßnahmen
werden alle Aufwendungen reichlich wieder eing.-bracht .

Der deutsche Pflanzenschutzdienst hat die Aufgabe , der
deutschen Landwirtschaft in dieser Richtung zu helfen und
sie zu beraten . Stellt ein Bauer fest , daß seine Kultur¬
pflanzen unter irgendwelchen Schädlingen leiden, so wen¬
det er sich zweckmäßig sofort an die Hauptstelle
für Pflanzenschutz seiner Landesbauern¬
schaft , die ihm jederzeit in allen Fragen des Pflänzen -
und Vorratsschutzes kostenlos Rat und Hilfe zuteil werden
läßt .

Eine Reihe von Maßnahmen gibi cs aber, die auch ohne
fremde Hilfe durchgeführt werden können . So sollte z . B.
jeder Bauer dafür sorgen, daß nur gebeiztes Saat¬
gut in den Boden gebracht wird. Schon durch diese Maß¬
nahme würde man erreichen , daß die deutsche Getreide¬
ernte um verschiedene 100 000 Doppelzentner steigen
würde. Allerdings hängt die Wirksamkeit der Saatbeizc
von der Verwendung der geprüften und anerkannten
Beizmittel ab . Eine Beizung mit Jauche oder Kalkmilch
ist vollkommen zwecklos, denn diese Mittel töten die dem
Korn anhaftenden Krankheitserreger nicht ab . Weiter
muß jeder Landwirt daraus achten, daß sein geernictes
Getreide trocken und luftig gelagert wird. Schon durch
häufiges Umschaufeln seiner Getreidehaufcn und durch
gründliche Säuberung vor Beschickung des Speichers kann
er viel zur Bekämpfung des gefürchteten Kornkäfers bei¬
tragen .

Ein weiteres , wichtiges Gebiet des Pflanzenschutzes ist
die Unkrautbekämpfung.

Durch sachgemäße Bodenarbeit kann hier schon viel er¬
reicht werden. Unkräuter sind im allgemeinen bodenstän¬
diger und anpassungsfähiger als Kulturpflanzen . Greift
der Bauer daher nicht beizeiten ein, so werden öie

_
Un¬

kräuter im Kampf um den Boden und seine Nährstoffe,
im Kampf um den Platz an der Sonne , Sieger bleiben.
Derjenige Bauer , dessen Haferfelder infolge starken
Hederichbesatzes gelb blühen oder besten Kartoffelfelder
statt Kartoffelstauden Melde tragen , erfüllt nicht seine
Pflicht gegenüber Volk und Staat .

Viele Bauern und Gärtner haben wohl ^ den besten
Willen, ihre Kulturen vor Krankheiten und Schädlingen
zu schützen , doch wenden sie oft unwirksame Mittel an.
Jeder Bauer sollte sich deshalb rechtzeitig davon über-
zeugen , ob das empfohlene Mittel auch oom deutschen
Pflanzenschutzdienst für die betr . Krankheit erprobt und
anerkannt ist . Stets hüte man sich vor nicht anerkannten
Mitteln , weil sie sehr oft Schwindelpräparate darstellen.
— Der Reichsnährstand ruft im Rahmen der Erzcugnngs -
schlacht zum Kampf gegen Schädlinge und Pflanzenkrank¬
heiten auf. Der deutsche Pflanzenschutzdienst ist bereit,
alle hierbei zu unterstützen und zu beraten.

H . E . V o l l e r t.

Schädlingsbekämpfung ist doppelt wichtig
1935 war ein ungünstiges Obstjahr

Die vom Statistischen Reichsamt durchgeführte Obst¬
ernteermittlung für das Jahr 1035, die nunmehr end¬
gültig feststeht, zeigt wieder einmal , daß die Landwirt¬
schaft kein Industrieunternehmen ist , bas nach dem Wil¬
len des Menschen am laufenden Band alle gewünschten
Produkte liefern kann , sondern in der Herstellung ihrer
Erzeugnisse von vielen Faktoren , insbesondere von den
Witterungsverhältniffen abhängig ist . So wurden im
vergangenen Jahre 34,4 Millionen Zentner Obst (Kern-,
Stein - und Schalenobst zusammen, aber ohne Beerenobst)
geerntet, während im Jahre 1934 eine Ernte von 60,4
Millionen Zentnern und 1933 eine solche von 38,4 Millio¬
nen Zentnern erzielt wurde. Im einzelnen wurden 1935
in Millionen Zentnern geerntet : Aepfel 17,5 ( Vorjahr —
31,3 ) , Birnen 8,4 (14,6 ) , Kirschen 1,8 (4,4) , Pflaumen ,
Zwetschgen , Mirabellen 6,4 (8,9) , Aprikosen 0,02 (0,07 ) ,
Pfirsichs 0,2 (0,6 ) und Walnüsse 0,1 (0,4) . Die Durch¬
schnittserträge je Baum liegen im allgemeinen um die
Hälfte niedriger als 1934, während sie gegenüber 1933
nur ganz wenig abfallen. Hoffentlich gestaltet sich das
neue Obstjahr .witterungsmäßig günstiger. Daneben wirb
die im Rahmen der Erzeugungsschlacht durchgeführte
Schädlingsbekämpfung hoffentlich sehr bald
schon erhebliche Werte, die bis jetzt verloren gingen, er¬
halten.

Oer Tintenstift ist sehr gefährlich
Die Gefahr der Tintenstifte wird noch immer unter¬

schätzt. Verletzungen, die man sich mit einem Tintenstift
zuzteht , sollten umgehend ärztlicher Behandlung zuge¬
führt werden. Am Auge muß man sofort durch reichliche
Spülung mit lauem Wasser soviel als möglich von dem
abgebrochenen oder steckengebliebenen Stift entfernen,
aber gleich muß auch der Arzt verständigt werden. Auch
in der Haut oder gar bei tieferem Eindringen durch die
Haut hindurch ist radikale Beseitigung schnellstens an¬
gezeigt , damit kein Absterben des Gewebes erfolgt, das
sich außerordentlich rasch an den Wänden des Stichkanals
einstellt und rffeit darüber hinaus greift. Das energische
Vorgehen des Arztes ist dadurch erschwert , daß zu¬
nächst keine Schmerzen entstehen . Erst nach
einigen Tagen kommt es zu mäßigen örtlichen , dagegen
schweren allgemeinen Störungen , wie Fieber , Elendsein,
Kopfschmerzen , Schüttelfrost. Es ist eine schlechte Ge¬
wohnheit. Tintenstifte ohne schützende Kappe zu laffen ,
besonders, wenn man sie in der Tasche trägt . Beim Her¬
ausholen kann man sich leicht den Finger verletzen und
unerwartet großen Schaden davontragen.

schwarzenBrett
Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhcHardtwdld . Heute, Mitt¬

woch , 8 . Januar : Zujammcnkunjt der Pol . Leiter im Gasthaus
zur „Rose' am Kaiserplatz. Pünktliches , vollzähliges Erichetnen
aller Pol . Leiter erforderlich.

Ortsgruppen der NSDAP Karlsruftc -sadwest I , II und III :
Freitag , 10. Januar 1936, 20 .30 Uhr , findet in der Glashalle deS
Siadigarten -RestaurantS ein Lichtbilder-Vortrag statt . ES spricht
P g . Würfel von der KreiSpropagandaleltung der NSDAP über
dar Thema „Hungersnot in Russland' . Sämtliche Partei - und
Volksgenossen der Südweststadt find hierzu eingeladen . Für Pol .
Leiter und Amtswalter der Gliederungen ist die Teilnahme zur
Pflicht gemacht . (Dienstanzug) . Unkostenbeitrag 10 Psg . » ein Wirt -
schaftSbetrteb.

Ortsgruppen der NSDAP KarlSruhe -Wcft I und II . Donners¬
tag , 9 . dS . M1S ., findet im „Kühlen Krug ' grosser Saal ein äffent-
licher Schulungsabend statt . Für Parteigenossen , Mitglieder der
Gliederungen ist die Teilnahme an diesem Schulungsabend Pflicht .
Volksgenossen sind zu dieser Veranstaltung eingeladcn . Eintritt
RM . — .10. Musikalische Darbietungen . Beginn der Veranstaltung
20 .30 Uhr . Antreten der Pol . Leiter iUniform ) pünktlich 20.15 Uhr.

Ortsgruppe der NSDAP Bcrgftaufcn . Mittwoch, 8. Januar ,
20 Uhr . findet im Gasthaus zum Adler eine Theateraufführung
statt. AuSführende : Mittelbad . Bühne der NS -Kulturgemeinde .
Hierzu sind die Pg . nebst Gliederungen , sowie die ganze Ein -
wohnerschast eingeladen. — Am kommenden Sonntag , den 12.
Januar 1936 findet die 4. Eintopfsammlung statt. Hierzu haben
stch die Pg . vormittags 10 Uhr im Grundbuchzimmer einzufinden.
Die Zellenleiter sind für vollzähliger Erscheinen der Pg . verand-
» örtlich.
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Bergauf mit - er Motorisierung
Das neue Brandenburger Opel -Werk — Ltnvergleichlicher Aufschwung der deutschen

Kraftverkehrswirtschaft
(Drahtbericht unseres nach Brandenburg entsandten Sonderberichterstatters .)

Heute wurde durch den Reichsvcrkebrsmintster daz neue
Werk Brandenburg der Adam Opel -A .-G . im Namen der
Reichsrcgierung in einem schlichten Festakt eröffnet . Tie Be¬
triebsführung hatte der Presse Gelegenheit zu einer einge¬
henden Besichtigung der neuen Lastwagenfabrik in Branden¬
burg gegeben .

E . V . Brandenburg , 7. Januar . Eine weite Halle , hellund luftig , in silbergrauem Anstrich und einem den
Schall dämpfenden Holzfußboden . Darin Maschine an
Maschine , hellgrau in Reih und Glied , lange Bänder
hängen von der Decke , dazwischen stehen Männer stillund ruhig , als gehörten sie nicht dazu .

Ein Truck auf dem Knopf , ein Klingelzeichen : Was
vorher unbeweglich war , hat jetzt Leben , die Maschinen
arbeiten , die Männer laufen hin und her , schieben den
Zylinöerblock unter die Bohrmaschine , setzen die Motore
zusammen und das Montageband läuft !

Das ist Organisation in der neuen Opel - Fabrik in
Brandenburg , die

i» 190 000 Arbeitsstunde « aus dem Nichts geschaffen
worden ist. Am 1 . April waren die Baupläne fertig , am
7. April erfolgte der erste Spatenstich und am 18. No¬
vember verließ das erste Kraftfahrzeug das Montage¬
band . 1200 Mann haben daran gearbeitet , um nach neu¬
zeitlichen Gesichtspunkten Licht, Luft und Sauberkeit für
die Gefolgschaft — das neue Werk aufzubauen . Am
Wasserweg und Schienenstrang gelegen , dort , wo Ar¬
beiter vorhanden und neue angesiedelt werden konnten ,
auf märkischem Boden wurde das neue Werk errichtet ,
das

durch de« unvergleichlichen Aufschwung der deutsche«
Krastverkehrswirtschaft

notwendig wurde . Der Nutz - und Lieferwagen hat an
diesem Aufschwung einen führenden Anteil . Bon 1934
bis 1935 ist die Lastwagenproduktion von 19 904 auf
30 250 Stück gestiegen , die Zahl von 1932 wurde um
447 Prozent überboten , während die Steigerung der
Personenwagen 412 Prozent erreicht hat . Deutschland
steht jetzt an vierter Stelle vor Kanada in der Zahl der
im Betrieb befindlichen Kraftfahrzeuge mit 1138 000
Wagen . Während 1928 auf 88 Einwohner 1 Kraftfahr¬
zeug entfiel , wurde 1935 mit 59 Einwohnern auf ein
Kraftfahrzeug der Weltdurchschnitt von 58 zum ersten
mal nahezu erreicht worden ist . O p e l i st d i e g r ö ß t e
Fabrik Europas und hat im Jahre 1935 mit
102 293 Kraftfahrzeugen eine Rekordproduktionsziffer er¬
reicht , die man noch vor kurzer Zeit als unmöglich an¬
gesehen hätte .

Der starke Anteil der Nutz - und Lieferwagen ist be¬
sonders darum bemerkenswert , da diese Fahrzeuggat¬
tung bisher noch keiner steuerlichen Vergünstigung an¬
teilig wurde wie die Personenwagen . Um so wertvoller
ist dieser Vertrauensbeweis der deutschen Wirtschaft zur
nationalsozialistischen Führung .

14 Millionen Mark sind in Brandenburg aus eigenen
Mitteln neu in den Kreislauf der Wirtschaft eingesetzt
worden . Zur Zeit arbeiten dort 800 Volksgenossen an
den Nutzwagen , von denen täglich 50 Stück das Werk
verlassen . Tie Produktion kann bei einer Beschäftigten¬
zahl von 2 400 auf 150 Fahrzeuge täglich gesteigert wer¬
den . Von den zur Zeit tätigen Gefolgschaftsmitgliedern
stammen ungefähr 15 Prozent aus dem Nüsselsheimer
Stammwerk , um die neuen Kräfte einzuarbeiten . Größ¬
tenteils werden diese wieder in ihre Heimat zurück¬
kehren . Weitere 15 Prozent sind aus den Not¬
standsgebieten Danzig und Schlesien hergeholt
worden , da der heimische Markt nicht genug Kräfte zur
Verfügung hatte . Sie , die arbeitslos waren , jahrelang ,
ohne Aussicht auf Besserung , werden hier angesiedelt
und können in den hellen , freundlichen Räumen für die
Nation tätig sein .

Der Arbeitsgang
Von der westlichen Seite des Neubaues kommt bas

Material heran , in langen , wohlerwogenen Arbeits¬
gängen — 27 Transportbänder mit insgesamt 5 Kilo¬
meter Länge sind vorhanden , um die Werkstücke von
einer Arbeitsstelle zur anderen zu befördern — wird bas
Rohmaterial bearbeitet , bis es nach Zusammensetzung

der Aggregate wie Motor , Getriebe , Achsen und Rah¬
men , dem Fertigmontagebanö zugeführt wird . Selbst die
Härtere ! ist auf neuartige , staubfreie Art in den Fabri¬
kationsgang einbeschlossen worden . Im Untergeschoß
wird die Karosserie fertiggestellt , und an der Ostseite
öffnet sich das Tor , um den fertigen Lastwagen den Weg
zur deutschen Wirtschaft freizugeben . Zuletzt und doch von
nicht geringerer Bedeutung ist die Fürsorge für die Ge¬
folgschaft . Sauber und geräumig sind die Wasch-, und

Ankleide - und Eßräume . Jeder soll sich wohlfühlen , um
mit Freude seiner Pflicht Nachkommen zu können . Eine
eigene Kraftanlage liefert das für die Beheizung und
für technische Zwecke notwendige überhitzte Wasser von
160 Grad . Der Erbauer hat nicht vergessen , die flachen
Dächer durch Einlegen einer Isolierschicht gegen den
Einfluß von Hitze und Kälte zu schützen.

Der Mann an der Maschine ist heute nicht mehr ver¬
schmiert und beschmutzt, sondern sein blaues Arbeitszeug
bleibt ebenso sauber wie der Anzug des Betriebslei¬
ters . In dem neuen Opelwerk sind technischer Fortschritt ,
strenge Formschönheit des neuzeitlichen Zweckbaues ,
letzte Ausnutzung moderner Produktionsmethoden auf
das Glücklichste mit den nationalsozialistischen Anschau¬
ungen von der Ethik und Schönheit der Arbeit
und der Notwendigkeit , Arbeitsverhältnisse und Arbeits¬
bedingungen so zu gestalten , daß der arbeitende Volks¬
genosse Freude an seiner Tätigkeit gewinnt , verbun¬
den .
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Olympia -Fieber in Ungarn

In Ungarn haben die bevorstehenden Olympischen
Spiele in Deutschland ein gewaltiges Echo gefunden .
Mit großer Spannung verfolgt man die Vorbereitungen
im eigenen Lande und die der übrigen Nationen . Die
Zeitungen bringen fortlaufend Berichte über die Zusam¬
menstellung der ungarischen Mannschaften , wobei die
Auswahl der ungarischen Sportler und ihre Eignung
lebhaft erörtert wird . Der Olympia -Ausschuß des unga¬
rischen Landesrates für Körperkultur hat den bemer¬
kenswerten Beschluß befaßt , nur solche Sportler nach
Garmisch und Berlin zu schicken , die einen rein un¬
garischen Namen tragen . Nur in besonderen Ausnahme¬
fällen soll von dieser Regel abgegangen werden . Ent¬
sprechend lebhaft ist natürlich bereits jetzt schon die Wer¬
bung für Reisen nach Berlin und Garmisch , wobei die
Reisebüros der großen Budapester Zeitungen tonange¬
bend sind.

Norwegens Abfahrts - und Slalom -Läufer
Als erste der an den 4 . Olympischen Winterspisten

teilnehmenden Nationen hat jetzt Norwegen die nament¬
lichen Nennungen für den Abfahrts - und Slalom -Lauf
abgegeben . Es sind dies :

Männer : Arne B . Christiansen , Per Foffum ,
Sverre Kolterud , Alf Konningen , Johan Kvernberg ,
Sverre Lossen -Urdahl , Birger und Sigmund Ruud .

Frauen : Johanne Dybwad , Eli Petersen , Laila
Schou - Nilsen und Nora Strömstadt .

Da nur vier Teilnehmer für den olympischen Wett¬
bewerb zugelassen sind , wird sich der norwegische Verband
in Garmisch selbst darüber schlüssig werden , wer von
den acht Angehörigen der Mannschaft eingesetzt wird .

Schwedens Eishockey -Spieler
Schweden hat zwar feine Eishockey - Mannschaft für

die die 4 . Olympischen Winterspiele noch nicht namentlich
genannt , doch nimmt man in schwedischen Fachkreisen an ,
daß folgende Spieler die Reise nach Garmisch antreten :
Tor : H . Carlsson ( AJK Stockholm ) und W . Larsson
sKarlberg ) : Bert . : S . Bergquist und A . Nilsson ( AJK ) ,
B . Lundell (Hamarby ) ; Stürmer : H. Enberg , A . Eriksson ,
M . Petersen . B . Norberg , R . Carlsson ( alle AJK ) , T .
Jöhncke ( A . Liljeberg ( beide Göta ) , L . Hillman ( Ha -
marby ) , St . Anöersson (Hamarby ) .

Erna Kompa — Olympiasiegerin ?
Die deutsch- amerikanische Schwimmerin Erna Kompa ,

zur Zeit die beste Rückenschwimmerin der Vereinigten
Staaten , gilt als eine der ernsthaftesten Anwärterinnen
auf die Goldmedaille . Sie verbesserte jetzt in Coral -
Gables ( Florida ) den auf 6 :05 stehenden Weltrekord der
Holländerin Rie Mastenbroek über 400 Meter auf 6 :04,8
Minuten .

gelsport
Start zu den ZGadn -MetstersKaften 1936
Noch sind die überaus erfolgreichen Kämpfe um die

Asphaltmeisterschaften in frischer Erinnerung und schon
trägt der Karlsruher Kegelsport auch seine Meisterschaf¬
ten auf der Jnternationalcn - Bahn aus . Es geht gleich¬
zeitig um die Einzel - und Klubmeisterschaft , ö . h. die Re¬
sultate der Einzelspieler zählen ohne weiteres auch für
die zugehörigen Klubs . Pro Starter sind 24 Durchgänge
vorgeschrieben , die in 5 Spielen zu 4 mal 4 und 1 mal
8 Durchgänge zu absolvieren sind.

Mit dem hochklassigen Ergebnis von 858 Punkten setzte
sich Schwab -Bowlingklub , dem man neben dem vorjäh¬
rigen Gaumeister die besten Aussichten einräumt , an die
Spitze der zahlreichen Bewerber .

Bei den Klubmannschaften ging die Bowlinggesell -
schast , die Dank ihrer Spezialisierung auf J -Bahn vor¬
teilhaft ausgeglichen ist, mit überragendem Vorsprung
in Führung und gilt dadurch als unumstrittene Anwär¬
terin .

Nach den ersten 4 Durchgängen haben die Tabellen
folgendes Aussehen :

A — Einzelmeisterschast :
(soweit Me Solleistung von 600 Punkten erreicht wurde )

1 . Schwab -Bowlingklub 858 Punkte ; 2 . Fabrv Bowlingklub 817
Punkte ; 3. Spus -Bowlingklub 811 Punkte : 4 . Stocker -Bowlingklub
780 Punkte ; 5. Kußmaul - Tchustcrstuhl 775 Punkte ; 6 . Knobloch -Alt -
stadt 759 Punkt « ; 7. Ehrenmann -Bowlingklub 739 Punkte : 8. Käser -
Altstadt 731 Punk « : 9 . Scndelbach - Schustcrstuhl 729 Punkte ; 10.
« iehl -Bowlingklub 708 Punkte ; 11 . Meinzer -Ges . „St “ 700 Punkte ;
12. Schwab - Tportklub 699 Punkte ; 13. Nirk . E .-Al,stadt 697 Punkte ;

Die neue Lastwagcnsabrik , Werk Braudcuburg , der Adam Opel A .G . Foto Opel
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Foto Opel
Die neue Lastwagenfabrik , Werk Brandenburg , der Adam Opel AG .

, — Am Ende des großen FertigmontagebandeS ; bei einer Produk¬
tion von 50 Wagen in einer Schicht wird alle 10 Minuten ein

Wagen sertig .
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14. Uhl - Sportklub 694 Punkte : 15. Stadtmiiller - SchusterstuSl *88
Punkte ; 16 . Glaser -Bowlingklub 680 Punkte : 17 . Albrecht -Bowlina -
klub 652 Punkte : 18. Kleiner, -Bowlinglliib 638 Punkte ; 19 . Maler -
Altstadt 634 Punkte ; 20 . Neuburger - Schusterstuhl 622 Punkte ; 21.
Vettcr -Schusterstuvl 621 Punkte ; 22 . Schäfer - Svortlluv 615 Punkt « ;
23. Kieser -Gcs . „K “ 612 Punkte ; 24 Kuhnert -Gel . „St “ 610 Punkte ;
25. Fctzner -Ges . „St “ 610 Punkte ; 26. Frtck -Altstadl 608 Punkte ; 27.
Petri -Hübsche Jungs 600 Punkte .

8 -Klubmcistcrichast
(gewertet werden jeweils nur d >r 3 besten Einzelergebnisse

jeder Mannschaft )
1.Bowlingklub I : Schwab 858 Punkte ; Fabry 817 Punkte : Spics

814 Punkte - 2489 Punkte .
2. Schustcrstuhl : Kutzmaul 775 Punkte ; Sendelbach 729 Punkte :

Stadlmüller 686 Punkte = 2190 Punkte .
3 . Altstadt : Knobloch 759 Punkt « ; Käser 731 Punkte ; Nirk . E .

697 Punkte - 2187 Punkte .
4. Bowlingklub II : Ehrenmann 736 Punkte ; Siehl 708 Punkte ;

Glaser 680 Punkte = 2127 Punkte .
5. Sportklub „ Gut Ho !»" : Schwab . O . 699 Punkte : Uhl 694

Punkte ; Schäser 615 Punkte — 2008 Punkte .
6. Kegclgesellschast „ St" : Meinzer 700 Punkte ; Kiefer 612 Punkte ;

Kuhnert 610 Punkte — 1922 Punkte . 2c .

TMseeWinterfabrt 1936
mit Ruudstrecken -Hochleistuugsprüsung und Titisee ,

Eisrennen
Durch die Veröffentlichung des Tportterminkalenders

ist bereits bekannt , daß die Titisee - Winterfahrt 1936 , be¬
stehend aus der Rundstrecken - Hochleistungsprüfung in
Neustadt und dem Eisrcnnen auf dem Titisee , am 8. und
9. Februar d . I . zur Durchführung kommt . Als Veran¬
stalter zeichnet der Gesamtklub des DDAC .

Dieses traditionelle Eisrcnnen auf dem Titisee erhält
in diesem Jahre eine ganz besondere Note dadurch, daß
wenige Tage vorher , und zwar am 5. und 6 . Februar ,
in Titisee der Abschluß der sroßen Winterprüfungsfahrt
der ONS stattfindet .

Der Brüsseler JcehC verlor auch das zweite Spiel in Düsfel -
dorf gegen den Berliner Schlittscbuhklub . Ticsmal wurden die
Brüsseler Eishockeyspieler aber nur knapp mit 1 :0 (1 :0, 0 :0 , Q:0>
besiegt .

Italien « Tennisspieler werden tn diesem Jahre am Tavirvokol -
wettbcwcrb nicht teilnchmen , was mit dem Beschluß zusammen -
hä" gt . den Sportverkehr mit Sanktionsländern einzustcllm .

Weltmeistcrin Sonja Hcnte lies am Montagabend auf der Nürn -
berger Eisbahn und begeisterte 10 000 Zuschauer durch :hr großer
Können . In einem Elshockeykamps siegte die HG Nürnberg mit 3 :1
über den Teutschcn Eislaufverein Eger .

Einen neuen deutschen Hockeysieg gab es beim internationalen
Frauen -Turnierln Folkcstonc (England ) . Tic Elf des Harvestehuder
THE siegte über Buckinghamshire mit 4 :2 Toren .

Amtlich« Anzeigen

r Baden -Baden 1
Handelsregistereintrag Abt .

Bi >. III . OZ . 54 . — Lirma Gen «
tral - Garage Friedrich Werzinger in
Baden -Baden : Tie Gesellschaft ist
aufgelöst . Tie bisherige Gesellschaf¬
terin Luise Fischer geb . Poltrock ist
alleinige Inhaberin der Firma
(2. 1 . 36) . «35826

Abt . A Rand II . OZ . 562 . -
Firma Maaß - u . Modellbaus Ma
rie Säuger Aachs , in Baden - Baden -
Die Firma ist erloschen . (6. 1 . 36 >.

Baden -Baden , den 6. Jan . 1936.
Amtsgericht I .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Bertsch &■
Go ., offene Handelsgesellschaft in
Baden -Baden , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Bcrzcich -
nis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlußfassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögcnsstücke und die
Festsetzung der Vergütungen und
Auslagen der Gläubiaerausschuß -
mitqlieder sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Ver¬
walters Schlußtermin bestimmt auf :
Freitag , den 31 . Januar 1936 . vor¬
mittags 16 Uhr , vor dem Amtsge¬
richt , 3. Stock , Zimmer Nr . 23.

Baden -Baden , den 4 . Jan . 1936.
Amtsgericht . (35827

[ Karlsruhe 3
HanSelsregtstereinträge ;

1 . Sabol , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Kühn & Go . in Li -
auidation in Karlsruhe . Tie Li -
auidatiou ist beendet . Die Firma
ist erloschen . 3 . 1 . 36 .

2 . Färberei Printz Aktiengesellschaft
in Karlsruhe . Wilhelm Blüchel
ist aus dem Vorstand ausgeschie -
den . Kaufmann Eduard Wolfs tn
Karlsruhe ist als Vorstandsmit¬
glied bestellt . 4 . 1 . 36. (35810

3 . Kabelindustrie Osterburken , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe . Die Gesellschaft
wird auf Eirund von 8 2 des
Gesetzes vom 9 . Oktober 1934
von Amts wegen gelöscht .

Amtsgericht Karlsruhe .

Handelsregisteretnträge :
1. Ludwig Meinzer , Karlsruhe .

Tie Firma ist erloschen .
2. L . I . Ettlinger . Karlsruhe . Pro¬

kura : Franz Kiriizwcilcr , Kauf¬
mann , Karlsruhe , ist Gesamtpro¬
kura in der Weise erteilt , daß er
in Gemeinschaft mit einem an¬
dern Prokuristen die Gesellschaft
vertritt .

3 . Karl Röckl . Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn am
30 . Dezember 1935. Persönlich
haftender Gesellschafter : Willi
Röckl . Kaufmann in Karlsruhe .
30 . 12 . 35.

4 . Willy Müller , Karlsruhe . Einzel -
kaufmann : Willy Müller , Inge¬
nieur , Karlsruhe .

5. Spiegel & Wels , Racks .. Karls¬
ruhe . Heinrich Hirsch i >t auf 1 .
Januar 1936 ausgeschicdcn . Ter
bisherige Gesellschafter Ernst
Hirsch ist alleiniger Inhaber der
Firma . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . 3 . 1 . 36.

6 . Karl Schcrmcr & Go . , Apparate¬
bau , Karlsruhe . Offene Handels¬
gesellschaft mit Beginn am 1 . Ja¬
nuar 1936 . Aus der früheren
Kommanditgesellschaft sind zwei
Kommanditisten ausgeschieden .
Durch den Eintritt des Albert
Melcher , Mechanikermeister , und
des Otto Schäfer , Kaufmann ,
beide tn Karlsruhe , als versön -
lich haftende Gesellschafter ist die
offene Handessgesellschaft entstan¬
den . 3. 1 . 86 . (35809

Amtsgericht Karlsruhe .

^ Lahr J
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Alfred Krä¬
mer tn Lberschopsheim ist »ur Ab¬

nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen . zur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke und die Festsetzung der Ver¬
gütungen und Auslagen der Gläu -
biaerausschußmitalieder sowie zur
Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters Schluß¬
termin bestimmt auf : Donnerstag ,
den 8 . Februar 1936 , vormittags 8)4
Uhr , vor dem Amtsgericht hier , 3 .
Stock , Zimmer Nr . 41 . <35820
Akt, . 3 ZK . 6/31.

Lahr , den 4 . Januar 1936.
Amtsgericht .

Handelsregister Lahr Abt . A Bd
II . OZ . 89 : Fa . Tb . Zimmerman »
in Lahr : Tie Prokura des Eduard
Zahler in Lahr ist erloschen . (35819

Lahr . 3 . 1. 1938.
Amtsgericht .

Handelsregister Abt . A . Ad . II .
OZ . 219 : Firma Jaeob Kappus ,
Inh . Valentin Roth in Lahr -Tina -
lingen ist gem . 8 31 Abs . 2 HGB .
von Amts wegen gelöscht . (35818

Lahr , 3 . Januar 1936.
Amtsgericht .

Ollenhurz
Das durch Beschluß des Amts¬

gerichts Offeuburg vom 6 . 4 . 1934
eröffncte Enlschuldnugsverfabren
ckür den Landwirt Josef Ääger ,
Ivo Sohn tn Zell -Weierbach wird
auch aus dessen Ehefrau Sophie geb .
Hurst ausgedehnt . Tie Gläubiger
der Ehefrau haben ihre Forderun¬
gen bis zum 10. 2 . 1936 in dopvel -
ter Fertigung anzumelden . Grund
und Betrag , sowie der Zeitpunkt
der Entstehung der Forderung sind
zu bezeichnen . Kapital und Zinsen
sind gesondert anzugeben . Vorhan¬
dene Schuldurkunden sind vorzule -
gen . (.35813

Offeuburg . den 4 . Jan . 1936.
Entschuldnugsamt .

Das Entschulduntzsoersabren für
den Landwirt Josef Boßler in
Griesheim wurde aufgehoben .

Offenburg , den 3 . Jan . 1938.
Entschnldnngsamt . (35812

TaS Entschuldunasverfahren für
den Landwirt Jakob Äiegert in
Dundenheim wird nach Bestätigung
des EntfchuldungsplanS aufgeho¬
ben . (35811

Offeuburg , den 3. Januar 1936.
Eutschuldnngsamt .

Ballall

Der Herr Minister des Innern
bat mit Erlaß vom 17 . Dezember
1935 Nr . 128 758 den Bezirkswoh -
uungsverband Rastatt -Land auf
Grund der 88 1 und 6 des Gesetzes
über die Vereinheitlichung der
Wohnungsbauförderung vom 81 .
Mai 1935 mit Wirkung vom 15 .
Januar 1986 ausgehoben . Mit die¬
sem Zeitpunkt geben sämtliche
Rechte und Verbindlichkeiten des
Wohnungsverbands auf die Ba¬
dische Landeskreditanstalt für Woh¬
nungsbau in Karlsruhe über . Diese
Anstalt , die als gemeinnützige ök-
fentlich - rechtliche Staatsanstalt mit
eigener Rechtspersönlichkeit errichtet
und vom Reich als Organ der
staatlichen Wohnungspolitik aner¬
kannt ist , wird künftig die für den
Wohnungsbau in Baden bestimm¬
ten öffentlichen Mitteln zentral ver¬
walten und die Erstellung und Er¬
haltung von Wohnungen und land¬
wirtschaftlichen Gebäuden fördern
durch Hypothekendarlehen und
Ucbernahme von Bürgschaften nach
Maßgabe der Landesbestimmungen
hierüber nom 28 . Juli 1935 . An¬
träge auf Gewährung von Baudar¬
lehen und ttebernahme von Bürg¬
schaften sind unter Benutzung des
vorgeschriebcnen neuen Fragebogens
mit Plänen und sonstigen Unter¬
lagen jeweils in doppelter Ferti¬
gung bei den Bürgermeistern des
Bauorts einzureichen . Die Bürger¬
meisterämter und das Bezirksamt
stehen den Baulustigen in Sachen
des Bau - , Wohnungs - und Tted -
lungswelens weiterhin mit Rat
und Tat zur Seite . <35808

Bezirksamt — Rezirkswohnungs -
verband Rastatt -Land .

Handelsregistereintrag Abt .
Band I Nr . 111 : Firma Wilb .
Graf Jos . Keller ' s Nachfolger in
Rastatt . Inhaber Wilhelm Graf ,

Bankier in Rastatt . Ter Ehefrau
des Wilhelm Graf , Jda geb . Ben¬
der in Rastatt ist Prokura erteilt .
Die Prokura des Wilhelm Graf ist
erloschen . (35817 )

Den 24 . Dezember 1935.
Amtsgericht Rastatt .

Handelsregistereintrag Abt . A
Band III OZ . 86 : Firma Heinrich
Gmünd in Rastatt . Inhaber Hein¬
rich Gmünd , Kaufmann in Rastatt .

Den 2 . Januar 1936 . (35817
Amtsgericht Rastatt .

Amtliche
Versteigerungen

Karlsruhe
Awangs - Dersteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Donnerstag , de« 27 .
Februar 1938, 8 Uhr , im Rathaus
in Karlsruhe , 1 . Stock , Zimmer
Nr . 9 , das Grundstück des Heinrich
Furrer , Mevgermcister und Gast¬
wirt in Karlsrube - Rüvvurr , auf
Gemarkung Karlsruhe . (35806

Tie Bcrsteigcrunqs - Anordnung
wurde am 19. Juni 1935 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
»umeldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen :
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Bersteigerung bat ,
muß das Bcrsahren vor dem Zu¬
schlag einstcllen lassen : sonst tritt
für das Recht der Berstetgerungs -
erlös an die Stelle des versteiger¬
ten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Gruudftücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe

Band 54 « Heft 7
Lgb .Nr . 10430 : 24 a 35 qm Acker¬

land im Gewann Almend und
Rastattcr Straße . Schätznnaswert
ohne Zubehör 6000 RM .
Karlsruhe , den 3 . Januar 1936.

Notariat VI .
als Bollftreckungsgerlcht .

I Lahr 1
Zrvangs - 'Lerstekgerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Douuerstag . den 5 .
Mär , 1938 . vormittags 16 Uhr ,
in feinen Diensträumen in Lahr
nachbeschriebcne . auf Gemarkung
Lahr gelegenen Grundstücke der

farl Friedrich Münz, -Schriftsetzers
Zitwe Lina geb . Herbst in Lahr .
Die Bersteigerungs - Anordnung

wurde am 20 . August 1935 im
Grundbuch vermerkt . (35823

Rechte , die »ur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Bersteige -
rnna vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vertetluna erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Reckt gegen die Versteigerung bat ,
m » ß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen ein¬
stellen lassen : sonst tritt für das
Reckt der Berste,gernngserlös an die
stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Gruudstücksbeschricb
Grundbuch Lahr Band 72 Heft 6 :

Lgb .Nr . 107 : 1 a 23 gm Hofreite
an der Lammstr . Auf der Hof¬
reite steht ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Balkenkeller .
Schätzungswert : 10 800 .— RM .
Steirereinheitswert : 9 600 .— RM .

Lgb .Nr . 983 : 8 a 88 qm Gartenland
und Grasrain im Kähneraäßchen .
Schätzungswert : 220 .— RM .
Einhettswert : 115.— RM .
Lahr , den 3 . Januar 1936.

Notariat I
als Bollstrecknngsgericht .

Bei Schlaflosigkeit
u . leicht erregbaren Nerven d . unschädliche SOLANUM !

Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , macht mißmutig .
Quälen Sie sich nicht länger . 18 Tabletten Ji 1.26 in Apotheken

Bei Bronchitis
Hustenqualen , Verschleimung

Dr . BoeHier - Tabletten
das erprobte

14000 Anerlenmmgen (auchschwacheLunge) , baruntee »60 «. Arzte« 11
13n » poiheten zu IR. 1.« und 3.50 . Vielfach kaffenürztllchverordnet. I
(„ » Broschüregrast« durch v̂r . AoetheeGmbS . Mönchen 16JA42 ^

M ii feilen Berget
Mit diesem Buch bat Heinrich Hofsmann , der ständige

Begleiter des Führers , seine bekannten Werke über Adolk
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Einsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Denn hier in
dem Landhaus auf dem Obersalzberg , im Zusammensein
mit dem Kampfgefährten , bei Wanderungen . Im Gespräch ,
mit Bauern Gästen , Kindern , Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer zu Hause
Das Buch wird jeden Deutschen begeistern . Preis Gl

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANOSIEDLER

Dieser Roman , veS längst auch tn
Deutschland bekannten und berübmien is¬
ländischen Dichters , tli von der jchlichie»
Größe der Zen der Wikinger und der
nordgcrmanllchcn Heldentums erlüllt Alles
ist mtl lener erstaunlichen lebendigen Echt
heil dargestellt , wie sie nur der schöpfen
jchen Einfühlung eines Dichters gelinge »
kann , in dem die alten Sagen und die
tausendjährige Ueverlieserung seines Vol¬
kes noch lebendig ist .

Führer-Verlag G.m.b.8., VlManblg.
Karlsruhe , Lnnnnftraße Id ; sowie tn unseren Geschäkts -

stcllcn in Baden -Baden und Ossenburg .



Handel und Wirtschaft
Die Einzelhandelsumsätze im November 1935
Wie die Forschungsstelle für den Handel beim RKW mittellt , lag

der Wert der Gesamtumsätze des deutschen Einzelhandels nn No -
vember 1S3S um 4 Prozent höher als im November 1931 . Ein Ueber-
blicl Uber die Umsatzeniwicklung des Einzelhandels im bisherigen
Verlauf des Jahres 198ö (Umsatzzunahme gegenüber 1934 : 1 . Halb¬
jahr 1935 plus 3 Prozent , 3. Vierteljahr 1935 plnS 2 Prozent und
Oktober 1935 plus 1 Prozent ) berechtigt zu der Vorschützung , daß
der Einzelhandel im Jahre 1935 Güter im Werte zwischen 24 Mrd
M . und 25 Mrd . XK umgesetzt hat , gegenüber einem Werte von 23,75
Mrd . Xtt im Jahre 1934 . Hierin wirkt sich die im Jahre 1935 ein¬
getretene weitere Steigerung des Volkseinkommens aus .

Der Umsatzverlauf im Einzelhandel gestaltete sich im November
günstiger als in den vorhergehenden Monaten , von denen der Sep¬
tember einen leichten Umsatzrückgang (minus 1 Prozent ) , der Okto¬
ber schon eine , wenn auch noch schwache Umsatzzunahme (plus 1 Pro¬
zent) gegenüber den entsprechenden Vorjahrsmonaten gebracht hal¬
ten . Zum Verständnis dieser Unterschiede der Entwicklung ist zu
berücksichtigen , daß der Oktober 1934 unter den Wirkungen der Ham-
stcrwelle, die damals namentlich in Textilwaren ihren Höhepunkt er¬
reicht hatte , außergewöhnlich starke Umsatzzunabmen gebracht halte ,
deren Ausmaß im November 1934 bereits erheblich zurückgtng . Dehnt
man diesen Umsatzverglcich für Oktober und November auf die Ge¬
samtentwicklung der Konjunktur seit ihrem Ticsstpunkt aus , so zeigt
sich, daß di« Oktoverumsätze im Jahre 1935 um 23 Prozent höher
als 1933 und um 22 Prozent höher als 1932 lagen . Di« November¬
umsätze dagegen lagen 1985 gegenüber 1933 nur um 17 Prozent , ge¬
genüber 1932 jedoch um 24 Prozent höher. Das Zurückführe» dieses
Vergleichs auf die Monate Oktober und November 1932 rechtsertigt
sich aus der Tatsache, daß ab November 1933 die Einzelhandelsum¬
sätze in ihrer Gesamtheit fast ununterbrochen ihren Ausstieg fort¬
gesetzt haben , und daß mithin für die Monate Oktober und Novem¬
ber 1935 ein Vergleich mit dem Tiespunkt der Konjunktur nur bei
einem Zurückgeben auf 1932 möglich ist.

Dies« erheblichen Umsatzerhöhungcn seit dem allerdings außer¬
ordentlich niedrigen Umsatzstande des konjunkturellen Tiefpunktes
von Ende 1932 find zum größten Teil aus ein« Vermehrung der vom
Einzelhandel umgesetztcn Warenmengen zurückzufübren, nur zu
einem geringeren Anteil« aus eine Erhöhung der Preise .

Erhöhte Kraftfahrzeugproduktion
im November 1935

Di« Produktion von Personenkraftwagen übertrifft im Novem¬
ber den Vormonat um 17 Prozent . Diese für di« Jahreszeit unge¬
wöhnliche Entwicklung steht lt . „ Wirtschaft und Statistik " ' damit im
Zusammenhang , daß infolge Betnebsumstellungen eines großen
Werkes die Erzeugung von Personenkrastwagen im Oktober mengen¬
mäßig geringer ausgefallen war , als erwartet , und daß Preismaß -
nahmen ans dem Automarkt den Absatz entgegen der Saisontendenz
stark belebt haben . Auch Produktion und Absatz von Automobilomnl -
buffen haben sich erhöbt , dagegen ist der Absatz von Lieser - und Last¬
kraftwagen leicht , der von Krafträdern stark znrückgegangen.

Im November wurden insgesamt 14 797 Personenkraftwagen ge¬
gen 12 61? im Oktober 1935 und 9638 im November vorigen Jghres
hergestellt. Abgesetzt wurden insgesamt 14153 Personenkraftwagen .
Die Jnlandsverkäus « sind um 11 Prozent höher , die Auslandsver¬
käufe dagegen um 28 Prozent niedriger als im Vormonat . Der Ge¬
samtabsatz überschreitet das Ergebnis vom Oktober um 5 Prozent ,
das des gleichen VorjahrSmonats um nahezu die Hälfte (48 Proz .) .

Erzeugung und Absatz von Lieser- und Lastwagen haben sich im
Vergleich zum Vormonat leicht vermindert . Der Auslandsabsatz Hält
sich aus gleicher Höhe wie im Oktober, doch wurden schwerere Wagen
in stärkerem, leichtere (VIS 2 To . Eigengewicht) dagegen in geringe¬
rem Umsange als »n Vormonat verkauft . Insgesamt liegen Produk -
tton und Absatz säst zwei Drittel über den Ergebnisien vom Novem¬
ber 1934 .

Die Herstellung von Automobilomnibusien ist von 149 im Vor¬
monat auf 211 , der Absatz von 15« auf 212 gestiegen , davon gingen
14 (im Vormonat 34) ins Ausland .

In der Krastradsabrikatjon ist zwar die Produktion von Klein¬
krafträdern gegenüber ' cheimVormona , um 12 Prozent gestiegen und
liegt damit um mehr als zwei Drittel , böber als zur gleichen Zeit
des Vorjahres , dagegen bleibt der Absatz von Kleinkrafträdern um
42 Prozent hinter dem Ergebnis des vorangcgangenen Monats zu¬
rück. Krafträder von mehr als 200 ccm Hubraum wnrden um 24
Prozent weniger hergestcllt und um 40 Prozent weniger abgesetzt alS
im Oktober 1935 . Dennoch wurden Kleinkrafträder um mehr als die
Hälfte , Großkrasträder um fast «in Drittel mehr abgesetzt alS im No¬
vember 1934 . . .

Absatz und Produktion von dreirädrigen » rastfabrzeugen haben
sich im Vergleich zum Vormonat um etwa ein Fünftel vermindert
und hallen sich damit etwa auf der Höh « des VorjahrsergebnisieS .

Deutschland 1935 im Schiffbau voran
Der Rückgang der Welthandelsnmsätze ließ die Weltschiffahrt

schrumpfen und verödete die Schiffswerften . In den Jahren 1930
bis 1932 lag die Werstindustrie besonders in Deutschland und
England böllig darnieder . Die Besserung der weltwirtschaftlichen
Lage sowie die Ausrüstung haben nun 1934 und 1935 zu einer Be¬
lebung in Deutschland und England geführt . Deutschland ,
das 1932 nur 5 Neubauten in Angriff nahm , nahm schon in den
ersten neun Monaten des Jahres 1935 262 Neubauten in Angriff .
In England stieg die Zahl von 79 im Jahre 1932 aus 878 in de»
ersten drei Vierteljahren des vergangenen JahreS . Frankreich legte
1932 20 Schiffe, 1935 26 Schiffe, Japan 1932 50, 1935 66, Amerika
im Jahre 1932 13, im Jahre 1935 19 Schiffe neu auf Kiel. Eng¬
land und Deutschland sind also die einzigen Länder , die sich nicht
damit begnügten , nur die während der Krise aufgelegten Schiffe
wieder in Betrieb zu nehmen, sondern in gröberer Zahl neue
Bauten in Angriff nahm.

1936 die 20 . Schweizer Mustermesse in Basel
Jährlich einmal , im Frühjahr , findet in Basel di« zentrale Mesie

der schweizerischen Industrien statt . Die diesjährige Veranstaltung
vom 13. bis W . April ist bereits die 20 . Mesie und wird als solche
den Charakter

' einer Jubiläumsmesie haben . Das Angebot , dar
die schweizerische Produktion nach Basel entsendet, ist gegliedert in
21 regelmäßige Jndustriegruppen und in mehrere Fachmessen , von
denen besonders zu erwähnen sind die Uhrcnmesse , die Werkzeug¬
maschinenmess « , die Baumcsse und der Modesalon . In den modernst
ausgestatteten Mesiegebäuden finden die Mustcrcrzeugnisi« schwei¬
zerischer Arbeit eine hübsche und übersichtliche Darstellung .

Dür Achyeschäftr setzen sich durch
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Die Wirtschaftsbelebnng «nd der Einzelhandel
Der Besserung der Wirtschastsverhältnisie im Einzelhandel

wandte der nationalsozialistische Staat seine besondere Aufmerk¬
samkeit zu. Die Erlaubnis zur Gründung eines Etnzelhandels -
geschästes wird in Zukunft nur noch gegeben , wenn der Antrag¬
steller In einer Eignungsprüfung nachwetst, daß er ein Geschäft
ordnungsmäßig führen kann. Für Warenhäuser . Einheitspreis¬
geschäfte usw. , ferner für die Erweiterung von Filialunterneh -
mnngen wurde eine grundsätzliche Sperre eingeführt . Viele andere
Maßnahmen aus dem Gebiete des Wettbewerbes , Zugabewesens Ufw .
und die allgemeine Aufklärung über die Bedeutung der Fach¬
geschäfte für das volkswirtschaftliche Leben brachten cs mit sich,
daß die fortschreitende Wirtfchastsbelebung besonders den Fach¬
geschäften des Einzelhandels zugute kam , wie im einzelnen unser
Bild zeigt. Die Fachgeschäste konnten Ende 1935 über 96 Prozent
des Gesamtumsatzes des Einzelhandels von 26 Milliarden Reichs¬
mark umsetzen , während sie im Jahre 1932 von den 22 Milliarden
Reichsmark Umsatz nur 92 Prozent umsetzten . Ferner ist allgemein
in fast allen Branchen ein Uebergang der Käufer von der Masien-
ware zu der besseren Qualitätsware zu beobachten .

Neue Inlandszucker-Freigabe
Der Vorsitzende der HV. der deutschen Znckcrwirtschaft hat mit

Wirkung vom 6. Januar ds . Js . eine weitere Jnlandszucker - Frei -
gabc von 5 v. H . verfügt . Die Gesamtfrcigabe setzt sich nunmehr zu¬
sammen aus den nnverkaustcn Freigaberestcn des ZstckerwirtschastS -
jahres 1934/35 sowie 35 Prozent der sür den Jnlandsabsatz 1935/36
vorgesehenen Verbrauchszuckermcnge.

Oer Mannheimer Hafenverkehr im Dezember
Der Wasierstand des Rheins und des Neckars war im Bcrtchts-

monat für die Schiffahrt nicht ungünstig . Dem niedersten Wasser¬
stand am .Monatsbeginn mit 284 bezw , 282 Zentimet.er am Mann¬
heimer Pegel folgte bereits am 5. Dezember der .Mönalshöchstständ
mit,823 und 528 . Zentimeter , um dann unter Schwankungen auf'463 be) w .

'
404 Zentimeter am Monatsende zurückzugehcn . Leichte-

rungen der Oberrheinsahrzeugc waren nur um die 'Monatsmitte
in geringem Umfange erforderlich. Die Zahl der stillgelegten
Schiffe bat sich gegenüber dem Vormonat erhöht . Es wnrden am
Monatsende 13 Schiffe mit einer Ladefähigkeit von 4397 Tonnen
gezählt. Der Gesamtnmschlag betrug im Berichtsmonat 480 440
Tonnen ( i . V . 412 662 Tonnen ) , gegenüber dem Vormonat 34 508
Tonnen mehr . Rbeinverkehr : Ankunft : Fahrzeuge mit eigener
Triebkraft 305, Schleppkähne 758 mit 398 829 Tonnen Abgang :
Fahrzeuge mit eigener Triebkraft 277 , Schleppkähne 705 mit 58 537
Tonnen . Neckarvcrkchr . Ankunft : Fahrzeuge mit eigener Trieb¬
kraft 12, Schleppkähne 64 mit 11 559 Tonnen , Abgang : Fahrzeuge
mit eigener Triebkraft 13, Schleppkähne 68 mit 11515 Tonnen .
Auf den Handelshafen entfallen : Ankunft : 202116 Tonnen , Ab¬
gang : 54 376 Tonnen . Auf den Jndustriehafen entfallen : Ankunft:
79 245 Tonnen , Abgang : 11616 Tonnen . Auf den Rbeinauhafen
entfallen : Ankunft : 129 027 Tonnen , Abgang : 4080 Tonnen . Der
in obigen Zahlen enthaltene Umschlag von Hauptschiff zu Haupt¬
schiff beträgt auf dem Rhein 30 764 Tonnen , auf dem Neckar
21 447 Tonnen . An Güterwagen wurden während des Berichts-
monats gestellt : Im Handelshafen 11215 10-Tonnenwagen , im
Jndustriehafen 8831 10-Tonnenwagen , im Rbeinauhafen 13 221
10-Tonnenwagen .

Der Gesamlumschlag 1935 betrug nach den vorläufigen Festste !"
lungen 5 089 492 Tonnen , gegen 1934 also 339 266 Tonnen weniger .
Der deutsche Schaumwein -Außenhandel im Oktober 1935

Im Oktober wnrden in Deutschland 523 (267) Flaschen Schaum¬
wein ein- und 29 705 (20 313) Flaschen ausgeführt Von der AuS-
fuhrmenge kamen allein 21 808 (10 261) Flaschen Schaumwein nach
Englaird .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Brotgetreide stetig, Gerste« sest
Berlin , 7 . Jan . An den Angebots - und Absatzverhältnisien im

Berliner Getreidcverkebr hat sich kaum etwas geändert . Die Zu¬
fuhren der Landwirtschaft gehen kaum über den Umfang der letz¬
ten Tage hinaus , und auch die Nachfrage beschränkt sich überwie¬
gend weiter auf die Deckung des laufenden Bedarfs . Weizen wird
von den Berliner Mühlen nach wie vor laut Muster gekauft, wäh¬
rend Roggen am Platze lediglich vereinzelt ausgenommen wird.
An der Küste und an der Oder sind die Verwertungsmöglichkeiten
allgemein günstiger.

Hafer und Gersten zu Futterzwecken stehen lediglich vereinzelt
zum Verkauf. Für Braugersten werden die erhöhten Forderun¬
gen nur ■zögernd bewilligt . Der Mehlmarkt bietet ein ruhiges
Bild .

Berliner Ranhfntternotiernngen vom 7. Jannar
Erzeugerpreis« frei Waggon für 100 Kg . Drahtgepreßt . Roggen-

stroh frei Berlin 4,70— 80, ab Statton 3,70 —09 , do . Weizenstroh
4,35—45 bzw . 3.45—65, do . Haserstroh 4,60 bzw . 3,40—60, do . Ger¬
stenstroh 4,60 bzw . 3,40—60, gebund. Roggcnlangstroh 4,70— 90 bzw .
3,80— 4,10 , bindfadengeb . Roggcnlangstroh 4,60—70 bzw. 3,75—85,
bindsadengepr . Roggenstrob 4,40—50 bzw . 3,55—75 , do . Weizenstroh
4,20— 30 bzw , 3,45—65, Häcksel 6,20—40 bzw . 5,40—60, Tendenz :
stetig. Handelsübl . Heu , ges ., trocken 5,60— 6,20 bzw . 4,80— 5,30 , gutes
Heu ( erster Schnitt ) 7,30—80 bzw . 6,60—7, Luzerne, lose 9,80—10,40
bzw . 9,00—40 , Thmotce, . lose 10,50—90 bzw . 9,90—10,10 , Kleehcu,
lose 9,80—10,40 bzw. 9,00—40, Mielitzheu, lose ( Warthe ) 6,60—80
bzw . 5,60 — 6,00 , do . Havel) 5,40— 60 bzw . 4,50—90, drahtgepr . Heu
in Pfennig über Notiz 80, Tendenz : ruhig .

Metalle
Berlin , 7. Januar 1936 . Metallbörse .

7. 1. 6 . 1. i | 7 . 1. | 6. 1.

Elektrolytkupf .
Standard )», loco

50 .00 50,00 Standardzink . 18.75 18.78
44 .25 44,25 Originalhütten -

Originalhütten * aluminium . 144 144
weidiblei ♦ • 19.75 19.95 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei .
Oricinalhütten -

zfnk roh . . .

19.75 19.75 Reinnickel . .
Siib . in Barr . ca .

269 260

18.75 18.75 1000 fein per Kg. 42 .00-45 .00 45.00-48,00

Londoner Metallbörse
London, 7. Jan . Nachbörs« . Kupfer . Tendenz : stetig . Stan¬

dard per Kasse 34)6, 3 Monate 35i/ le . — Zinn . Tendenz : stetig .
Standard per Kasse 211 .25, 3 Monate '203. — Blei . Tendenz : stetig .
Ausld . prompt off*. Preis 157 / le , cntf. Sicht, off*. Preis 15»/,, . —
Zink. Tendenz : ruhig . — Antimon . Chines. Regulus 46.50—47.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 7. Jan . Auftrieb : Kälber 1104 , Schweine 4981 . Markt-
verlauf 64 Beobachtungsftere ( gut) , Schwein« 742 Beobachtungs¬
tiere (zugeteilt) . Preise : Kälber —, 68— 76, 60—67, 45—5«, 36— 44 ;
Schweine —, 55, 53, 51, 49 ; Sauen 53, 49.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 7. Jan . Amtlicher Bericht . Austrieb : Rinder (Großvieh )

1497, darunter Ochsen 182, Bullen 165 , Kühe, Färsen , Fresser 1150,
Kälber 3048 , Schafe ( Lämmer und Hammel ) 5362 , Schweine 8396 ,
do . Ausland 92. Markwerlauf : Rinder glatt , 24 Ochsen , 25 Bullen .
18 Färsen 3 'M über Notiz : Kälber , Schafe und Schweine glatt .
Preis« : Ochsen 42, 42, 42, 42 ; Bullen 42, 42 , 42; Kühe 42 , 42. 36
bis 42„M ^ 3«: Färsen (Kalbinuen ) 42, 42,42 : Fresser 40—42; Kälber
95—112, 75—80 , 65—73 , 52— 63, 40—50 ; Lämmer und Hammel,61
bis 62, —, 58—60, —i54—57, 40—53 ; Schafe 45—47,' 43- 45 , 30- 42 ;
Schweine 54,5 , 54,5 , 52,5 , 50,5 48,5 ; Sauen 52,5 , 48,5 .

Schlachtungen in Rastatt
Im hiesigen Schlachthaus- wurden im Monat Dezember 1935

folgende Schlachtungen vorgcnommen : Großvieh : 8 Pferd « , 12 Och¬
sen , 6 Fairen , 67 Kühe, 29 Rinder ; Kleinvieh : 160 Kälber , 270
Schweine, 1 Schaf, 3 Ziegen.

Verschiedenes
Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburg . 7 . Jan . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage
3147,5 u . 31 .62,5 , per Jan . 31 .47,5 u. 81.52,5 u. 31.55 u . 31 .57,5
u . 31 .62,5 . Tendenz : stetig .

7 . Januar Ĵan ^FebrjMäojApr ( Mai sJuni Juli Mim . /Ott 9!oD. |®e».
Briet I 4 .10 | 4,10 4,15 | 4,20 I 4,25 I — I — I 4,40 I — I — I —
Geld I S.9o | 3,90 1 4,00| 4.05 | 4.10 | — | — | 4.30 | — | — | —

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen , Baumwolle (Dollarc . ntS l- ll> 14/11 6/1 . I 7/1 . I 3/1 .
Middling Unlverfal -Ttand . 28 mm ftavle loko | 14 00 | 13 92 | 13.86 114.18

Neuyorker Banmwollknrfc
Ncuyork, 7 . Jan . Anfang . Januar 1160— 65, März 1120— 22,

Mai 1088 —93 , Juli 1061—65 , Oktober 1018—22, Dezember 1016 .
Tendenz : flau .

Frankfurier Börse
Tendenz : freundlich

Frankfurt , 7. Jan . Im Anschluß an die MIttagsbörle wies
auch die Abcndbörse freundliche Halfzlty auf . Das Geschäft blieb
jedoch sehr klein und lag zumeist in den Händen des berussmäßigen
Börscnhandcls , Am Aktienmarkt machte sich auf Basis der Berliner
Schlußkurse zumeist etwas Nachfrage geltend . Es cröfsnctcn I . G.
Farben mit 147,5 (147 .25 ) , Bekula 136 (135 .87) , Gelsürel 125.25
(125) , AG für Verkehr unverändert 87,75 » nd Mllnchen-Augsburg -
Nllrnberg mit 94 (93 ) . Auch der Rentenmarkt lag angesichts der
flüssigen Geldmarktlage freundlich. Zinsvcrgütungsscheine waren
zu 92,25 (92 .20) , Kommnnalumschiildung zu 87.62 (87 .55) gesucht.
Altbesitz nannt « man mit 109,75 . späte Schuldbücher mit 96.5 . Zerti¬
fizierte Dollarbonds lagen zum Teil 0 .25 bis 0 .50 Prozent höb«r .
Einige Käufe von Großbankscit« batten im Verlaufe zur Folge , daß
AG für Verkehr von 87 .75 auf 88 .25 anzogcn , ferner stiegen Man aus
94.5 nach 94 und Gcsftliel auf 125 .5 na» 125 .25. Schcideanstalt be-
fesilgten sich auf 210. Knapp gehalten lagen hingegen AEG mit 39
(39.12) , Felten mit 112 .75 (113,12 ) , Aku mit 52 (52 .25 ) und Schuckert
mft 121 (121.5) . Ans den übrigen Gebiclcn blieben die Berliner
Schlußnotierungen behauptet . Die Börse schloß bei kleinem Geschäft
in freundlicher Haltung . — Am Rentenmarkt waren Tchntzgebiets-
anleibcn zu 10 .95 gefragt . Sonst lagen Renten still . Nachbörslich
nannte man Farben 147 .5 , AEG 39, VerkchrSverein 88 Geld und
Man 94 .5 .

6 Pro, . Altbesitz 1 — 90 000 109 .75 Geld , 7 Proz . Ver . Stadl -
bonds 103 , IG Farbenbonds 122 .50 , Schutzgcbietsanleibe v , 1908 ,
1909, 1910 , 1911 , 1913 u , 1914 10,95 , 4M Oest.- St .- SIlber -Rentc
1,25—1,30 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 54 .25, 4 Proz . Rumänen ver-
elnbtl . Rente 4,90 , Allg. D . Ered .-Anst . 66 .25 , Commerz - und Priv .-
Bank 83 .50, Deutsche Bank u , Diskonto 82 .50, Dresdner Bank
83 .25, Reichsbank 178 , Buderns visenw . 94 .50, Harpener Berg
109 .50, Mannesmannröhren 77% Rhein . Stab ! 103. 50, Laurabütte
19.50, Staütverein 73% , Allg. Kunst llnte (« tu) 52, AEG Stamm
39, Augsburg -Nürnberg 94 .5 , Bekula 136 , IG . Chemie volle 164 .50,
IG Chemie 50prozcntige 138 .75, Contt Eaoutchouc 160 , Daimler
Motoren 90,50 Dtfch . Gold- u . Stlber -Schd . 210 , Dftch . Linoleum
139 .75 , Elektr . Licht u . » rast 127,25 , IG Farben 147 .50, Felten
& Guilleaume 112 .75 , Ges . f. Elektr . Untern . 125 .25—50, Gold-
schnlidt , Th . 107 .50, Hanfwerke Füssen 88 , Holzmann . Ph . 87.50,
Jungbans , Gebr . (Stamm ) 81, RWE 127 , Schlickert Nürnberg 121,Siemens & Halste 165 .50 , Westdeutscher Kaufbos 25, Zucker , süd -
dtfch . 197 .25, Dt . Reichsbahn Vz . 120 .75, AG für Verkehr 87.75—88 ,
Hapag 15.

Stimmung : Still
Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Die Börse lag wieder sehr still und

brachte bei Eröffnung kursmäßig nur geringe Veränderungen . Die
Stimmung war weiterhin freundlich, wobei die günstigen Nachrich -
ten aus der Wirftchast ihren Eindruck nicht verfehlten . Beachtung
fand , wie schon gestern abend , vor allem wieder der volle Zcichnungs-
erfolg auf die Preußischen Schatzanweifungen . Vom Publikum lagen
verschiedentlich kleine Kaufaufträge vor , die Kulisse zeigte dagegen
immer noch Zurückhaltung .

Am Aktienmarkt war die Kursentwicklnng uneinheitlich. ES
überivogen scdoch mäßige Erhöhungen . Eiwas gröberes Geschält
hatte SIEG mit 38%—36% (38,5 ) , übrigen Elektropapiere lagen zu¬
meist unverändert . Etwas höher waren Siemens und Bekula . In
Farbenaktten war der Umsatz zu 147 (147,5 ) ebenfalls lebhafter .
Schctdeanstalt gelvannen 0,5 Prozent . Montanakticn wurden wieder
stark vernachlässigt. Nur Stahlverein und Hoesch konnten leicht an-
ziehen. Im einzelnen eröffnetcn Dt , Linoleum , Muag und Rctchs-
bank je 0,5 , Hapag und Haufwerke Füssen je 0,25 Prozent freund¬
licher , dagegen Daimler 0,5 und Afchasfenburger Zellstoff 0,25 Pro¬
zent schwächer .

Am Rentenmarkt war das Geschäft sehr gering . Attbesitz gaben
auf 109,60 (109,80 ) , Komm. Umschuldung auf 87,60 (87,75 ) nach ,
späte Reichsschuldbuchfordearungcn lagen mit 96,5 behauptet , wäh¬
rend ZlnSverglttungsschetne auf 92,20 (92 ) anzogen . Von Auslanvs -
rcntcn notierten Ungarn etwa % Prozent fester .

Im Berlauf blieb di« Umsatztätigkett allgemein sehr Nein . Etwas
mehr Beachtung fanden jedoch noch Immer IG , Farben . Von Ren¬
ken bröckelten Altbefitzanl«>hc eher welter ab.

Tagesgeld 2,5 Prozent .

Geldmarkt und Oevilenberitdf
Berlin , 7 . Jan , Am Geldmarkt herrscht nach wie vor eine

außergewöhnlich flüssige Verfassung. Blankotagesgcld wurde niit
2,7 bis 3 Prozent abgegeben. Die Diskonikompanie zahlte nur
noch 1 Prozent . Di« Beanspruchung des Geldmarktes durch die
Einzahlung auf dt« Relchsbabnanleihe war , da die Vorbereitung
schon rechtzeitig eingesetzt hatte , nur gering . Der Anlagebedars tn
kurzfristigen Abschnitten zeigte st» in einer erhöhten Nachfrage für
Prlvatdlskonten , für die ein unveränderter Satz von 3 Prozent
galt . Daneben werden In erhöhtem Maße Nelchslchatzwcchsel und
Reichsfchatzanwelsungen, Insbesondere solche per 15. September
1937 , aufgenominen.

Am Balutenmarkt lag der Schweizer Franc etwa « schwächer , so
daß sich die Dollar - und Psundnotiz in Zürich aus 3,07 % bezw.
15,16,75 erhöhen konnte . Im übrigen ergaben sich keine wesent¬
lichen Veränderungen .

Usance«
Berlin . 7. Jan . London—Berlin 1226,5 ca . London—Kabel

N . B , 493 ' ,, . London—Schweiz 1516,5 . London—Amsterdam
726,5 . London— Paris 7471 . London—Mailand 6150 . London-
Spanien 3605 . London—Brüssel 2930 . Neuhork— Berlin 2 .488
ca . Amsterdam—Berlin 168 .90 ca . Paris —Berlin 1642 ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78197 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheioe

Gr I CaKur»
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

FestecrzinsUch«

Altbesitz

6 Reicht 27
Youngan».
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 2*
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1901

Pfandbrief «
ÖffentL-recbtL

Pr. Pfandbriefantult
6 (8) Reibe 4
Pr . Zentr . -Stadtschaft
6 (8) Reihe 3. 6, 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reibe 14, 13
1 (8) Reihe 20. 21

Obligationen
4 (t ) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stthlw .
4 Farbenb.

Hypothckenb . Pfdbr .
Rb Hypotb .Pfbr .

Mi

7 . Januar 1936

6. 7. Pr . Centralboden 6 . 7.
6 (8) Reihe 24 95 .2 95 .?

108.0 108.1 5% (4%) Reihe 26 U 101.0 101.1
103.7 103,7 6 (8) Kom. 26—28 93 .2 93.2
107.7 107.7 Preuß . Pfaodbrfbk .
noo 110.7 6 (8) Reihe 47 95 .2 95,2
109.5 109.6 6 (8) Kom. 20 93 .5 93 .5
108.8 108.9 Rh . Westf. Bodenkr.

6 (8) Reihe 4 u. w. 96.0 96 .0
6 (8) Kom. 16 96 .0 96 .

109.7 109.6 Westd. Boden
6 (8) Reihe 20 u . 22 95 .5 95 .5

100.5 100.5 6 (8) Kom. 21—23 93 .7 93 .7
103,4 103,0
96 .2 96 .2 Auslandsrenten
97 .7 97 .5
96 .4 96 .2 5 Mez. abg . 12.7 12.5

95 .2 4 Öst. Gold 28 .5
96 .8 99 .2 4 Türk . Bagdad 1

4 ong. Gold10.9 9.1 9. 2
Anatol . 1. 25er 39 .2 39 . 1

Aktien
Verkehrswerte

97 .0 97 .0 AG. Verkehr 85 .0 86 .0

96.5 D . Bisenb. Bett. 79.7 79 .0
96.5 7 Reichsb. Vz. 120.6 120.6

96 .5
96 .2

96,5
96.2 Hapag

Hamb . Süd
14.7 16. 1

96 .5 96.5 Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

16.6 17.0
96 .5 96 .6 70.4 70,2

Bankaktien
103.0 103,5
104.4 104.5 Bad . Bank
103.0 103.1 Braubank 115.7 115.7
122.5 122,5 Bayv . Hypotheken 87.5 87 .2

Bayer. Vereinsbank 98 .0 98 .0
Berl. Hdlg. 114.5 114.6
Commerzbaak 83 .2 83 .5

9&& 90 .5
DD-Bank 825 82.5
Dt . Ccatr . Bod . 96 .2 960

Dresdner
Meining. H*o.
Reichsbank
Rh . HVpoth.

Industrieaktien

Accutnulat.
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M.W .
Bembere
Berger Tfb .
Berlin -K.arlsr .-Ind.
Berliner Kindl,
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl . Wasser
1. G . Chemie
do. Chem . 5091 Eins .
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
.. Erdöl
. . Linoleum
„ Steinz.
m Toastein

Eisenh.
Düren Met.
El . Liefet.
El . Lidu Kraft
Enz. Union
l .G .Parben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grixner
GrünBilf .
Harpener
HeraraorZen
Hilpert Nbg.
Hoesch

6 . ?r

83 .5 83,2
96 .0 96,5

176,5 177,5
135,0 | 35,C

170,0
52 .5 52,5
37,2 38,7
84,2 94 .2

79 .078,0
92 .7 94 .2

120,0
100,5 100,7
1165 115,7
113 6 113.7
310,0
135.6 133,8
— 105,6

82,0 82,0
940 94,5

108,8 109,2
164,7 164,7
138,7 138.8

118.7
287.7
279 6 279,5
158,5 160,1

95 .0 89,7
108,2

119.1 119.2
107,0 108.L
140,0 139,2
I3t ;.i
1)8 5 98,2

104,7 10 .2

111,2 111,0
127,* 127,7
102/' 102.6
147,1 147.0
114,0 113,6
112,5 112,6

97,0 97 ...
124,7
26;7

1-4,7
26,7

193. 1 194.0
1U6.7 .09 .5
155,0

64 .0
83J 83,21

Holzmann
Ilse Berg
do. Geauß
funehans
Kali Chemie
Kali Ascheral.
Klöckner
Kno.i , Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eisra.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch . B.U .DB.
Metallges.
Mez AG . Freib.
Miss
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh- Braunk.

„ Elektra
„ Stahl

R. W . E.
Riitger»
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halsk«
Sinnet AG .
Stöhr Karamg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzatoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dsch. Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera .
Dto . Leben
Mannh. Vera.

Kolonialwert«

OtaTi Min «
Schaotung

6.

87 .0
154.2
125,
8*,0

122.5

80 .0

115.4
61,0

123.2
130.0

77.4
1)9,0
70,7

112.0

83 .0
10.*,5
74 .0

119.0

128.0
108,7
128,0
113,1

131.0
llu . l
101.6
164.0

100.1
197.0

112.4
129.5

245 .5

93,0

7.

87.0
151,2
125,1
81 .0

122,0
80 .6

189.0
115.1
61 .0

123.5
130.6
152 0
78,4

1200
71 .6
11.7

83 .0
108.7

73.0
119.0
210 .0

103,5
126.7
1 .3.0

170.0
131.2
121.2
101.8
165.2

100,8
197.2

74 .1
119.0
115.1

24*,0

17,6
93,0

Tendenz : freundlich

Frankfurt 7 « Januar 1930
Staatsanleihen 6 .

6 % Reichstnl . 1927 100,4
6 % Baden Freist. 27 96,0
6 % Hessen 1929 97,7
Altbesitz Reich 109,8

1901 10,6
1909 10,6

4% Schutz- 191t - 10,6
gebiet« 1911 10,6

1913 10,6
1914 10,6

Stadtanleihen
6% Baden Gold * . 26 90.0
6% Berlin Gold e . 24 95 .0
6% Darmst .Gold ▼. 26 90,0
6% DresdenGold e . 26 90,0
6 (7) Fkt . Gold * . 26

6%Heide)b .Gold e .26 88.56%Ludwsu.Gold e .26 93 .0
6% Mainz Gold *. 26 92.0
6% Mannh .Gold e .26 93,2
6% dto . e. 27 92,2
6% Pforzh .Go(d e . 26 89.5
6% dto . e . 27 89.6
6%Pirmas .Gold e . 26 91,2

Landeabanken,
komm. Giroeerb .

6% B.K.Lb. e .29 . R. 1 96,7
6% dto . e. 29 R 2 96,7
6% dto . e. 30 R. 3 96,7
6% Bad. Komm.
Guldanl . e . 3a A. 1 94,5

6% dto . e . 26 A—D 94 .6
Pfandbrief «

6% PftU . Hyp .Gold
R. 2—9 07,5

dto . R. 13—17 97,5
dto . R. 21—22 97,6
dto . R. 11— 12 97,5
dto . R. 10 97,5

dto Liquid , e.
1926 a . 28 101,1

dco .m .Anteilsch.3—4
6% Rhein . Hyp . -Bk.

Goldpfbr R. 5—9 96,5
dto. R. 18—25 96 .6

dto. R. 26—30 96,5
dto . R. 31—34 96,5
dto. R. 35—39 96,5
dto. R. 10- 15 96,5
dto . R. 17 96,6
dta R. 12—13 96.51

7.
002
98 .0
97 .0

109.6
10.9
10.9
10.9
10,9
10,9
10,9

90 .0
95 .0
90.0
89.7
91 .
88 .5
93.0
92 .0
93 .5
92 .2

91 .2

96 .7
96 .7
96.7

94,5
94,5

07,
97,6
97,6
97.5
97 .5

101. 1

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
90 .5
96 .5
96 .5
96.6

5% dto . Liquid.
6% dto .GoldKo . R. 4
6% Wtt .H .*Bk .S. 1—2
67cVtt .Krd . -Ver.R -I
6% dto . R 3

Sachwertanlelheo
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz ? . 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%Südd.Festwkb.aG.

Attslandaweru
5%Mezik . inn . tbg .
6% Mex .GoldXuß.abg .
3% Mex .kons .inn .abg.
4%% dto . Irrig , abg.
4% Türk . Bagd . 5. I
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ %Anat .Esb .S .u .2
51? Tehuant .Goldabg.
4V% dto . «bf .

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG.
Aachaffeobg. Zellst.
Bad . Masch . Durlech
Bayr. Brauh Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein fHdbg .)Brem.BesigheiniOelf.
Brown, Boveri
Buderus
Cemeot Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - n .Silbersdb.
Deutsche Linoleum
Dt. Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & Vidm .
Eichb .Verger Brauer
Elektt . Lieferungen
Lelektr .Licht & Kraft
Enzinger •U nionwk
Eichweilet Bergwerk
Eßlinget Maschine»
Feber 8t Schleichet
Fahr, Gebr . Pirmas
LG . Farbenindustrie
Feinmeds Jettet
Felten ft Gmili .

6 ,
101,4
94.2
98 .5
98 .2
98 .2

2.7
101,7

2.8

12.5

7.4
9.5
9.6

39,1
6.7
6 7

39 .0
37.0

123.4
50.0
40 .4
82 .0

101,6

93 , <
119.5
90 .0

106,
216,t
139.5
67 .5
i2,U
94 .5

111,4
127.6
102.6
283,0

7a.2
54 .0

124A
147 .2
80 .0

112.2

7.
101,6
94 .2
98 5
98 .2
98 .2

2.7

12.5

9.5
9.6

39,1
6.7
6.7

39 .0
38.7
78.0

123.4
60 .0
40 .6
82 .0

101.6
82 .5

119.0
90 .0

108.5
20^.0
139.5
5/,5
72 ,
94.0

111.6
127.0
102.5
J83 .0

78.2
54 .0

123.0
147.0
80 .0

112.5

Frankfurter Hof
Gesfürel
Golds^imidt , Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhrn .1Q% VA
Grün ft Bilfinger
HafenmöhlePrankft
Haid & Neu , Nähm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
jungbans , Gebr.
Kali Aacherslebea
Klein. Schanzlln
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb ft SchÜle
Konsere . Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr. München
Ludwb. Akt .Brauerei
Luowhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röbreow.
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiborg
Miag Mühlenban
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NecksrwerkeEßlingeu
Odenw Hartsi .-lnd
Oesterr .Esb -VerkAst.
Pfalz Mühlen M’hm .
Pf .Preßh .u .Spncfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt. Stamm
Rhein . B). Vorzug
Rheiomübieo * Mbm
Rbemstablwerke
Riebeck Montan
Rocdei , Darmstadt
Rütgerawerka
Salzdetfurth KaÜ
Salzwerk Hciibrono
SchlinkftCo .,Hambg
Schnftg . Stempel
Sdsuckert ft Ce,

6 . 7 .

46 .2 46,2
125,4 122,7
106.0
26,7 28 7

136,0 1360
195 .0

100,0 100,0
1-3.5 23 .6
87,0 87.5

108,6 109 7

109.0 110 .2
86 .5 86,7

51,0 51 .0
80 81,5

—

80,0 81,0
189.7

109. 7 109, .
67 .6 67,0

122 .5 124.0
19.6 19.5

98.0
97 .6 97,5

199,6 199.5
109.6 109.0

88.5 88 .5
77.5 77 b

109.5
111,7
65.0 66,0

78,1 78. 1
*2,0 92,0

108.5 109,0

9.6 9..' i
13. » I36,i

135,1
209 .0 209 .7

121.0 121,0
80,0 80.0

103,5 103,5
100,0 100.1

113.0 113,0

216. 0 216,0
101,0 101.0

66 -5 69.0
118. 7 120.5

Schwa rtz -StorchenBr
Setlind. Wolff
Siemens ft Halsk«
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M 'bm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dread.
Voigt ft HSffner
Voltohm Seil & Kabei
Westeregeln Alkali
Vürtt . El . Stuttgart
Vulle Brauerd
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memd

Banken
Allg . Dt . Kreditaast .
Badische Bank
Bank f .Brauinduatrte
Bayr Bodenkredit
Bayr- Hyp . u. Wecb*
Berl. Handelsgea.

. ank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Loxetsb . Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfälz. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
W ürttbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .l .RhemftSee
Dtache .Retdtsb .VA.
Hapag
Heidelb .Straßcnbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AlüanzftStgt . V .AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .300er

dto . 19
Mannh. Vera . -Ges.
Württ .Trensporteera

Tendenz : freundlich

6 7.
112,0 112.2
70 .0 69 .2

165,0 165.5
93 .5 93 .5

197,0 197.0
100,0 100.0
122,0
104.5 104.6

3.0 3.0
139.0 143.0
78,5 74,0

88,2

82,0 82.0

80,2 79,5
11.50 114,6
40 .0 36.0

66.5 66,2
115.2 115,2

150,0150,0
87 .2 87,5

118.7 115.0
82,5 82 .5

83,283.6
100.5 101 0
04,5 95 .0
6.5 7.0

95 .0 95 .7
83,0

135,0
83,0

178,0
177.6 135.0

100.0100,0

103.0 103,0
120.7120.7

14. ,
6.6

16,5
20,2 20 .2

246 .0 245,0

345.0 346 .0

36,0

ich

36,0

Berliner Devisen

Buenoa-Aires

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

London
Reea)
Heisingfora
Paria

Amsterdam
Island

Japan

Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag . Pf
1 Pea .

100 Big .
1 Milr.

100 Leva
lk . D .
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
»00 estn . Kr.

100 f . M .
IOCFrca .

100 Dreh.
100 G

100 i. Kr.
IC* ,Lire

i*Yen
IOC Din
100 Lau

IOCLitas
100 Kr .

100 Schill .
100 Zloty

IOCEsc .
100 Lei
IOC Kr .

IOCFrca .
IOCPea
toc Kr .
1 t . Pf .

IOCPeogö
1 Gold Pes .

1 Doll .

Geld Brief Geld Brief

l i . 7. 1. 6. 1. 6. I .

12,555 12,585 12.550 12.580
0.668 0,672 0.668 0 .672

41,860 41,940 41.880 41 .940
0,137 0,139 0 137 0. 139
3,047 3,063 3

*
047 3.053

2.478 2,482 2.478 2.482
54,78 54,830 54 700 54 .800
46,800 46,900 46 8̂00 46 . 900
12,255 12,280 12.228 12. 280
67,930 68,070 67,930 68 . 070
6,400 5,410 5.305 5. 405

16,400 16,440 16.400 16. 440
2,353 2,857 2.853 2. 357

168,720 169,060 168.690 169 . 030
54,960 55,050 54 950 55 . 050
19,980 20,020 19.980 20 . 020
0,715 0.717 0.715 0.717
5,654 5,666 5.654 5. 666

80,920 81,080 40.920 31 .080
41,7 ^0 41,800 41.710 41 .790
61,540 61,66o 61.500 61 . 610
48,950 49.050 48 .950 40. 050
46,800 46,900 46.800 46 . 900
11,120 11,140 11.115 11 . 155
2.488 2,492 2. 488 2. 402

63,190 63,310 63 .160 63 . 280
80,800 80.960 30. 790 80 .050
83,990 , 34,050 33 .070 84 . 030
10,290 10,310 10-200 10. 310
1,981 I,98j 1.081 1. 983

1,149 1,151 1. 143 1. 141
2.486 2.49o 2.486 2. 490

Züricher Devise i 7. Januar 1938

Peil» 2029,750
1516,500

v>»le
London Kopenbatea
Newyork 307,675 Prag

5177 , .,00 Warsdiiii
2460,000 Belgrad

Spanien 4205,( Ob
Holland 208,700 KoottaotiooueJ
Berlin 121,650 dukaresi
Wien Notenkura 5710 .000 rielsingfor»
Wien offz- Kura Boenoa Aires
Stockholm 7817,500 Japan

.61 . .500
o770,0üo
1274,000
581/0,000

/ oo .ouo
290.000
245,OÜJ
250.000
668,600

»275,000
8gß2 .00U
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Kant - Gesellschaft
Donnerstag , 9. 1 . , 20.30 Uhr im Aula - Bau der

Techn . Hochschule : Dr . R Metz
( Heidelberg ) „Grundrichtungen
der britischen Philosophie “

Donnerstag , 23 . 1 . : Dr. E . Müller (Stuttgart )
„Schwäbische Philosophie "
Weiter 14 - tägig Donnerstags
4 Vorträge der Reihe : „Grund¬
fragen des deutschen Menschen
in der deutschen Dichtung“

Programme , Auskunft , Karten In der Metz -
lerschen Buchhandlung , Karlstrasse 13 .
Verbilligt fUr neu eintretende Mitglieder

Alpenverein
Skiclub / s^ u

Karlsruhe
Freitag , 10. Januar 1936 , 20 Uhr,
Chemiesaal dertechn .Hochschule

Hichthilcier - Ucrlro ^
des Herrn Roegner aus Freiburg

vom Allgäu zum Berchtesgadner Land
Die Winterolympiade 1936 seooe

CafeBauer
iiiiiimiMiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiuii

Mittwoch , Donnerstag ,
Frollag , 8. , 9. , 10. Januar

Hans Broich
Deutschlands beliebtester
Modeplauderer 35438

mit seiner
Hfliner rnashen - Hloflen- Schau

JJrunter und
Drüßer

ParkschlöBle Durlach
r ,B,Ä TANZI

2 gutgepflegte Tanzparketts

Berufs -
Plnghämpfe
Heute Mittwoch

5 spannnampie 5
Lusch -Naber

Hawaii Leuschüe
Ringerrlese Ha

lunpaa Febringer
Hiscn marunKe
Entscheidung :

Bognar-Heumann

Löwenrachen
MIIIMtlHIMMIIMHIHIUlimmmilMIMIIMilli

Heute : Hauslrauen - nactimittag
mit Hannes Richter

(König der Stegreifdichter )
dazu „ Artisten von Weltruf “

Kleine Preisei Kleine Preise 1
35434

CaföOdeon
mittwoch

SOIIDER
KOBZERT

Kapelle
Fritz Kühl

V ^ ^ 35429^

Badische«
Otaatstbeater

Mittwoch ,
de « 8. Jan . 1936.

Nachmittags :
Geschlossene

VorstxNung für die
Volksschulen

Schnee¬
wittchen
Märchen von

Ulrich v . d . Trenck.
Anfang 15 Utzr .

Ende «ach 16.30" U .
Kein Kartenverlauf
Im Staatstheater !

Abends :
A 12 ( Mstlwoch.
micte ) , S II , 6 .

Th .-G . 1201—1300
Zum ersten Mal

wiederholt

König
Richard III

Historisches
Schauspiel

don Shalespeare .
Reale : Baumbach .

Mttwirkende :
Dell , Erdig ,

Fiebig , Frauen ,
dorfer , Koerfer ,
Paust , Dahlen ,

Gemmecke , Graeber .
Herz , Hlerl , Höcker ,
Ktenscherf, Kloeble,

Kreuter , Kühne ,
MalhIaS , Mehner ,

SMchelS , Müller ,
Müller -Graf ,

Prüler , SchömbS,
Schudde , Steßner ,

v . d. Trenck.
Anfang 19 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise C
( 0 .80—4 .50 RM >)

Do . 9 . Januar :
Der Wildschütz.

( 35834 )

vS* c* ;s *!>

-je *

Abonniert
den Führer .

NeueEiMumKDiP .)
(Warum sich ewig quälen f )

Wir langen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 em . (2180 )

Schuhbesohlanftalt ,
Körnerstrab « 18,

Zu vermieten

Minimen lu minlelen
in Men Stadtteilen ans 1. April 193« und srül

von M 24 .— bis M2 Zinnner -Wohnungen
3 Zimmer -Wohnungen
4 Zimmer -Wohnungen
4 Zimmer Ginfam . Häuser auf 1. 6. 36 ul
5 Zimmer -Wohnungen
6 Aimmer .Wohnungen
7 Zimmer -Wohnungen
8 ZimMer -Wohnungen
8 Zimmer .Einsam . -Hau»

von Ji 50 .— bl » Ji
von M 58.— bi » Ji

von Ji 75 .— bi » Ji
von Ji 90 .— di» Ji
von Ji 120.— di » Ji !
von Ji 160.— bi » Ji :

Ji \

Eugen von Steffelin
Möbeispedition 35881

BaumslstarstraB « 48 / Talafon 8303

Zu verpachten
sind aus 1. 4. d . I « . zwei gutgehend«,
bürgerliche

Wirtschaften
Nur erfahrene und kaution- fähige Fach¬
leute kommen in Betracht . (35829 )

Braumt Schrempp-Priny
Karlsruhe .

Xaden
mit 2 Schaufenstern , am Friebrichsplad ,
mtt Wohnung , ist sofort oder aus 1
April 1038 zu vermieten . Nähere» durch

Direltor F . I . S » n n e r .
Karlsruhe , « arlsbau , Tel . 8593 . (35983 )

Im « ürohaus . Karlsdau
sind noch einige

Büro- und
;erräume

z u vermiete ».
Nähere» durch (4690 )

F . I . Sonnei , Telefon 8593.

Drogerie und
Lebensmittelgelch .
Landort , 4000 Ein .
wohn ., auf 1. 4.
1930 zu vermieten .
Zu erfragen unter
2125 tm Führer .

Zigarren¬
geschäft

in gnier Lage in
Turlach , z. 1 . Fcbr .

zu vermieten .
Angebote uni . 2138
an den Führer .

Wtmöbl .Zim .
zu vermiet . ( 2099)
Schiilerftr . 19, II .

Nahe Bahnhof ,
Möbliertes Zimmer
zu vermiet . ( 2205)
Gebhards » . 33 , IV .

ist ein
Adlerstr . 22

in
Laden

mit Wohnung don
3 Zimmer , Atkov ,
Küche , Mansarde ,
Keller , auf 1 . Adr .,
evtl . früh , zu der .
mieten . 3 » ertrag ,
im 2 . Stock . (35911

Laben
für Lcbensmittclge
schüft in der Mittel ,
stadt mit od . ohne
Drei -Zim . -Wohnung
auf 1. April sehr
preisw . zu vermiet .
Näher . Rüppurrer .
straße 82, Laden .

(2175 )

13 .-
m . Nebenraum im
Hinterhs ., sof . od .
spät , zu dm. Erfr .
Luisenstr .5<>, III ., l .

( 2105)

2U . 4Z . - Mg .
m . Gart ., Wunder» ,
gel., sof . beztehb .,
Hill , an ruh . Leute
zu verm . Lackfabril
Dr . Baur . Karls ». .

Llnkenbefmerland .
Sir . 4 , Telef . 327.

(2152 )

3 Zimmer -Wohnnng
Pt., m . einger . Bad ,
gr . geschl . Veranda
u . Zentralh . , auf 1 .
Febr . od. spät , zu
vermiet . Näh . Rüp¬
purr , Fronstr . 8.

( 2202)
Schöne, sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

5 Min . v . Bahnhof ,
per 1 . April zu der,
mieten . Zu erfrag .

Marie -Alexandra ,
straße 3, parterre .

( 35909 )
Kronenftraße 18/20 ,
Neubau , Schloßpl .-
Seite . 4 . St . , mod.
3 Zimmer -Wohnnng
m . einger . Bad .

Warmwafferanl .,
Maus ., ans 1. April
zu Perm. Näh . >. 2 .
Stock bet Breininq .

<35827 )

3 Zimmer -
Wohnung

Ecke Garten , üind
Lorenzstr ., mtt ein -
gericht. Bad , Ela .
genheizg ., Wohn-
mansarde u . sonst.
Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten .
Näher , b . Pfalfer

& Großmann ,
Schumannstrab » 9 ,

Telefon Nr . 532.
(35830)

Schöne ( 31418)

43 .-® oI)nunö
mit einger . Bad » .
allem Zub ., ist sof .
od spät . weg . Ver¬
setzung zu vermiet .
Zu erfragen :
KriegSstr .183, IE . r .

33/ “
im Welherfeld ,

En,strafte 13, II .,
auf 1 . « pr . zu dm.

( 2171)

43 .-
mit 2 Souterrain -
zimmer , Mnnsarde .
Badezimm . , 1 . St . ,
Hirschsir, 128 , ans
1. 4 . 38 zu vermiet

Bangrfchöst
0)1(8 . Stöber ,

Rüppurrer Str . 13 ,
Telefon 87 . ( 35780

Neuzeitliche, geräumige (35848)

4 Zim .-Wohnung
mit Kachelofenheizung, Südlage , in der
Weinbrennerstrabe 70 , im 3. Stock , un¬
ter günstigen Bedingungen auf 1. April
1938 , u vermieten . Nähere» bei

Marfftahler & Barth ,
Neureuterftrabe 4, Fernspr . 6496/97 .

Schöne , moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich!. Zubehör ,
4. Stock, sofort zu
vermieten . Beiert -
hcimer Allee 32.

( 34034)
Geräumige , sonnige
4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . groß .
Veranda , in ruhig .
Hause d . Südwestft .,
2 . Stock, zu dermie .
ten . Preis 98 Ml .
Zuschrift , u . 2144
an den Führer .
Schöne ( 2135)

43 .-Wotznung
2 . St ., Mete 70^ k,
auf 1 . 4 . zu verm .
Kreuzstr . 24, Lad

Wohnung
4 Zimmer , Küche .
2 Keller u . 1 Man¬
sarde , Erdgeschoß
Lachnerftr . 3, auf
1. Avril zu vermiet .
Anzus. nur von 10
bis 17 Uhr . Näher .
Schönseldstr. 2, I .

( 2182)

43 .-Mnung
sehr schöne , Wests !. ,
lomf .Bad .Müdchenz.
an ruh . Fam . s. 110
m f . 1 . 4 . Ang . u .
35247 an b. Führ .

43 . - MhMllig
m . Zubehör . 3 . St .,
auf 1 . Febr . zu dm.

Rhelnstratze 57.
( 2201)

Neuzeitliche

43 .-®o(jnung
mit eingerlcht . Bad
zu vermieten .
Zu erfragen :
Klauprechtftr . 17,

pari, , Fern ». 4162 .
( 35880)

Mod . 4 Z .-Wohng.
m . eing . Bad , Etag .-

feizg. , 2 Ball. u.
ub. , DabnholSn ., a .

1. 2 . od . sp . z. verm .
Anzufcb . 10—17 U.
Anrris 3588 . ( 2172)

Bahnhofstrgße 7
schöne

53 .-Wohnung
Bade, . . Etghz . . aus
1. April 1938 , »
vermiete» . Nähere«

Baugeschäst
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrerstrabe 13.
Telefon 87 .

(35295)
Schöne, sonnige
63 .-

~
mit Zubehör , aus
1. April 36 zu bm.
Akademiestr.42>,tTr .

( 2147)

Nähe Mühlbq .
Tor gr . . Helle

7Z .'Mn .
neuzeitl. Veran »
d ». i . Garten ,
zu vermiet ., auch
für Büro . <32787
Lefsingsiraße 1.

Schöne ( 35399)
KZ.-WOmiilg
in bester Lage der
Weltstadt , mit Bad ,
Speiset . , Mädchenz.,
Gartenanteil , auf 1 .
April 38 zu vermiet
Nachfrage : Kaiser ,
aller 22, bei Bode.
Schöne, sonnige

63 .'
m . Ballon , Bad u .
Maas ., auf 1. April
preisw . zu vermiet .
Kriegsstr . 194,1 Tr .

( 2981)

3- 43 .- M « !! .
od . 1 Famil . -Haus
zu mieten gesucht .
Kniet , od . Beierth .
bev . Beamt ., vünktl .
Zahler . AuSf. An-
geh . m . Preis unt .
2161 an d. Führer

Zim .-Wo^ng.
mit Bad , Manf . u .
gubeh ., ln sonnig .,
ruhig . Lage ( West-
od . Südwestft . ) don
Beamten auf 1. 4 .
38 oder früher zu
miet . ges . ( 80—90
RM . ) Angeb . mit
Preis unt . 2079 an
den Führer .

Sonnige
5 Zim . -Wohnung

m . Bad od . 3 « . 2
Z .-Wohnung auf 1 .
4. 38 ( Mühlburg )
zu miet . ges . Ang .u .
1948 an d . Führer .

5—6 Zimmer -
Wohnung

evtl . N. Ein -
samiUcnhaus ,

Miete nicht üb .
125 RM . . p . 1.
April 38 gesucht .
Off . u . B . 9418

an „Obaneg",
Anz. -Erped . ,
Freiburg/Br .

(35799 )

Sonnige
6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , auf 1 .
April zu mieten
gesucht. ( 35794 )
Oberlehrer Kraft ,

Stein b . Pforzheim .

SejtDen .Führer'

4 - 6 Zimmer -
Wohnung

in der Ettltnger Straße , al« Arztpraxi »
geeignet , sofort oder später zu miet . ges .
Angebote unter 2184 an den Führer .

otiene steilen
Jg . Kaufmann

der Interest « und Eignung für Reklame
und Werbung ha», von führender Firma
in Karlsruhe »um sofortigen Eintritt
gesucht . Bewerbungsschreiben unt . 35955
an den Führer .

r
Statt Karten

LOHMAR
Rheinland

Liesel Pape
Kurt Bienz

VERLOBTE

6 . Januar 1936 HERRENALB
Hotel Sonne

35821j

EisenmnhBndler
Tüchtiger Verkäufer , mit guten Werkzeugkenntnisten.
etwa 25 Jahre alt , von Spezialgeschäft für Werk¬
zeuge, Beschläge und Eisenwaren in Freiburg i . Br .
gesucht . Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften . Lichtbild und GchaltSansprüchen sowie
Eintrittstermin erbeten unter 35494 an den Führer .

Tüchtiger
Akguiüteur

für Möbeltransport
gesucht auf 15. 1. 36
oder 1. 2. 36 . Evtl .
Teilhaber mit Jnter -
esseneinlage, welche
sichergestellt wird .
Angeb. unter 35668
an den Führer .

tüchl., v . Metzgerei
zu sof . Eintritt ge¬
sucht . Angeb . unt .
35877 an d . Führ .

Halbtags¬
mädchen

zu 2 Personen so¬
fort gesucht.

Klosestraße 36,
2 Trepp ., link» .

( 35833)

selbständig i . Haus¬
halt u . Küche , m . g
Zeugn ., auf 15 . 1
gef. Porzust . 2—5 .
Wendtstr . 17 , II .

( 2179 )

Der
•18

Wie beschaffe ich eine Hypothek?
Hast du ein Haus , das schuldenfrei ,
vielleicht ein Grundstück nebenbei ,
kannst eine Hypothek du nehmen.
Erst muht du dich dazu bequemen
den Mann zu suchen, der bereit ,
daß er ein Kapital dir leiht .
Dann läßt man schätzen bas Objekt,
ob es den Wert der Summe deckt.
Hat alle Fragen man bereinigt
und sich auch beim Notar geeinigt ,
dann muh auch noch das Grundbuch sagen !
dies Haus hat Hypothek zu tragen .
Die erste Hypothek hast schnell,
nicht die an zweiter , dritter Stell .

Sine Dank gibt gewöhnlich nur erst« Hypotheken
und di« höchsten« in Höhe deS halben geschätzren
Objektwerte « . Willst du ein« höhere Beleihung oder
eine zweite Hypothek , so suchst du dir am besten Sen
Geldgeber durch ein;

Kleinanzeige tm „Führer ".

Mädchen
ehrlich, fleißig , das
schon in best . Gast¬
stätten in Stellung
war , Hausarbeit , u .
Kochen erlernt , das
m . Mästen umzugeb .
versteht , wünscht sich
zu deränd . in einen
kl. Gasth . Gebira » .
ort . Fnmilienanschl .
erwünscht. Angeb . u .
35098 an d . Führer .
Geprüfte

Kinberpstegerin
19 I ., kath., 1 I .
Haushaltungsschule ,
übern , auch Haus¬
arbeit , sucht Wied ,
»all . Wirkungskreis .
Slngebote u . 35921
an den Führer .

Verichiedene
kleine Anzeigen

Perseite

SAeidmn
emps. sich i . Ansert .
b . Kleidern , Mänt .
it . Kostümen P. Tag
3 RM>. Zufchr. unt .
2129 an d . Führer .

Tiermarkt

Pferd Ä
mit aller Garantie
zu verkauf . (35922 )

<Yg. Trauth ,
Jockgrim , Pfalz .

Mietgesuche
Kleinere

Werkstätte
zn mieten gesucht.
Angebote u . 35689
an den Führer .

Freistehendes
kleines

Fabrik¬
gebäude

in oder bei Karls¬
ruhe . mit Vorkaufs¬
recht zu pachten ges.
Baldiger Kauf . Er -
forderlich ca . 200 qm
Raum . Angeb . auch
von Vermittlern u .
35615 an d. Führer .

2 leere
Parterre -Räume

u Geschäftszwecken,
! . Hauptp . od . Ad .-

zu mieten
lef. Angeb . u . 2182
n den Führer .

Suche sofort leerr

Zimmer
ob . 1 Zimmer mit
Küche . Angeb unt .
2193 an d. Fübrer

Großes , leere»
Zimmer

des . Eing . . beizb.
evtl. Maniardenz . .
gesucht . Angeb. unt
2198 an d . Führer

» losestraße 31. I .
neuzeitliche

4 Zimmerwohnung
mit Garage u . Et .»
Hzg. auf 1. April
oder früh , zu verm .

(35497 )

Alleinfteb. . berufst .
Frk. sucht in gutem
Hcmse

leeres
Zimmer

mit Küche , evtl , a
küchenbenützg. An
geböte unter 2185
an den Führer .

Suche vom 13 . Jan .
bis 4 . Aprll 1936
in der Damaschlestr .
od . Nähe ein hetzb. .

»;« .
* Zimmer

Angeb . mit Preis¬
angabe uni . 35917
an den Führer .
Ein -Zimmcrwohng .
von alleinsteh . , be¬
rufst . Fri . auf 1 .
März in West. od .
Südwefsti . gesucht .
Angeb . m . Preis u .
2149 an d. Führer .
Jg . Ehev . s. schöne

23 . -
auf 1. April 1936.
Ang . mit Preis u .
2160 an d . Führe r .
Alleinst.. Dame s.
a . 1. Apr gem. son .
23 .°Mmnui
Vdh ., Nähe Hirsch -
brücke Zuschr. »nt .
2191 an b . Führer .

ModeUschreiner
oder Schreiner
gesucht für die Instandhaltung unserer
BootSpars » und BootShausc » . sowie zur
Besorgung der BootShauSwirtschast .

Wir legen Wert auf einen tüchtigen
Fachmann mittleren Alter» von anstän¬
diger , nationaler Gesinnung , der mit
Fleiß und Jntereste für unseren Verein
zu arbeiten gewillt ist . Shesrau muß gute
Köchin sein. (35815 )

Bei befriedigenden Leistungen wird an .
genehme, selbständige Dauerstellung mit
auSreichcndem Einkommen geboten.

Vorerst nur schristitche Bewerbungen ,
möglichst mit Lichtbild an die Geschäft » ,
stelle de »

Rheinklubs Alemannia e. B ..
Karlsruhe . Kriegsstraße 230, III .

Gute kristenz
findet Ehepaar od .
sonst geeignete Per .
son bei Uebernahme
einer erstllasstgen

Mehgerei -
filiale .

Kaution erforderl .
Zuschrift , u . 35957
an den Führer .

1 . Herren¬
friseur

guter Bubikopf-
schneider, für sofort
gesucht. Angebote
unter Nr . 35873
an den Führer .

Jüngere , intelligente

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung sofort gesucht . Angeb.
mit selbftgeschr . Lebenslaus . Zeugnisabschriften
und Bild , da» zurückgesandt wird , sind unter 34807
an den Führer zu richten.

Fleißiges , sauberes

Mädchen
in HalbtagSst . sof .
gesucht . Klauprecht-
str. 42, II ., rechts .

( 2189)
Fleitzlgrs ,

zuverlästtges

Mädchen
für Haus « . Küche
per sofort gesucht.
Angebote mit Zeug,
nisten an
Ktndersanatorinm ,
Königsfeld , Lchw .

( 35825 )
Allelnmäbchen

fleiß .. sauber , solid
aus sofort od . 1 II
gesucht , 22 I . min.
deft . . gute Zeugn .
Hirschstr. 83 . II .

( 2190)

Beste Existenz
ohne Kapital bietet Ihnen
die Uebernahme meiner

Bezirksvertretung
Nähere» unter Z . 8 durch Ala -An-
zeigen Stuttgart . (35818)

Jung . Ehep . lucht

23 .-
Angebote unt . 2101 1
an den Führer .

Gesucht wird auf
1 4 d . kl. Familie

EXL2-3 3im .-
WMllim

Karlsruhe od . Umg.
Miete voraus . Ang .
u . 2178 an d . Führ .

3 Zimmer -
Wohnunq

mit Badezimm ., aus
l . April zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 35821
an den Führer .

Frauenaröeitsscnuie scnopmeim
Wir suchen für unsere Schul« eine ftaatl .
geprüsie . tüchtige, im Weißnähen und
Kleidermachen geübt«

Lehrerin
zu alsbaldigem Eintritt . Angebote an
Deutsches Rotes Kreuz. Bad . Frauen -
verein , Ziveigverein Gchopfheim. (35814

Gesucht wird von großem Ber -
sicherungSunlernehmen

UijkVkW
'ei

zum Ausbau der Orgsstssti »» .
Geboten wirb feste» Gehskt.
Superproviston »ub Speien .
Angeb. u . 35« , an b . HSberr .

Knecht
ehrlich und brav ,
zum sofortigen Ein .
tritt für Landwirt ,
lchaft gesucht , nicht
über 30 Jahre .
Zu erfragen bei
Heinrich Ludwig ,

Freiftett . ( 35807)

Bauführer
nicht unter 25 I . .
selbstft . Arb . . Kal-
kulat . . ebll . spätere
GeschäftSübern.. da
Besitzer kindeik ., für
sofort gesucht . An¬
gebot« unter 2183
an den Führer .

Ehrlich«, fleißige
Putzfrau

od .Mädcheu
Von 8—11 für so
fort gesucht . Lorentz,
Friedenstr . 3a . IN .

(2192 )

Zilng . Friiul.
zum Bedienen
sofort gesucht.

Kaffee Htller ,
Kaiserstraße 87.

( 2188)

AlleinmiidAn
selbständig in Küche
u . anderen HauSar -
beiien , für Haushalt
mit 2 Kindern bei
35 Marl gesucht .
Putz . u . Waschfrau
vorhanden . ( 35249 )
Ott^^Kantsir . 8 , pt .
Saud , tüchl. Tages -
modchen, welch , die
Wäsche mitübern .,
I. 15. Jan . gesucht.
Fischer. Welsenstr

24, Fernspr . 7075.
( 35875 )

Metzger
22 Jahre , sucht

Stellung
ab sofort oder spät .
Angeb . unt . 1504
an den Führer Ba
den-Baden .

Lehrstelle
Suche sür m . Sohn
Lehrst. alS Bäcker
oder Metzger. Zu¬
schrift . unter 2 >98
an den Führer .
Junger
Verkäufer

der Arbeitsdienst
u . IM Jahr Milt
tärdtenst hinter stch
hat , sucht stchere
Stellung . Ang . u .
2131 an d . Fübrer .

Suche gute

General¬
vertretung

Auto , und Lager¬
raum m . Telef .»An¬
schluß Vorhand . An¬
gebote u . Nr . 2173
an den Fübrer .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

26 Jahre alt , sucht
Stelle als Haustoch¬
ter od . Dienstmäd¬
chen nach München .
Angebote u . 35916
an den Führer .
Gesucht wird für
sofort eine

Saustochter-
wo Gelegenheit zur
Erlerng gut bürg .
Küche geboten ist .
Familienanschluß u .
Tascheng. erwünscht.
Mab . gebild lNeu»
Philologie) , staatl .
gepr . Säugllugs -

Pfleg. Angcb . »nt.
35963 an d . Führer .
Suche Stellung als

Haus¬
tochter

für sofort oder spä¬
ter . Näheres unter
Nr . 35961. an den
Fübrer .

IMHiBl

Büfett
( pol . dunk. ) , z. kau .
fen gesucht. Ang . u .
2174 an b . Führer .

soMfltlelm
v. Gelbstgeber durch: Koch , Karlsruhe ,
Hirschstraße 1 (Anfr . Rückporto) (2197';

Immobilien
Bauplätze
im seidenech ’ schen Feld

an der KriemhUden - und
Felix Mottlstraße preiswert
zu verkaufen . 35437

Näheres
Deutsche Bank » und
Dlsconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe
Telefon Nr . 6000 - 6006

A u verkaufen :

Me» .MrWtte
mit masch . Einrichtung und mit über
300 qm ArbeitSräumen (abgeteilt ) und
gr . Hofraum und dir . Einfahrt sofort
zu verlausen , evll . zu vermieten . Ange¬
bote unter 35878 an den Führer .

$04 'inüCitfe

Schon 00 , monall . käenen Sie int
f. RM. üü ." eigenen Helm wohnen

Verl . Sie kostenlos und unverb .
aufklärende Druckschrift D 19

Bausparkasse Deutsche Ban - und
Wlrlschaltsgemeiiiscbafle .G.in .b H.

Köln , Riehlsrstraße Nr . 31 a
Bisher stellten wir f. rd . 3600 Eigen '
heime f . Üb . 29Millionen RM. bereit .

Achtung !
Ledenömittel-
FeinkoltgM .
in sehr guter Lage,
umständehalber so-
fort zu verlaufen .
JahreS -Umsatz RM .
35 000 .— Monatl .
Miete einschl . Woh¬
nung RM . 100.—.
Es lönnen nur solche
Bewerber in Frage
lammen , die fachliche
Eignung haben und
über RM . 5000 —
nachw. bar verfüg .
Angebote sind zu
richten unter 35243
an den Führer .

Einsamilien-
$QU5

4 Zimmer . Mansd .,
Badezimm.. Garage ,
Vor - u . Hintergarten
wegzugshalberPr .
von 14 000 RM .. b .
4- 5000 RM . Aniah -
Tunfl zu verkaufen.
NäbereS W. Walch ,

Karlstraße 6.
(35651 )

Welche Familie od .
Pensionär beteiligt
sich mit 2—3000 M
an einem 2 Famil .-
Hans in sckiän. Lage
Karlsruhe ? Ang . u .
2195 an d .Führer .

Zu verkaufen :
2 schöne

Bauplätze
in Bruchsal

Sladtgartengebiet .
Angeb . unter 35926
an den Führer .
Zu «erkaufen

Weg . Meile
Bettwäsche, Lampen ,

Petrolgaskocher ,
Teppiche etc . z. verk .
Donglasstr . 24, H . ,
IV , Anzufeh . vorm .

( 2177 )

Radio
Mende . neuest. Mo¬
dell u . kurz gebr .,
zu verlausen . (2199
Hirsch .Kaiserallee 151

Trotz größtem Erfolg
Donnerstag unwiderruflich

letzter Tag 1

y &r

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

‘Urnen
LICHTSPIELE m

Esch-
Seien

Daner -AlleSbrenner
erhalten Sie bei
I . Kleber , Akade.
mlestr . 29. Tel . 2035

( 31720)

Eisenlor
2 Flügel , groß ,
massiv, billig ab¬
zugeben . Ersragcn

Hhpcroltankstelle
Rittrrstraße 13—17

( 35870 )

auf Abbr . zu berlf .
massiv , 6X4 . Nüh.

bei Giasstcttrr ,
Jöhlinge » . ( 35920)
Gut erhalt . Kinder .

Kastenwagen
zu verk . Bietigheim ,
Kroncnstraße 21.

( 35912)
Mod . Kinderwagen ,
Kinderlausftall , u
verk . Bnrkart , Lach ,
nerstraße 18 12194)

Treit . Kapokmatr .,
aufgearb ., 1b Mk.,
desgl . Seegrasmatr .
10 Ms . zu verkauf .
Weftendstraßc 34,
TrrpezterWerkstatt.

( 35879 )

MW -MII
störungsfrei , derkf.
Donglasstr . 24, H .,
4. St ., v . 3—8 U .

( 2176)

Gasherd
neu . gute Voll ,
malratzen zu verk .
Hobenzollernstr. 9 .

3. St ., r . (2187 )

Kratllaluyeuge
ßn- uni yerHaiil

Gclegcnheitskans !
Hansa , 4 Zyldr .
Dorsührungswagen .
in tadell . Zustand .
3 Monat « gelaufen ,
zu »erkaufen. (35923
Außerdem einige Ge ,
legenhettskäufe in
Goliath - Liefer -
wagen . Sehen Sie
sich auch den neuen
Goliath , 4 Rad -
Eintonner , 2 Zhl .,
2>Takt m . Wasser-
lühiung s. nur RM .
2180 .— an und die
neuen Dreirad -Mo ,
delle 1936.Auto - Dilzer
Karl -Friedrich -Str .
Nr . 18, Ferne . 5614
Ausstellungslager :
Ettiingerstraße 11 .

Liesemllgen
steuer. »nd führe »,
scheinfrei, zu ver.»
kaufen. ( 2133)

Sedanvraße 6.

4/20 PS

verkauft günstig .
Aulodienft

G. C o ll m a n v ,
Kaisorallee 12.

(2186 )
Im Auftrag preis¬

wert zu verkaufen :
1 Fiat -Limousine ,

Tvpe 514 . 6/30
PS . 4-S 'itzer .

1 Adler -Limousine ,
10/50 PS . 5-Sitz.

1 Lpel -Cnbriolet .
2-Sitz .. mit 2 Not¬
sitzen . 4/20 PS .
neu auSgeschlikf .
u . neue Kolben.

1 Framo -3-Rad .
Lieferwag . , steuer-
u . führerscheinfr . .
8 Air . Tragkraft ,
m . geschl. Führer¬
baus . (36011

1 BMW -Moiorrad ,
mit Seitenwagen .
750 ccm . in sehr
gutem Zust«*nd.Auto -Dienst.Turlach
barl Widmaqer ,

Adols-Hitler - Str 75.
Telefon 115 .

DKW.
Mod . SB 200 , nur
ca. 2000 bm gef.,
Vreisw . 1. A . ». dL
Emil Speck , DKW .-

Favrikvertretung ,
Kaiserstraße 186.

( 35543)

UersreigeriMi!« ,!

Zwang «»
Derstekgerung .

Am Dannerstag ,
den 9. Januar 1938,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls ,
ruhe . Psandlokal .
Herren »». 45« , ge .
gen bare Zahlung
im VollstreckungS-
weg« öffentlich der-
steigern :

1 Büfett . I velge -
mälde . 1 Fenster-
garnitur . 2 Spiritus -
Herde . (36012 )

Karlsruhe ,
den 7. Jan . 1938.

Burgmann ,
Gerichtsvollzieher.

Gierbefälle in Karlsruhe .
s . Januar :

Maria Bader geh . Bautlänöer , Ehefrau
v. Hermann , Bäckermeister , 59 Jahre .

Bernhard Berg , Privatm ., Witwer , 88 I .
Magdalena Zotz geb. Seibert , Witwe von

Joseph , Laborant , 69 Jahre .
Ernst Reimold , Bater : Karl , Bäcker , 4 I .
Ferdinand Strickler , Güterverwalter a.

D . , Witwer , 79 Jahre .
Otto Zeise . Obering ., Ehemann , 59 Jahre .

4. Januar :
Alfred Altenbach, Vater : August, Hilfs¬

arbeiter , 2 Jahre .
Sofie Sautier geb. Endlich , o . Ber ., 79 I .
Armin Gundolfinger , Vater : Eugen , Bäk -

ker, 1 Jahr , 27 Tage .
Elsa Müller geb. Schulz , Ehefrau von

Heinrich , Betriebsleiter . 43 Jahre .
5. Januar :

Heinrich Tisch, Kaufm ., Ehem . , 72 Jahre .

Kapitalien

öolort -Mletz .
von Selbstgeb. dch.

M . Becker .
Vunsenslratze 2a ,

Tel . 6279 . ( 35677
Rückporto b. Anfr .

8- 10 « « « M .
für erste Hhpoihel
von Seibstgeber

gesucht .
Angebote uni . 2200
an den Führer .

3000 RM .
gesucht gegen erstll .
Sicherheit ( HauS ) .
Zuschriften u . 2203
an den Führer .

Tode »-Anzeige .
Tieferschüttert teile ich Freunden und Bekannten mit ,dass am 4 . lanuar 1936 nachmittags 14 Uhr nach kurzem
Leiden meine herzensgute Frau , unsere treubesorgte
Mutier und Schwiegertochter z,zg

Elsa Müller
geb . Schulz

sanft verschieden ist.
Karlsruhe , den 4 . Januar 1936
Basel

In tiefer Trauer : Heinrich Müller
Heinrich u. Werner Müller
und Angehörige

Die Beerdigung fand in aller Sülle statt .

Stellengesuche
Wer braucht

junge , tüchtige Kraft
22 Jahre . 1 .72 in . mit guten Umgangs -
formen . kaufm Kenntnisse, leichte Aus-
fasiungSgabe , gelernt Schriftsetzer, für
Büro oder als Vertreter . Reisebegleiter
ob . dergl . Kaution kann evtl, gestellt
werden . Zuschr. u . 2124 an d . Führer

Fräulein
20 Jahre , evang . .
sncht Stellg . P. sof .
Im Haush . Verse « .
Angebote unt . 2159
an den Führer .

Jg . Mödch., 18 ) . ,
sucht Stellung alS

Saustochter.
Zuschriften u . 220 t
an den Führer .

Toctes - Anz ^ ige
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heule 8 Uhr
nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater , Sdiwager , Onkel
und Neffe

Ludwig Benz
Reichsbahr - Obersekretär i . R.

Im Alter von nahezu 54 Jahren .
KARLSRUHE , 7 . lanuar 1936

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karoline Benz , geb . Bornhäuser und Kinder

Beerdigung : Donnerstag 2 Uhr von der Friedhof - Kapelle aus . (3S924
Trauerhaus : Gerwigstraße Ä5.

I
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